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Der Eindruck der deutschen Note.
Günstige Ausnahme in London.
Verkennung der deutschen Einwände . — Zurück-

Haltung tu der Downing -Street .
v .D. London , 22. Juli . (DrahtmelduAg unseres Berichterstatters .)
kann sicherlich zugegeben werden , daß die deutsche Antwort in der

^ aktfrage in London günstige Ausnahme gefunden hat , wenn
'" an auch dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily Telegraph "

^ cht geben muh , der davon warnt , aus dem ersten Eindruck voreilige
Schlüsse zu ziehen . Es ist bemerkenswert , daß heute morgen die Zei -
Zungen verschiedene wichtige Einwendungen , welche die deutsche Note
gegenüber der französischen Note macht , einfach mit der Bemerkung
Kutun versuchen , die betreffenden Einwendungen seien wohl mit
^ ülkficht auf die Deutschnationalen gemacht worden , um ihnen die
Antwort schmackhaft zu machen . Auch gestern war bei Besprechungen ,
welche unser Korrespondent mit einflußreichen Politikern hatte ,
wiederholt zu bemerken , daß diese Leute sich auf denselben Stand -
5un£t stellen und stellen zu können glauben . Was hier anerkannt
"Urd, ist der sehr freundschaftliche Ton , in dem die Note
^ gefaßt wurde . Diesen hätte man der Wilhelmstraße niemals zu-
^ traut . Es wird in London besonders betont , dag die f r a n z ö -' ische Antwort in Berlin nicht als alliierte oder
®a * britische Antwort anzusehen sei. Der deutschen
Antwort wird der Vorwurf gemacht , daß die französische Note als eine
Inerte Antwort behndelt wird , während man doch in Berlin wissen

daß sowhl Chamberlain wie auch später Lord Balfour klar ge-
^ ° cht hätten , daß Briands Antwort nicht den britischen Stand -
^"nkt wiedergab , sondern im Gegenteil in wichtigen Punkte völlig

dem abwich , was man in London für richtig , klug und gerecht
hielt .

. Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " zählt
^ nige Punkte auf , die seiner Meinung nach zu Schwierigkeiten führen
wurden . Er sagt zunächst , wenn Deutschland meine , daß der Abschluß^ Ne? Paktes eine Auswirkung auf die Besetzung «der Rheinlands
Ausüben müsse, sei das wohl mehr zur Beruhigung der Nationalisten
^

" eingeschrieben worden . Ferner sei es falsch zu behaupten , daß die
. " ckndurchfiihrung des Dawesplans die Alliierten veranlassen könnte ,
^ nktionen zu ergreifen , ohne vorher eine schiedsgerichtliche Eni -
Reibung herbeizuführen . »Dies sei ausdrücklich in dem Dawesgutachten
"^gesehen . Endlich nimmt der Mitarbeiter die Einwände gegen den

^ dingungslosen Eintritt in den Völkerbund vor . Nach englischer
. Fassung übertreibe man in Deutschland die Gefahre , die das mit
J 1) bringen könnte . Der „Daily Telegraph " stellt fest, daß man in

r
? r ' in auf den R a t eines auswärtigen Botschafters

unterlassen habe , ei n e Konferenz vorzuschlagen .
r »leint , die britische Regierung müsse sich jetzt vor allem fragen ,«b es. im Interesse der Sache von Großbritannien liege , sich weiter

Aufzuhalten , wie es bisher geschehen sei . oder ob es das bessere
" re . aktiv in die Verhandlungen einzugreifen .

An offiziöser Stelle war natürlich über diesbezügliche Absichten
zu erfahren . Man hielt gestern in der Downing -Street mit

Äußerungen zurück und war nicht geneigt , ein Urteil über die
putsche Note abzugeben . Die „Times " bringen heute nur eine kurze

worin gesagt wird , daß die Verhandlungen mit
' ^ ankreich schnell aufgenommen werden müßten , deiw ,
. ,en" man sich in London und Varis imy . man sich in London und Paris im Prinzip einig sei , dann
^ nten auch die stärksten Widersprüche in den Auffassungen der ein -
? n - n Regierungen , welche erst beseitigt werden müßten , ehe die
'^ mlichen Verhandlungen beginnen , verschwinden .

^ Die „Morning Post " ist mit der Note ebenfalls einverstanden .
^

0 ? Blatt glaubt , daß man mit dem Pakt zu einer Sicherung des
i

' ' dens gelangen werde , und die Dominions würden dann ein -
^ en . daß ein solcher Pakt im Interesse des ganzen Reiches liege .

den liberalen Blättern sagt . .Daily Ehronicle "
, es sei natürlich

^ Wich ausgeschlossen , bei der Aufnahme Deutschlands in den Völker -
li'iv

ir ß*n*®eWje Ausnabmxn zu machen , was man sich in Berlin
^

• sagen könne . Die „Daily News " seben in der deutschen Ant -
nur Redensarten , welche die Sache nicht weiter bringen und die

Darauf zurückgeführt werden könnten , daß viele Köche, welche
T>„

' ® ' Tften , den Brei verdorben hätten . Die „Westminster Gazette "
deutsche Note und bofft . Käß sie zu erfolareichen Verhand -

- führen würde . Der „Daily Expreß "
, der bekanntlich einen

der Pakt bereits
geantwortet babe . In Eng -

^was von dem Pakt wissen , ebensowenig l
Kolonien . i

!chl
^ r .

niemand mebr" «en

^ rfen Kampf gegen den Pakt führt , sagt , daß' e digt gewesen sei . che Stresemann geantv

Aenderung der Taktik Briands .
Der Optimismus zurückgeschraubt. — Doch Der -
Handlungen zwischen den Alliierten . — Das Echo

in der Pariser Presse .
F .H . Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Briand hatte dem deutschen Botschafter in der vorgestrigen Bespre -
chung zugesagt , die deutsche Nvle in der Sicherheitsfrage eingehend
studieren zu wollen . Das Ergebnis dieser vertieften Prüfung scheint
aber die Genugtuung des französischen Außenministers , der er
noch am Montag abend über den Inhalt der deutschen Note Aus -
druck gegben hatte , etwas herabgeschraubt zu haben . Briand
erklärte zwar gestern abend in einer Besprechung mit Pressevertre -
tern , daß manche Anregungen in der deutschen Note sehr interessant
seien , daß sie aber Vorbehalte aufwiesen , die , wenn sie von Deutsch-
land ausrechterhalten werden würden , die Lösung des Sicherheit ?-
Problems fraglich erscheinen ließen . Gewiß stelle die Note eine
Grundlage für weitere Verhandlungen dar . und es wäre auch mög -
lich, daß dabei die jetzt bestehenden Meinungsverschiedenheiten er¬
leichtert würden , aber von einer Genugtuung , die er über die Note
empfinde , sprach Briand im Gegensatz zu vorgestern nicht mehr .
Eine Frage der veränderten Stimmung Briands nach der gestrigen
zweiten Lesung der Deutschen Note ist es , daß die V e r h a n d -
lungsmethode plötzlich vollkommen geändert wurde .
Während man noch gestern nachmittag der Anschauung war , daß sich
vor allem die Verhandlungen zwischen Berlin und Paris abspielen
würden , ist man von diesem Gedanken abgekommen . Vielmehr hat
der Generalsekretär des Quai d 'Orsay Bertelot bereits eine
Antwort auf die deutsche Note ausgearbeitet . Diese
wird schon in den nächsten Tagen den Alliierten Regierungen zur
Begutachtung zugesandt werden , und wenn diese ihre Zustimmung
gegeben haben , soll die neue französische Note sofort nach Berlin ge-
jandt werden . Wenn man sich erinnert , wie die Zeit verging , ehe
sich die Allierten über die erste . Note vpm 16 . Juni einigen konnten ,
fo wird man annehmen müssen , daß auch die Abfassung der zweiten
Note infolge der Beratungen zwischen dey Alliiert « ,», viel Zeit in
Anspruch nehmen wird und daß die Sicherheit s .v er Hand -
lungen sicherlich im Sommer n » cht zum Abschluß ge-
langen werden , sondern daß dvüber der Herbst und vielleicht auch
noch der Winter hereinbrechen wird .

Aus der veränderten Haltung Briands erklärt es sich auch , daß
heute der Ton in den Morgenblättern weitaus un -
ruhiger und sogar aufgeregter ist als vorgestern . Nun
wird man selbstverständlich nicht übersehen dürfen , daß bei diploma -
tischen Verhandlungen , oie von den Zeitungen unterstützt werden ,
immer wieder der Versuch gemacht wird , die Tatsachen etwas zu ver -
schieben und dem Gegner Absichten zuzuschreiben , d^e dieser über -
Haupt nicht hat und die Sachlage so darzustellen , daß der eigene
Standpunkt in ein besseres Licht gerückt wird . Aber bei den Pa -
riser Morgenblättern hat man heute den Eindruck , daß diese viel zu
sehr übertreiben , daß sie Deutschland Ansichten und Absichten zu-
schieben, die dieses nicht hat und daß sie Gefahren , die angeblich
Frankreich treffen könnten , in einer Weise auslegen , daß man bei -
nahe das Gruseln erlernen könnte . Am weitesten geht darin das
„Echo de Paris "

, welches die Forderung aufstellt , daß , wenn es noch
möglich wäre , die ganze Paktgeschichte fallen gelassen werden soll.
Der „Eclair " kann es nicht begreifen , daß man auf dem Quai d 'Orsay
von dem guten Willen Deutschlands sprechen könnte . , Deutschland
denke an eine Allianz mit England gegen Frankreich . Wenn Deutsch-
land an eine solche Politik denke , so sei dies nur die Schuld des
Linksblocks und Herriots .

Andere Blätter der Opposition gehen mit der deutschen Note
glimpflicher ins Gericht . Die „Bictoire " findet , die Note sei nicht
allzu schlecht . Unaizgenebm sei es natürlich , daß Deutschland einmal
über die Polen herfallen wolle , damit es bei der Teilung Polens
seinen Anteil bekomme . Der „Avenir " nennt die Note in der Form
höflich und geschickt redigiert . Bedeutungsvoll sei es . daß Deutschland
eine Verbindung zwischen dem Pakt und dem Eintritt in den Völker -
bund hergestellt habe : aber sonst bestünden zwischen den Alliierten
und Deutschland noch bedeutende Meinungsverschiedenheiten . Ent -
mutigend sei die deutsche Antwort nicht , aber die ganze Paktgeschichte
sei noch sehr abstrakt und nebelhaft .

(Fortsetzung auf Seite 2 ) *

Einigung in der Zollsrage.
KomUromitz

zuuanöegeliommen .
j

TU . Berlin , 22. Juli . (Drahtbericht .) Das Zollkompromih
' ^ >e wir aus parlamentarischen Kreisen hören , gestern zustande -

^ ^ Mnien und wird in der Mittwoch - Sitzung des handelspolitischer
- ichusses in Form von 6 Anträgen zur Debatte gestellt werben .

Oefc:°n.
Einzelheiten des Kompromisses ist noch nichts bekannt ge>

Die Grundlinien der Einiquny.
Berlin , 22. Juli . ( Drahtbericht .) Wie der „Lokalanzei -

„ f
"

Reibet , bestehen die hauptsächlichen Grundlinien des Zollkom -
I darin , daß die M i n d e st z ö l l e für Getreide f a l ?

^ e 1 n H c n sind und daß man sich über eine untere Grenze für
vandelsoertragsoerhandlungen geeinigt hat . Als untere Ver -

Handlungsgrenze sind 3 <M. für Roggen , 3 .5 M für Weizen verein¬
bart , ferner 1 JL für Futtergerste und 2 Jl für Mais . Die Zölle
für Fleisch und Vieh sind etwas erhöht worden . Sie liegen
etwa Sv Prozent über den Vertragszöllen der Vorkriegszeit für die
gleichen Erzeugnisse . In Bezug aus Gefrierfleisch wurde nach
langen Auseinandersetzungen ein Kontingent festgesetzt, das zollfrei
eingeführt werden darf und zwar bis zur Höhe der vorjährigen Ein -
fuhr . Schließlich wurde vereinbart , die Geltungsdauer der jetzt vor -
liegenden sogenannten kleinen Zollvorlage aus 2 Jahre zu be-
schränken . Man rechnet damit , daß die Zollvorlage in der nächsten
Woche dem Plenum vorgelegt werden kann .

* Athen , 22. Juli . (Funkspruch .) Die Polizei hat hier eine
kommunistische Verschwörung aufgedeckt , die Attentate gegen den
Ministerpräsidenten und andere Mitlgieder der Regierung
sowie gegen konservative Politiker geplant hatte . Unter den Ver -

hafteten befinden sich auch mehrere Russen , j

Umschau.
den 22. Juli 1925.

Ein politischer Pfiffikus hat in einem der Blätter , die Montags
auf dem Berliner Asphalt dargeboten werden , folgende Rechnung
angestellt : Entweder habe sich der deutsche Außenminister bei Ab -
fassung der neuenSicherheitsnote den Wünschen der Deutsch-
nationalen gefügt und dann habe er sich für die weitere außenpoli -
tische Arbeit selbst des Bodens unter den Füßen beraubt , oder «r
habe die Linie vom 9. Februar konsequent fortgesetzt , und dann würden
in der heute beginnenden außenpolitischen Debatte die Deutschnatio »
nalen mit ihm ein Tänzchen aufführen , daß es wohl auch mit seiner
Ministerherrlichkeit vorbei sei , wenn sich Stresemann nicht in die
schützenden Arme der — Sozialdemokraten werfen würde . Haß und
Neid treiben doch oft recht sonderbare Blüten . Der erwähnte Pfifft -
kus hat dabei folgendes übersehen : Eine geschickte Außenpolitik braucht
weder die begründeten nationalen Interessen allzu vorsichtigen diplo -
matischen Erwägungen zu opfent , noch auch über innenpolitischen ,
parteipolitischen Rücksichten die .außenpolitischen Möglichkeiten und
diplomatischen Notwendigkeiten zu übersehen ; der Vorzug unserer
Verhandlungsführung in London war es , daß das schließliche Er -
gebnis auf der ganz schmalen Linie zustande gebracht wurde , wo sich
nationale Interessen und diplomatische Möglichkeiten gerade noch be-
rührten . Auch die heute veröffentlichte Sicherheitsnote bewegt sich
auf dieser Linie . Auf der einen Seite ist sie mit Zustimmung der
deutschnationalen Vertreter im Kabinett , der Parteiführer und der
Ministerpräsidenten aller Länder zustandegekommen , auf der anderen
Seite hat sie zunächst am Quai d'Orsay einen günstigen Eindruck
ausgelöst , und auch heute noch, nachdem sich bereits eine taktische
Schwenkung an der Seine abzuzeichnen beginnt , erklärt man es doch
nach wie vor als sicher, daß auf Grundlage der neuen
deutschen Note die Verhandlungen weitergehen
können und weitergehen werden . Die Note hat also die
Möglichkeit geschaffen , daß wir außenpolitisch vorankommen , ohne daß
sie gleichzeitig neue innenpolitische Hemmungen aufgerichtet hätte .

Einige Ultras werden vielleicht daran Anstoß nehmen , daß die
Reichsregierung in ihrer Note die Fortführung der Sicherheitsver .
Handlungen nicht an Bedingungen auf dem Gebiet der anderen
schwebenden Streitfragen , der Militärkontrolle und der Kölner Zone
geknüpft hat . Aber es kommt in der Politik nicht auf große Gesten
und starke Worte , sondern auf praktisch« Ergebnisse an . Hätte sich
die Reichsregierung aufs hohe Roß gesetzt ( „Wir verhandeln über -
Haupt nicht weiter , eh« nicht das und das und das . . .

") , so wäre sie
vielleicht des Beifalls auf der Galerie der Ultras sicher gewesen , aber
damit wäre es auch aus gewesen . Die Verhandlungen über die Sicher -
heitsfrage wären im Sande verlaufen , und in der Frage der Kölner
Zone und der Militärkontolle wäre erst recht nichts erreicht worden .
Der eigentliche Sinn der Paktverhandlung ist es ja gerade , erst ein -
mal eine gunstigere Atmosphäre zu schaffen , den Boden vorzube «
reiten , auf dem unsere Ziele in den anderen Streitfragen mit mehr
Erfolg der Verwirklichung entgegengeführt werden können . Darum
mußten die Dinge scharf voneinander getrennt werden .

In der Sache , die hier allein zur Debatte stand , hat die Reichs -
cegierung dem deutschen Standpunkt nichts vergeben . Der Vorzug
der Note ist, daß sie mit lateinischer Klarheit , von der in der letzten
Note Briands nichts zu verspüren war , ehrliche Verständigungsbereit -
Ichaft und diplomatische Klugheit verbindet . Die französische natio -
nalistische Propaganda hatte mit fom Argument gearbeitet ^ daß
Deutschland auf dem Wege über einen Sicherheitspqkt den Versailler
Vertrag zu zerbrechen gedenke . Briands Ztote hatte sich dieses Ar -
gument zu eigen gemacht . Demgegenüber stellt die deutsche Note fest,
daß wir im Gegenteil unbedingt am Versailler Vertrag festhalten
wollen , aber am ganzen Versailler Vertrag . Dieser Vertrag
schließt nämlich die Völkerbundsakte ein , und die Völkerbundsakte
sieht selbst die Möglichkeit für die Vertragsänderung
vor . Die Gegenseite ist es , die durch Ausschluß dieser Möglichkeit
vom Vertrag abgehen will . Die deutsche Siote hatte darum die
Möglichkeit , Briand aus sein eigenes Argument festzulegen , und e»
war durchaus angebracht , in diesem Zusammenhang Herrn Briand
daran zu erinnern , daß wir uns der Möglichkeit der Vertrags -
änderung aus dem Vertrag heraus nicht berauben lassen können .
Die Rückwirkung auf die Besetzung ist nicht als Bedin -
gung hingestellt , sondern als Hoffnung ausgesprochen . Schließlich
müssen sich die Franzosen doch auch darüber klar sein , daß wir beim
Sicherheitspakt mit der Garantierung der Westgrenze und mit dem
Schiedsvenragssystem im Osten in höherem Maße d?r gebende Teil
sind und daß auch wir im Anschluß daran aus ein Entgegenkommen
rechnen müssen , das sich mit innerer Logik aus einem Sicherheitsver -
trag entwickelt . Wenn wir in diesem Vertrage den Franzosen auf
anderem Wege dauernde Sicherheit geben , so fällt die Not -
wendigkeit der zeitlichen Sicherung durch Besetzung der verschiedenen
Rheinlandzonen weg , und daraus mühte die entsprechende Folge -
rung gezogen werden . Auch im zweiten Abschnitt der Note liegt der
Ton der deutschen Beweisführung darauf , daß es gerade die französi -
jchen Bedingungen und Vorbehalte find , die das ganze vorgeschlagene
System der Garantie berauben , wirklich der Befriedung und Sicher -
heit Europas zu dienen . Schieds vertrüge haben nur Sinn , wenn
nicht der eine Partner für bestimmte Fälle für sich das Ausnahme -
recht verlangt , ohne vorhergehendes ordentliches Schiesverfahren
militärische oder sonstige Machtmittel in Aktion zu setzen . Die
deutsche Note denkt dabei vor allen Dingen an Streitigkeiten wegen
der Reparationsverpflichtungen und an ein französisches Eingreifen
zu Gunsten Polens nach freiem Ermessen . Die deutsche Note schiebt
also Herrn Briand jetzt eine Erklärung darüber zu , ob er auch in
diesen Fällen das Eingreifen von einem vorausgehenden Schieds -
jpruch abhängig machen will .

Ef «n weil wir Grund haben , den Absichten der französischen .Po »
litik im Osten zu mißtrauen , ist es auch für Deutschland bedenklich ,
bedingungslos dem Völkerbund beizutreten , selbst wenn wir von
Prestigefragen vollkommen absehen wollten . Wenn Deutschland im
Falle eines ruMch -polnischen Konflikts als Aufmarsch , und Opera «

Im I
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tümsbafts französischer Hilfskräfte für Polen dienen soll, so ist ehen
feie Unversehrthoit des ttatirmrlen Bodens nicht gesichert und der
Aweck der Sicherheitsverhandlungen damit verfehlt . Auch die von
Deutschland gestellte Bedingung bezüglich des Paragraphen 16 soll
dem Frieden dienen . Wenn einmal alle europäische Eiaaten abge-
Lüftet haben und w«nn auch Rußland dem Völkerbund anoehört , dann
Kann Deutschland auf dieise Bedingung verzichten. Auch hier liegt e»
wieder an der anderen Seite , die Vorbedingungen für den wirklichen
Hrieden zu schaffen .
^

*
,f Nachdem gestern Her« Brland de, Pariser Presse ei» neue»
*mot d 'ordre " zugeflüstert hat . kann man erkennen, wie sehr es ihm
Verlegenheit dereitet , auf die eindeutig klaren deutschen Argumente
» nid Anfragen ehen so klar« Antworten zu geben. Diese Verlegenheit
lammt am besten zum Ausdruck in der Bemerkung des „Echo de
Paris ", daß es eigentlich am besten sei, die ganze Paktgeschichte
fallen zu lassen . Gegenargumente sind der französischen Presse heute
,ltur als Spiegelfechterei möglich . Sie muh der deutschen Noie For¬
derungen und Absichten unterstellen , die in ihr gar nicht enthalten
sind, um dann die eigenen Fälschungen zu bekämpfen. Die peinliche
Situation für den Quai d ' Orsay wird auch dadurch beleuchtet, dah
Wriand , der sonst alles gern in mündlichen Verhandlungen abmacht,
dem Gedanken einer allgemeinen Aussprache in internationaler
^Konferenz geflissentlich ausweicht . Nachdem nicht von deutscher soi?
toem gerade von französischer Seite durch den Einbezug der Völker»
Hundsfrage das eigentlich« Verhandlungsthema schon sehr stark kom¬
pliziert worden ist, wird über kurz oder lang aber doch nichts anderes
Nbrig bleiben als au>f dem Boden einer Konferenz den ganzen Fra¬
genkomplex zu regeln . Zunächst hat die Gegenseite das Wort , und
Hoffentlich wird die für uns nicht ungünstige diplomatische Situation
bricht in der bevorstehenden auhenpolitischen Debatte im Reichstag
gelastet . _ __ _ __ __

Das Echo der Sicherheilsnole .
U - (Fortsetzung von Seite 1)
f Von den radikalsozialistischen Blättern sagt die „Ere Nouvelle",
die Note sei versöhnlich. Seit dem Waffenstillstand habe
man noch nie ein solches Dokument von Deutsch -
land erhalten . Aber die Stellung der Wilhelmstrahe sei viel-
fach falsch. Dies gelte besonders von den Bedenken, die Deutschland
wegen des § 16 der Völkerbundsakte habe. Die Hauptsache sei , dah
es nunmehr nach vier Iahren nationaler Politik in Frankreich möglich
geworden sei, dah deutsche und französische Minister ernstlich über
« inen Frieden sprechen könnten, der für beide Länder würdig sei.
Das „Oeuvre" wendet sich gegen die von Deutschland vorgeschlagene
Form der Schiedsgerichtsverträge , weil dadurch den bestehenden
Friedensverträgen Abbruch getan werden würde . Berlin habe nun -
mehr zwischen Moskau und den übrigen Europäern zu wählen .

Auffallend günstig ist die Beurteilung der Note in den beiden
konservativen Blättern „Figaro " und „Gaulois ". Das erstgenannte
Blatt nennt die Note versöhnlich und klug . Ts bestehe der Wunsch,
keine unübersteigbaren Hindernisse aufzurichten und weitere Ver-
Handlungen zu ermöglichen. Auch der „Gaulois " findet die Note
höflich und versöhnlich . Aber sie weise auch alle Widersprüche auf,
die Deutschland immer gegen eine dauerhafte Organisation des
Friedens auf Grundlage der bestehenden Friedensverträge erhebe.
Die Einwendungen , die Deutschland vorbrachte, hätten in dem Augen-
blick keine Bedeutung , da es Mitglied des Völkerbundes wäre . Voll-
kommen unmöglich wäre es . dah Deutschland einem Staat , den der
Völkerbund als Angreifer erkannt habe , Lebensmittel oder Munition
liefere . Das Blatt beglückwünscht Briand dazu, dah später das Ein -

vernehmen mit England hergestellt werde.
Auffallender Weise finden sich die größten Einwendungen gegen

die deutsche Note in der grohen Pariser Informationspresse . Der

„Matin " will in der deutschen Note festgestellt haben , dah diese eine
Revision der Friedensverträge anstrebe, was bekanntlich in dem
deutschen Schriftstück ausdrücklich abgelehnt wird . Der neue Pakt ,
den Deutschland möchte , widerspreche den Grundsätzen der Rheinland -

besetzung . Das „Journal " setzt sich für die Fortsetzung der VerHand-

lungen ein . glaubt aber , dah diese sehr schwierig sein würden . Noch
vor zwei Iahren habe man jede Verhandlung mit Deutschland abge-
lehnt , und nunmehr gehe dieses soweit, dah es vollkommene Gleich -

Berechtigung verlange , was dem „Journal " durchaus unerträglich
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Robert Faesi , Carl

Spitteier ; K. J . Obenauer , Hölderlin und

Goethe : Manfred Georg , Allerlei Bücher ;
Bücher und Zeitschriften .

Der Aufruhr.
Von

Stefan Picard .
' Atan bemerkte zunächst am Eingang der großen Allee nur
« inige erregte Menschen , die mit den Händen fuchtelten, dann löste
sich aus dieser kleinen Gruppe ein alter Mann mit einem wehenden
weihen Barte , und hinter diesem alten Manne , der in eine Seiten -
passe hineinrannte , lief ein kleiner Herr.

Die Zurückbleibenden sahen auf das höchste interessiert diesem
Vorfall zu.

Der kleine Herr holte den alten Herrn mit dem weihen wehen -
den Barte alsbald ein und er versetzte ihm einen Hieb unter da?
Kinn und der alte Herr stürzte hin .

Der kleine Herr blieb bei dem Gefallenen stehen und beschimpfte
ihn

Nun aber hatte sich die Zuschauergruppe in Bewegung gesetzt
fl'nb eilte herbei , und der kleine Herr wolUe sich eben zur Flucht
bereiten , da erhielt er einen fürchterlichen Hieb über den Kopf und
als er blutüberströmt zusammenbrach , war er auch schon in der
anschwellenden Gruppe der schreienden Menschen untergetaucht und
» älzte sich am Boden.

Äetzt b̂egann das Manöver der Schutzleute .
Die Straft !' war angefüllt mit heftig brüllenden Menschen , und

ehe man sich klar darüber werden konnte, wa« nun zu tun sei war
« ine Schlägerei von welen Hunderten von Menschen im Gange.
Inmitten dieser Knäuel sab nian »»weilen die Tschakos zweier
Schutzleute auftauchen und wieder verschwinden. dann sah man den
einen t*tm ihnen ohne Kopfbedeckung und mit blutenden Wangen
davoneilen .

T ? gerade zwischen d ' » Pferde seiner Kameraden , die setzt
vier Mann hech . ous einer Seitengasse angeritten kamen und so-
gleich in schnellem Trab ihre Gäule in die Menae hinein trieben

E? geschah noch äußerst vorsichtig und rücksichtsvoll , aber als
einer von d"n KeAten ^n einen Stein in die Seite hofam . der ihn
Huf seinem Pferde wanken machte , da nahm die Rji^li -V «io

erscheint . Das „Petit Journal " erklärt , dah die Alliierten
nicht auf die kleinste ihrer Garantien verzichten
würden. Dasselbe gelte von den Sanktionen . Der „Excelsior" nennt
die Antwort Deutschlands in der Frage der Garantieverträge beun-
ruhigend . Allerdings erhebe Deutschland nur juristische Einwendun -

gen, man müsse aber daran glauben, , dah das Reich Hintergedanken
bezüglich seiner Ortsgrenze habe. Der „Petit Journal " glaubt , dah
Deutschland, wenn ^ s in den Völkerbund eintreten wolle, keine Aus -
nahmen bewilligt werden könnten, weder von Frankreich noch von
anderen Alliierten , noch vom Völkerbund selbst . Der „Petit Parisien "

bemüht sich . Deutschland einzureden, daß es von dem § 16 der Völker-
bundakte nichts zu fürchten habe.

Befriedigung in Italien.
Wi . Rom, 23. Juli . (Drahtineldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl amtlich hier erneut die strengste Zurückhaltung in dem
jetzigen Stadium der Sicherheitsfrage betont wird , ist doch die
Befriedigung in politischen Kreisen über die deutsche
Note allgemein . Man ist von der Unmöglichkeit überzeugt , dah
Frankreich in den Ostfragen Schiedsrichter sein könne und würde
einen deutschen Bruch mit Moskau , der die Folge dieses Paktes wäre,
sicher nicht gern sehen .

Keine Teilnahme Amerikas am Pakt .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J.N.S . Washington . 22 . Juli . In amtlichen Kreisen bringt man

zum Ausdruck , dah die deutschen Hoffnungen auf eine Beteiligung
der Vereinigten Staaten am Sicherheitspakte unbegründet seien . Es

wird darauf hingewiesen, dah der Präsident zwar den Abschluh eines

Garantie - oder Friedenspaktes freudig begrühen würde , dah er aber

eine Teilnahme Amerikas an einem solchen Pakt nicht billigen
würde.

Die Meinung der Berliner Preise.
TU . Berlin , 22. Juli . (Drahtbericht .) Nach dem „Lokalan -

z e i g e r" liegt der Hauptvorzug der deutschen Note darin , dah >ie
erklärt , nur eine Aeuherung zu einigen grundsätzlichen Fragen sein
zu wollen und damit den Weg für die Bereinigung solcher Punkte
die vor Abschluß eines Sicherheitspaktes bereinigt werden müssen ,
offen hält . — Der „T a g" stellt fest, dah die Note in würdiger
Form die deutschen Interessen wahrt . — Die „Tägliche Rund -
schau " sieht den Vorzu« der Note darin , dah sie gerade über die
Punkte Klarheit schafft , in denen die Briandsche Note von dem
deutschen Vorschlag abweicht. — Die .,Vossische Zeitung '

ist der Auffassung, dah die Hoffnung auf die Bereitschaft der alliier¬
ten Regierungen , gemeinsam mit der deutschen Regierung den Weg
der Verständigung zu betreten und die Feststellung einer Annähe¬
rung der beiderseitigen Anschauungen sowie das Verlangen nach be -
schlounigter Weiterentwicklung eine günstige politische Athmosphäre
schaff«. — Das „Berliner Tageblatt " meint , dah mit dieser
Note ein weiterer Schritt auf dem Wege der Verständigung getan lei.
— „Germania " schreibt , die Note trage in ihrer weisen Be-
schränkuinlg und vorsichtigen Form durchaus den Eharakter eines
Zwischenaktes, dani bestimmt den Faden weiter ?uspinnen und den
Gang der Verhandlungen sachlich vi fördern . — Di" „Kreuzzei -
l u n g

" schreibt , wenn man auch nicht mit allen Einzelheiten der
Note einverstanden sein könne so müsse man doch anerkennen. dah
sie immerhin die wesentlichen Vorbehalte gegenüber der Briandlchen
Note Mm Ausdruck bringe . — Die „Deutsche Zeitung " hätte
bei ihrer grundsätzlichen Ablehnung gegenüber dem garri -ii Sicher-
heitsgcdanken erwartet dah e! ne klare Antwort erfolgt war " Weder
nanzen Lage ein deutlichere-? Gesicht gegeben hätte . Sie hält die
Note für reichlich versöhnliche

Die unhaltbaren Krieqsperichtsurkeile .
Reichsgericht gegen belgisches Kriegsgericht.

T .U . Berlin . 22. Juli . (Drahtberlcht .) Die Morgenblätter
melden : Durch das belgische Kriegsgericht in Namur waren gegen
Ende April dieses Jahres wegen der bekannten Vorgänge in Dinant
am 23. und 24. August 1324 eine Anzahl deutscher Offiziere im Ab -

wesenheitsverfahren verurteilt worden. Wegen der gleichen belgischen
Beschuldigung hatte das Reichsgericht gegen diese Offiziere ein Unter-

suchungsverfahren eingeleitet , das jetzt zum Abschluh gelangt ist.
Das Reichsgericht hat festgestellt , dah keine strafbare Hand -

lung vorliegt , da die Offiziere nach dem Kriegsrecht gehandelt
haben . Das Verfahren gegen sie ist daher eingestellt worden.

Auch, kamen jetzt zwei Lastwagen mit neuen Schutzleuten an und es
zerstreuten sich über den ganzen Platz hin die Männer der Ordnung

Es war noch kein Schuh gefallen.
Aber wer mit solchem Skandal vertraut ist, der weih, dah der

Augenblick kommen muh, in dem der erste Schuh fällt .
Und er kam .
Es knallte dünn und scharf über den Platz und die streitenden

Menschen hielten einen Augenblick ihre Mäuler - und die sich prü¬
gelnden und schlagenden Männer zögerten einen Augenblick mit
dem nächsten Schlage und alle hob sich ein wenig in den Zehen, um
zu sehen , woher der Schuh gekommen , wer ihn abgefeuert und wem
er gegolten habe

Im Augenblick . als auf solche Weile eine Sekunde Stille ^ ent-
standen war , hörte man den schrillen Ruf des Offiziers : Strafte
frei ! ! !

Aber die Massen waren schon zu sehr ineinander verbissen , als
dah es so schnell gegangen wäre und es kam auch mp

' diesen drohen-
den und gefährlichen Ruf sehr wenig Bewegung in '

sie .
Jetzt sab man , wie einer der Schutzleute • einen Befehl des

Offiziers erhielt , er nahm seinen Karabiner vom Rücken und hielt
den Lauf des Gewehres in die Luft , dann kam er mir dem Finger
an den Abzug, er kniff die Augen ein wenig zusammen, und dann
peitschte der Schuh heller und schärfer als der vorhergehende Uber
die Strahe .

Diesmal gab es für die Menge keine lange Ueberlegung . mit
einem einzigen Aufschrei zerstreute sich alle? in die Seitenstraßen ,
aber da? ging nicht in einem Augenblick , sondern zuerst liefen die
Frauen weg , aber sie kamen schon einander ins Gehege und krallten
sich aneinander und binderten sich , andere schrieen sich an und hinter
ihnen kamen schon einige Männer und in der Hast und in dem
Knäuel gab es schon Stürzende , was war das für ein Gebrülle

Drüben führte man den ersten Verhafteten schon auf den Last¬
wagen. er hatte ein blutiges Gesicht und jetzt lam auch der Polizei¬
präsident in einem kleinen flinken Wagen angefahren , er stieg aus .
ein Offizier erklärte ih „ > die Lage, und dann stand der stille und be¬
scheidene Mann , der Polizeipräsident war . mitten auf dem Platz uno
drehte leise seine Handschuhe zwischen den Fingern .

Es knallte nun noch einmal ein Schuh , denn der Platz war noch
lange nicht leer , immer noch ging das Schreien und Brüllen weiter
und sogar aus einzelnen Fenstern wurde heruntergeschrien.

Der Offizier neben .dem Polizeipräsidenten sank plötzlich zusam¬
men und Blut kam ihm aus der Schläfe

setzte sich der Polizeipräsident iangsam in Bewegung , er hol
Vat Kopf und er hatte ein wahrhaft stählernes Gesicht und sei»
Augen fingen an ;u glühen, er sakte seine Handschuhe mit beiden
Händen , dah es beinahe aussah . als ob er die Hände falten würde ,
und dann ging er allein auf die rückweichende Menge zu . leine
Offiziere waren verblüfft und keiner folgte ihm auf diesem Wege.

Sein Gesicht hatte ein gesvensterhafte? Ausleben , sodah niemand
von den Leuten a » k die er ruhig zuging, ? " m Mann » in die Augen
sehen konnte , sn sond^ rb^ r war es . Di ? Menge wich un^er diesem
merkwürdigen Eindruck lanesam Zurück siehe. d >» vielen % rdert
Menschen wichen var einem Manne , der ein blasses Gesicht hatte

fiandJrK ' ifo» in v $v>uh » nd • •ttcn steilen fuu* auf hatte .

Der Arbeitsplan des Reichstags.
Berlin , 22. Juli . (DraHtHericht .) Der Aeltestenrat des Reichs-

tages beschäftigte sich von neuem mit dem Geschäftsplan. Er hiett

daran fest, dah am Mittwoch und Donnerstag die auhenpolt -

tische Debatte stattfinden soll. Anschließend daran soll dl«

dritte Lesung des Per 'sonalabbaugesetzes vorgenommen

werden. Weiter soll am Freitag mit der zweiten Lesung der Steuer -

gesetze begonnen werden, falls bis dahin die Ausschuhberatungen zum

Abschluß gelangt sind . Ueher das Schicksal der Zollvorlage und den

voraussichtlichen Mschluh der Tagung vor den Sommerferien ist

heute nicht gesprochen worden.

Sliiruüsche Austritte bei der Beratung des
Unijormgesetzes .

TU . Berlin , 22 . Juli . (Drahtbericht .) Im Reichstage kam es

gestern noch zu später Stunde zu stürmi jchen Ausirrtten , als

man die 2. Lesung des Uniformge,etzes fortsetzte . Präsident Loede
wies auf die stürmischen Vorgänge in der letzten Sitzung hin Die

völkische Partei habe sich über den Vizepräsidenten Dr . Bell be,chwert
Dieser habe aber glaubhaft nachgewiesen, dah er in dem Tumult mchi
anders habe handeln können . Der Präsident stellte fest , dah der Abg
v. Ramin erklärt habe, Revolution und Republik seien 2 »mbol« der

hündischen Unterwürfigkeit gegenüber den Feinden von Versailles . Der

Präsident fügte hinzu : Die Republik ist die jetzige Staatsform
Deutschlands. Früher wäre es nicht .möglich gewesen , dah cm Redner
über dis Monarchie so hätte sprechen dürfen . Der Präsident erteilt
dem Abg. v Ramin nachträglich einen OrdnMgsrus . Der Abg. v.
Ramin habe dann weiter über die Erschießung von 30 Offizieren
gesprochen . Auf Zwischenruf an dieser Stelle ergehen weitere Ord-
nungsruse an die Abg. Sollmann . Müller -Franken . Grahmann und
Kirchmann. Eine Aeuherung des Abg. v . Ramin gegen den Abg .
Sollmann , in der dieser Sollmann einen Jammerlappen nennt und
die mit einer Aufforderung zum Duell endet, sieht der Präsident als
eine Drohung mit Totschlag an . Er würde von Ramin ausgewiesen
haben , wenn er im Saale gewesen wäre . (Beifall links .) Abg. von
R a m i n (Volk .) fetzt dann seine Rede fort . Er behauptet , er habe
nur gehört , dah 30 Offiziere erschossen worden seien. (Großer Lärm
links .) In Erregung sei er geraten , da die Sozialdemokraten dauernd
. .Prinz Eitel " riefen . Abg . Brüninghaus (DN.) weist die sozial¬
demokratischen Angriffe gegen die alte Armee und gegen den feld-
grauen Rock mit aller Entschiedenheit zurück und legt gegen diese
Art und Weise der . Debatte schärfste Verwahrung ein . (Beifall
rechts .) — Abg . Rädel (Komm .) nennt den Abgeordneten von
Ramin einen Schwindler und erhält vom Präsidenten « ine Rüge.

Darauf wurde auf Antrag des Abg 5>aa? (Dem .) die Sitzung
abgebrochen^ Das Haus vertagte sich gegen ll Uhr auf Mittwoch
2'A Uhr . Tagesordnung : Außenpolitische Debatte .

Das Programm der auftenpviiMchen Debatte .
T .U . Berlin , 22 . Juli . (Drahtbericht .) Ueber den Verlauf der

großen außenpolitischen Debatte am Mittwoch erfahren wir . dah
gleich nach Beginn Außenminister Dr . Stresemann das Wort

nehmen wird , um eine Erklärung über die Sicherheitsfrage abzu«

geben . Darauf wird der sozialdemokratische Abg . Breitscheid die

sozialdemokratische Interpellation zur Außenpolitik begründen . Ihm
wird sodann Reichskanzler Dr . Luther in längerer Rede antwor »

ten . Dann werden sich die Redner der einzelnen Parteien äuhern .

Kommunistische Ausschreitungen in Frankreich
. TU . Paris , 22 . Juli . (Drahtbericht .) In Montigni , ist es ,u

schweren kommunistischen Ausschreitungen gekommen . Soldaten des
23. Infanterieregimentes , di« nach Marokko aufbrechen sollten, wur-
den von Kommunisten umringt und aufgefordert , die Waffen fort»

zuwerfen. Ein Offizier , der Hauptmann Jtot . der von einem in d«r

Nähe liegenden EafK zusah , wurde angegriffen . Unter dem Jub - l

der Menge wurden ihm die Epauletten abgerissen . Dar-

auf wurde die Internationale angestimmt. Die Menge brachte ein

Hoch auf Abd el Krim aus Es wurden sechs Verhaf »
t u n g e n vorgenommen.

(Weitere politische Meldungen siehe Seite 10 .)

sie wichen vor diesem Menschen zurück, als ob das eine mue , schreck-
liche und unvermutete Gefahr sei . fi

Rund u>m den Platz und in den Strahe n standen die Zuschauer
und waren Mit ihren Zurufen auf einmal sehr still.

Als der Polizeipräsident die Menge mit seinem Gehabe in eine
Seitenstraße hineingepreßt hatte , und er hatte nichts getan , er hatte
nichts unternommen , er war nur auf sie zugegangen, als er diese
sonderbare Tat vollbracht hatte , drehte er sich um und ging mit
bastigen schnellen Schritten , als ob er sich plötzlich fürchten würde,
hin ?u seinem Wagen , stieg ein und war bald verschwunden.

Nach einer Viertelstunde sah man den Straßen nichts mehr an .
Der Polizeipräsident aber ^ah auf seinem Büro und nahm unter

den Ausdrücken des höchsten Erstaunens den Bericht des Aufruhr «
entgegen und vernahm insbesondere mit einem Gesicht , das von allen
guten Geistern verlassen schien, seine eigene Heldentat . Er rief
seinen Sekretär in das Zimmer und erzählte dem Manne die (£«•
schichte .

Der verzog , als er draußen war , das Gesicht.
..Er war wieder betrunken" , sagte er leise zu seinem Kolleaen.

Paderewski und der Elefant . Einen amüsanten Beitrag ztff
„ Völkerpsychologie " gab der polnische Klaviervirtuose und Politiker
Paderewski in einer Rede , die er in einem Londoner Klub gehalten
hat . Er erzählte eine Geschichte von einem Engländer , einem Fran -
zosen, einem Deutschen , einem Russen und einem Polen von denei «
jedem die Aufgabe gestellt wird , eine Abhandlung über den Elefanten
zu schreiben . Der Engländer käust sich zunächst eine vollständige Jagd -
ausrüstung , reist nach Indien , geht auf die Elefantenjagd und schreibt
nach einem Jahr ein mit zahlrichen Photographien ausgestattet —
Buch mit dem Titel ..Der Eleiant , und wie ich ihn schoh

"
. Der Fran ^

zose geht nach dem Pariser Zoologischen Garten , sieht sich dort den
Elefanten an . befreundet sich mit dem Wärter , fragt diesen bei einer
Flasche Wein aus und ichreibt nach (! Wochen ein Buch : „Die Lieb-
schaften der ElefantenDer Deutsche studiert sämtliche Bücher und
Abhandlungen durch , die über den Elefanten geschrieben worden sind .

'

dann schreibt er ein Werk in drei dicken Bänden mit dem Titel :
„Vorläufige Einleitung in das Studium des Eleganten .

" Der Russe
» eht in eine Dachstuhe . trinkt dort grohe Äiengen Wutki . läßt auch de»
Samowar nicht ausgeben und konsumiert unaufhörlich Tee. Dann
dringt er ein kleines Büchlein zustande mit dem Titel „Der Elefant -^
eriltiert er ? ' ' Der Pole aber macht sich an die Arbeit , und nach fech^
Wochen hat er eine Streitschrift kertia mit >>em Titel „Der Elefant
und hie polnische ^ rgge"

Das letzte deutschsprachige THtalcr im Cijah . Das ..Eden"-Thea.'
ter , das nach den ' deutschen Sprachoerbot für Theatervorstellungen bi *
1924 alles im elfassilchen Dialekt spielte , vor allem auch die Wienet
Operette , und das seit einem Jahre sich der hochdeutschen Sprackl^
bedienen durfte und darin Schauspiel. Lustspiel und Operette pflegte,
muh demnächst keine Pforten schlichen . Dem Besitzer , einem Straß "

burger Bankier mnrde der deutsche Theaterbetrieb durch die f
gehetzten chouvinisti'chen Schikanen so verekelt, dah er das Haus o "
eine Automobisgesellschaftverkaufte , die nunmehr Garagen und eine
Werkstätte darin einv ' rf*M . Das , ,^ den -Tbeater " war die letzte und
einuge heut?vrachige Bühne in Elsok- Lothringen . das Theater
— im Gegensatz zu den französischen Bühnen — meist sehr gut besuch »-
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< Die letzte Kathedrale von Essex .
'* An einer wilden , einsamen Stelle der Küste von Essex , 10 Meilen

der nächsten Bahnstation , wo das Gekreisch der Seevögel , ein
velegontliches Blöken von einer Schafherde her und das Brauisen des
Gewindes die eineiigen Laut « sind, die man in der Oede vernimmt ,
landete eine lang « Kolonne von Gefährten jeder Art , besetzt mit einer
vilgerschar unter Führung des Bischofs von Chelmsford . Sie for -
gierte sich zur Prozession und schritt auf der alten Römerstrahe einem
scheunenähnlichcn Gebäude zu , das auf einem mit dürftigem Strands
kras bestandenen Platz nur AK? Meter von der Küstenbrandung ent ^
lernt steht . Ein bejahrtes Ehepaar , die Hüter der „Kathedrale " St
Peter , der ersten Kathedrale in Essex, öffneten die stark mit Nägeln
beschlagenen Flügel der niedrigen , schweren Eichentür . und die Pro -
Zession zog eitt . um den einzigen Gottesdienst abzuhalten , der in jedem
Fahre stattfindet , und mit Verehrung des Erbauers , Bischof Cedd ,
& gedenken , der seine Zelle in der Prion von Lindisfarne verließ ,

den heidnischen Ost -Sachsen das Christentum zu Dringen .
Lange bevor St . Cedd nach Esser zog . war dieser wilde Distrikt

v»n Bradwell am Meere eine wichtige römische Station . Dem Hei «
iigen gelang sein frommes , entsagungsvolles Werk . Er gewann viele
« ekehrte unter den Ostfachscn und wurde ihr Bischof. A . D 663 baute

sein Kloster und die Kathedral - Kirche und erklärte Jthancester ,
r>as heutige Bradwell . zu seiner Kathedralstadt . Alles , was heute noch

seinen Bauten und der Kathedralstadt übrig geblieben ist, ist
°>e kleine Kirche , die unter den Altertumsforschern als die „St . Pe
«ers - Kapelle " begannt ist

Einst hatte die „Kathedrale " einen über das Meer weit hinaus
sichtbaren Glockenturm . In den Tagen der Königin Elisabeth wurde
^ zum Leuchtturm , und auch unter den Stuarts diente er diesem
5weck , Dann verschwand er , und lange Zeit wurde das verfallende
Heiligtum als Scheune benutzt . Am großen Kriege wurde es zn einer
Militärischen Station , und man kam? noch an den alten Steinen die
Spuren der von den Truppen angezündeten Feuer erblicken .
. In der neuesten Zeit nahm sich das Kapitel von Chelmsfock

.Kathedrale " an . Sie wurde in ihrer alten Gestalt restauriert
Jjitt» 1920 wieder geweiht . Aber nur einmal im Jahr kommt eine
Sdjttt von Pilgern zur Feier . Das nächste Gebäude ist eine kleine
t^-ottage ", die mehrere Meilen entfernt liegt von dem in öder , wilder
Einsamkeit liegenden Heiligtum , dessen Mauern vor 1258 Iahren er¬
achtet wurden . «

Bankerott eines Romanow .
'

Ein Neffe des ermordeten Zaren , GroMrst Andreas Alexandra
^ >tsch Romanow , wurde von dem Londoner Bankerott -Gerichtshof
M insolvent erklärt und seine Lossprechung vorläufig auf zwei Jahre
!»spei^ >iert . — Der Großfürst hat Rußland schon im Jahre 1919 ver¬
eisen und bis zum März 1922 in Frankreich gelebt . Die Bolschowisten

tten seinen gangen Besitz beschlagnahmt und er hatte nur «inen
'
schuft von seinem Vater , der al '» r «Unfalls im August aufhörte .

. Im Juni 1923 glaubte er seine Verhältnisse auf eine neue Basis
'Aen zu können . Er hatte Gelegenheit , eine Pacht der geräumigen
t-̂ ord -Villa " im Regentspark für 3000 Pfund zu erwerben . Es war
■sm vorgeschlagen worden , dort einen Sportklub zu eröffnen , und er
Mündet« dann den „Regents Park Eountry Klub " . Auf Verbesse-
T^ gen und Umbauten der Villa verwendete er weitere 6000 Pfund ,

es wurde dann eine E . m . b , H , errichtet , deren Direktor er mit
Litern Gesamteinkommen von 1700 Pfund für sich und 1000 Pfund
r 1 sein« Gattin wurde . Er erhielt aber außerdem eine Dienstwoh -

und 1440 Pfund Unterhclsvergütung . Das waren in Summa
4000 Pfund . Er schoß dem Klubbetrieb 3000 Pfund vor . die

.f 1 sich von seiner Mutter und seiner Gattin lieh . Alles , was er aus
S*m Klub erhalten konnte, war jedoch nur wenig über 2000 Pfund .

Sache brach zusammen . Nach dem Konkursverwalter war de ,
^ ßfürst auch Teilhaber einer Autoinobilagentur , Direktor einer Ziga -
^ tten - Eesellschaft und eines Hemdengeschäfts in Westend , — Der

der Schulden , für die keine Sicherheit vorhanden ist , beläuft
auf rund 15 000 Pfund . Der Konkursverwalter hatte nur 4 Pfund
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Ein Sowjetöampfer im SchwarzenMeer gekapert
Zwölf zaristische Offiziere erzwingen die Aeberfahrl nach Bulgarien .

am Schiffe wieder imfzunehmen und für den Fall der Weigerung oder
Rebellion wurde ihnen mit dem sofortigen Erschießen gedroht. Eben -
so zwang man den Kapitän , sich auf die Kommandobrücke zurückzu -
begeben , wo er denn auch, der Uebermacht sich fügend , die Kursände -
rang des Schiffes anordnete , so daß man nun gegen Varna fuhr .

Nach einigen Stunden , als das Schiff sich in der Höhe von Man -
galia befand , zogen die Eindringlinge , von denen man immer noch
nicht wußte , wer sie seien , die Sowjetflagge am Heck ein und hißten
die Flagge des kaiserlichen Rußland .

Nun endlich begriff der Kapitän , wen er vor sich habe . Aber
auch die Matrosen begriffen es und versuchten , sich zur Wehr zu setzen .
Aber die zwölf Männer hielten sie mit ihren Waffen in Schach. Nun
gaben stch die zwölf dem Kapitän zu erkennen . Sie behaupteten ,
Offiziere des zaristischen Heeres zu sein und an den konterrevolutio -
nären Umtrieben in Rußland unter Koltschak teilgenommen zu haben ,
weshalb man auf ihre Ergreifung und ihren Kopf einen Preis ans -
gesetzt habe . Da man sie erschießen wollte , seien sie gezwungen , Ruß -
land zu verlassen und hätten den Plan gefaßt , dies auf diesem Wege
ju tun .

Als nun die Hafenbehörden von Varna ein Schiff mit der kaiser -
lich russischen Flagge anfahren sahen , meinten sie , es handle sich um
eine Finte russischer Revolutionäre , die in Bulgarien zu landen be -
absichtigten . Die Hafenbatterien lösten einige Schüsse. Schließlich
klärte der Kapitän den Fall auf und die zwölf zaristischen Offiziere
wurden , nachdem ihre Papiere in bester Ordnung befunden worden
waren , an Land gelassen . Sie werden nun nach Paris fahren und
dort die HUke des Großfürsten Nikolai Nikolajew anrufen . Die
„Utirs " ihrerseits , von den gefährlichen Passagieren befreit , setzte ihre
Reise nach Odessa fort .

Soweit der Bericht der Blätter . „Praoda " allerdings , das offi -
stelle Organ , behauptet , die kühnen Kaperer des Schiffes seien nicht
Offiziere gewesen , die so die Flucht ins Ausland bewerkstelligten ,
sondern vielmehr gefährliche Banditen , die von den Behörden wegen
zahlreicher , schwerer Verbrechen gesucht werden und denen es
trotz der Wachsamkeit der russischen Seebehörden am Schwarzen Meer
gelungen ist, zu entfliehen .

Gegen den Kapitän des Schiffes wird jedenfalls vorgegangen
werden . Man machte ihm zum Vorwurf , er sei den angeblichen Offi -
zieren gegenüber zu nachgiebig gewesen und habe es außerdem nicht
versucht , die Verhaftung der geheimnisvollen zwölf Männer in Varna
vornehmen zu lassen .

Ct 6 Schill . 9 6 aus einem Ban -kkonto erhalten . — Der Gerichtshof
m unter andere

Alliieren " an . —
unter anderen Vergehen „unbesonnenes und huzardierendes

#

Die Drachenlegende des Schlosses Lambton .
. Während der Zentenarfeiern der Eisenbahnen hatten der Herzog

ud die Herzogin von Port im alten Schlosse der Familie Lamblon
« vohnt . Das Schloß besitzt eine alte Drachenlegende . Als ein
^

' -blon zur Zeit der Kreuzzüge wiederkehrte , fand er , daß der ganze
^ seines alten Besitzes von einem Drachen terrorisiert wurde ,

die lästige Angewohnheit hatte , in kurzen Zwischenräumen aus
weiten Brunnenschacht aufzutauchen und sich ein Opfer zu

Der Kreuzritter entdeckte, daß es ihm unmöglich war , das
geheuer zu vertilgen . Auf den dringenden Rat eines greisen
j

'e»ers zo -i er eine Hexe zu Rate . Diese war bereit , ihm anzugeben ,
|

® er den Drachen töten könne , wenn er ihr mit einem furchtbaren
t,

®C geloben wolle , das erste lebende Wesen zu erschlagen , das ihm
j, dem siegreichen Kampfe begegnen würde . Der Ritter ging
sj ,^uf ein und traf vor seinem Auszuge zum Drachenkopf die Veran -
•iu x 9 , 6aß l^ m e 'n Hund entgegen laufen sollte . — Statt des
eilt

" begegnete er aber seinem Vater . Vorsichtiger wie Jephta
V ° r in seinem Entsetzen zur Hexe und erreichte schließlich das
r winmen . daß sein Vater nicht von ihm erschlagen zu werden
>j

" che . wenn er sich damit einverstanden erklärte , daß neun Genera -
*ylu <5

n hindurch kein Lambton in seinem Bette sterben sollte . — Der
soll sich tatsächlich in fünf Generationen erfüllt haben , was

c in der damaligen Zeit eigentlich kein Vunder war .

Das Schatzschiff aus dem Meeresgrunde .
Dampfer „Merida " der Wardlinie wurde 1911 50 Seemeilen

$ ™ kap Charles an der Virginijchen Küste von einem anderen
L m Pfet gerammt und sank . Seine Stahlkammer soll an Gold , Sil -
d^ . und Juwelen £00 000 Pfund enthalten . Nach den Schiffs -
C <en enthielt er jedenfalls 22 Tonnen Silbererz , 8 Fäßchen mit
bCn ^ ünzen , außerdem Goldmünzen zu über 200 000 Pfund , außer1 Juwelen .

sind schon früher vier Versuche unternommen worden , die
1:q0

®u,18 des Schutzes zu erreichen . Bereits vor 10 Iahren wurde sie
^ er " M ^ ida " festgestellt , aber für die damalige Taucheraus -

Stull 0 lc!^ sse in zu großer Tiefe . Cs wurde eine Boje über der
de,, . Gefestigt . Aber diese verschwand , und drei andere Expeditio -
liij, Achten vergeblich nach dem Schiff . Im vorigen Jahre bildete
^ aus 20 abenteuerlustigen Amerikanern ein Synditat , das sich

<>ie p ^ atvf " (Heefalke ) nannte . Im vorigen Herbst begannen sie
damit , daß sie mit einem eine Meile langen Kabel den

!u»t
es9funb abstreiften . Nach einer Schleppfahrt von 750 Meilen

fcje
°as Kabel in einer Breite von 37.24 und einer Länge von 74.32

Itiet ■ etida ?". Der Taucher der amerikanischen Flotte , Neilson ,
einer Tiefe von 213 Fuß auf das Schiff und fand es in leicht

?{&bo ~ Q0e * ŝ l1t 4 ' 2>uIi ist nun das Syndikat mit den Schlepp -
!°Ilx^ pfe .'n „Foam " und „Sproay " von Newyork ausgelaufen und

Loch in
Dynamit

v ^Cn v . 1 „v ^ vui / VVU 4UU3ytiUU | tll Ulli
'e grf, - Arbeiten sofort beginnen . Es wird ein großes Loch ir

$%rp ^ e ' *c geschnitlen , die Tür der Stahlkammer mit Dynamu
" s (fi r

un k ^er Schach dann in Weidenkörben nach oben geschafft .
^ ^ ? esai,ltgewicht wird auf 30 Tonnen geschätzt. Es werden drei

Marinetaucher tätig kein und für sie sind die modernsten
Qlu; rü |

'
tunflen mitgenommen . Die Leute werden unter einem

, °0,t fast 90 Kilogramm auf den Zoll arbeiten , ein jeder 2 Stun -
n8- An Lord der „Spray " ist für die Auftauchenden eine be-

Die Blätter in Odessa berichten von einem ganz ungewöhnlichen
Abenteuer , das der russische Dampfer „Utris " hatte , al « « 1 vor
einigen Tagen von Sebastopol nach Odessa fahren wollte . Dennoch
ist an der Wahrheit der von den Zeitungen veröffentlichtem Berichte
nicht zu zweifeln , da sie stch mit den Wussagen des Kapitäns uns
der Mannschaftspersonen des genannten Schiffes vollinhaltlich dek-
ken und die ganze Angelegenheit übrigens noch ein gerichtliches
Nachspiel haben dürfte , da man den Kapitän des Dampfers „Utris "

wegen der Ereignisse bei der Durchfahrt des Schwarzen Meeres zur
Verantwortung ziehen will .

Der Dampfer „Utris "
, der einer sowjetrussischen Schiffahrt¬

gesellschaft gehört , versieht den regelmäßigen Dienst im Schwarzen
Meere . Eines Morgens nun fuhr er wieder von Sebastopol ab , mit
dem Kurse gegen Odessa . Natürlicherweise führte das Schiff die
Flagge der Sowjetrepubliken . Zu Beginn der Fahrt befand sich der
Kapitän auf der Kommandobrücke und gab sein« Befehle . Bei
Perekop aber übergab Ferdor Jpanow , das ist der Name des Kapi -
täns , da ? Kommando Wer das Schiff seinem Stellvertreter , dem
zweiten Kapitän und verließ die Kommandobrücke , in der Absicht-
sich in den Salon des Schiffes zu begeben und dort , gemeinsam mit
den Passagieren , eine Mahlzeit einzunehmen . Er trat auch tatsäch -
lich in den Salon und setzte sich zu Tisch.

In diesem Augenblick brachen aus dem Laderaum des Schiffes
zwölf bis an die Zähne bewaffnet « Männer , verteilten sich im Nu
über das ganze Schiff und forderten Mannschaft und Passagiere mit
vorgehaltenem Revolver auf . die Hände hochzuheben und keinen
Widerstand zu versuchen . Dann wandte sich einer der Männer an
den Kapitän und trug ihm auf . augenblicklich den Kurs des Schiffes
zu ändern und anstatt , wie es ursprünglich geplant , nach Odessa nun -
mehr nach Varna in Bulgarien zu fahren .

Weder der Kapitän noch seine Leute , noch muh die Passagiere
schienen im ersten Moment gewillt , den zwölf Unbekannten ohne
weiteres zu> gehorchen . Es gelang einigen Matrosen , die von den
Eindringlingen gerade unbeaufsichtigt waren , die Stelle zu erreichen ,
wo die Revolver im Schiffe aufbewahrt zu werden pflegten . Wer
bechreibt aber das Erstaunen der Matrosen , als sie die- Revolver
nicht mehr vorhanden ! Sie waren auf geheimnisvolle Weise ver¬
schwunden .

Run blieb dem Kapitän tatsächlich nichts andere « mehr übrig ,
als den Unbekannten zu willfahren . Die Passagiere wurden in ihren
Kabinen eingeschlossen. Die Matrosen wurden von den zwölf Ein -
dringlingen mit dem vorgehaltenen Revolver gezwungen , ihre Arbeit

sondere Kammer eingebaut , in der sich die Leute unter allmählich ab »
nehmenden Druck wieder an den normalen gewöhnen . Zur Sicher -
heit gegen Raubanfälle sind die Stahlseiten der Dampfer für die ev.
alarmierte Besatzung mit Schießscharten versehen . Tag und Nacht
sind bewaffnete Posten ausgestellt .

Wieviel wiegt der Kölner Dom?
Von dem gewaltigen Gewicht , das ein Bauwerk von der Größe

des Kölner Domes darstellt , macht sich der Laie nur schwer einen
Begriff . Natürlich sind es besonders die Bauwerke aus dem Mittel -
alter , und aus noch älteren Zeiten , deren Gewichte alle Vermittln -
gen übertreffen . Denn in früheren Zeiten wurde massiver gebaut ,
als heute . Selbstverständlich ist es nicht möglich , die Schwere eines
fertig gebauten Domes genau festzustellen , da es kein Verfahren gibt ,
Gebäude abzuwiegen . Man ist darum auf die Angaben angewiesen ,
die sich iicker die Errichtung finden , und aus denen hervorgeht , wie
groß die verwendeten Gesteinsmassen waren . Gerade beim Kölner
Dom ist die Feststellung seines Gewichtes wenigstens bis zu einem
gewissen Grade erleichtert , da in seiner letzten Bauperiode über die
verwendeten Steinmassen Buch geführt wurde . Diese Angaben
reichen jedoch nur bis zum Jahre 1802 zurück, und für die älteren
Teile des Domes ist man auf Schätzungen angewiesen . Aus den
Aufzeichnungen des Kölner Archivs geht hervor - daß in der Zeit von
1862 big 1880, also in achtzehn Jähren . 2151000 Zentner Steine
zur Verarbeitung gelangten . Die sechs Kreuzgewölbe , die von Juni
bis September 1802 au ? Tuffsteinen zusammengesetzt wurden und
das Langschiff bilden , wiegen 11000 Zentner , die fünfzehn Kreuz -
gewölbe des Hochschiffes nahezu 30 000 Zentner , Dabei ist für das
Gesamtgewicht des Domes zu berücksichtigen , daß die in den letzten
Jahrzehnten des Dombaues verwendeten Steinwasen an Qualität
viel geringwertiger sind als das in den früheren Bauperioden ver -
wendete Gestein , Wie aus den Untersuchungen des Kölner Domes
hervorgeht , erstreckt sich die Verwitterung des Domes nur zum Teil
auif das alte Gestein . Dafür sind die neuen Teile vielfach sehr in
Mitleidenschaft gezogen . Daraus geht hervor , daß das zu den letzten
Bauten verwendete Gestein an Qualität hinter dem früheren zurück -
steht . Die alten Teile des Domes , deren Gewicht nicht mehr fest-
zustellen ist, sind darum vermutlich im Verhältnis viel schwerer , als
die neueren . Besonders die gewaltigen Fundamente müssen ein ganz
kolossales Gewicht darstellen , das sehr schwer abzuschätzen ist. Auch
die mächtigen Schiffe und der Chor des Domes sind von einer der -
artigen Massigkeit , daß die hineingebauten Steinmengen ein außer -
ordentlich hohes Gewicht haben müssen . Nach Berechnungen , die
einigermaßen Anspruch auf Richtigkeit erheben können , .darf man das
Oiefamtgewicht des Kölner Domes , das beißt , lediglich der zum
Bau verwendeten K -fteinsmassen . a u r 30 Millionen Z e n t ne r
beziffern . Natürlich treten dazu noch bedeutend weitere Gewichte ,
die auf die gesamte Jnnenausstatiung des Domes fallen , sodaß die
Last , die der Erdboden an der Stelle des Kölner Domes zu tragen
hat . noch weit höher ist .

Ein Alliagsdrama in der DogelweU .
Die Natur bietet dem aufmerksamen Beobachter den Anblick so

spannender uns aufregender Dramen , wie wir sie auf der Bu -Hue
letzen. Die Mitspieler bei diesen Dramen der ^ iatur müssen ihre
Atolle vortrefflich ausführen , >onst geht cs ihnen an Kopf und
Kragen . Bejmioers die Vögel sind unzähligen Awgrifsen ausgesetzt ,
die |te mit großer Klugheit und Tapferkeit abschlagen . Ein solches
Drama aus oer Vogetwelt schildert der bekannte englische Ornitho -
löge Oliver G . Piko : „Vor einigen Tagen beobachtetet « ich, wie ein
Paar Hänflinge ihre Jungen fütterten . Das Männchen war gerade
nach Nahrung fortgeflogen , als das Weibchen unterhalb ocs Nestes
ein« Bewegung bemerkte . Sie erblickte ein Wiesel , das die leckere
Beute gewittert hatte und mit aller Anstrengung versuchte , durch die
sichten Dornen des Busches zu klettern , die das Nest schützten.
Die spitzen Stacheln taten ihm aber weh , sodaß es nur langsam vor .
wärts kam . Zitternd vor Schrecken deckte das Hänflingweibchen
eine Jungen , aber da es erkannte , daß rasch etwas geschehen müsse,

wenn die Kleine gerettet werden sollten , so stürzte sich das Weibchen
todesmutig aus dem Nest auf den Boden herunter . Das Wiesel
.dachte , daß es nun ein leichtes Spiel habe , aber die Dornen waren
ihm doch hinderlich . Unterdessen stieß das Hänflingweibchen einen
Warnruf aus . Dieser hatte eine erstaunliche Wirkung . Obwohl der
Warnruf jeder Vogelart verschieden ist . so verstehen ihn doch alle ,
und so kamen Vögel von allen Richtungen herbei . Dag Hänfling -
Männchen, das als erstes anlangte, flatterte hilflos um das Nest :
eine lärmende Schwarzdrossel folgte , dann erschienen Buchfinken ,
Sperlinge und Drosseln , und wenn das Wiesel von dem Lärm hätte
eingeschüchtert werden können , wäre e ? geflohen . Immerhin hielt
der Lärm und die Unrahz es eine Zeitlang vom Angriffe ab . Auf
dem Boden sah ich das Hänflingweibchen . von Furcht gelähmt , denn
es lag noch immer auf der Erde , mühsam mit den Flügeln schlagend .
Das Wiesel änderte nun seine Taktik . Es sprang herunter und
auf das Weibchen zu . Aber das war grade das . was die kleine
Heldenmutter gewünscht hatte : sie entwand sich mit genauer Not
dem Angriff des kleinen Raubtieres und »flatterte dann schreiend
über ihm hin . von den anderen Vögeln gefolgt . Diese lärmende
Vogelschar erregte die Aufmerksamkeit eines Sperbers , der gerade
vorüberflog . Bei seinem Herannahen stoben die Vögel auseinander ^

aber der Sperber schoß herab auf das kleine braune Tier , das durch
das Gras schlüpfte , packte es mit einem wilden Schrei und das
Wiesel war nach kurzem Kampf getötet . Die noch ganz vervngstigte
Hänflingmuitter flog zu ihrem Rest zurück und fand hier den Gatten ,
der die Jungen bedeckte. Sie schlupfte herein und nahm ihren Platz
ein . 20 Minuten später war das Männchen wieder mit der Nah -
rung zurück, und das Leben im Nest nahm ungestört seinen Fort -
gang . . .

"

Der Verein der versiegelten Lippen .
Ein englischer Lehrer Dr . Smith hat einen Verein gegründet , der

die Aufgab hat , den Klatsch in jeder Form zu bekämpfen . Die Mit -
glieder haben statutengemäß die Pflicht , über niemanden jemals ein
böses Wort zu sagen , ganz gleichgültig , ob wahr oder unwahr . Der
Verein nennt sich „Vereinigung der versiegelten Lippen " . Er hat ,
wie es heißt , schon mehrere tausend Mitglieder , darunter sogar ein
paar Damen .

Eigenartiger Anfall .
Ein ganz eigenartiger Unglücksfall hat sich in der Oberwald -

straße in Wayer im bayerischen Land ereignet . Dort sprang eine
Katze aus einem Gartenzaun heraus uno einem gerade vorüber -
fahrenden Radfahrer direkt in das Rad . Der Radfahrer stürzte und
zag stch schwere Verletzungen zu, die ihn wochenlang arbeitsunfähig
machen .

Eine Schwalbe als Retterin .
Von einem seltsamen Vorfall wird verschiedenen Blättern aus

dem Dörfchen Much im Westerwald erzählt . Als die Gesellen einer
Konditorei noch spät abends bei ihrer Tätigkeit waren , kam eine
Schwalbe , die in dem Nebenraum ihr Nest gebaut hatte , aufgeregt
in den Backraum geflattert . Als die Gesellen sie verscheucht ketten ,kam sie zum zweiten Mal zurück. Da nun um diese Stunde ein :
ordentlich « Schwalbe längst zur Ruhe gegangen ist. fiel das Bsneh -
men des Tierchen auf . und als man der Sache auf den Grund
ging , fand man den Balken , an dem das Nest befestigt war , am
Glimmen , Ein Arbeiter hatte am Tage mit einer Lötlampe in
dem Raum zu tun gebabt und war wahrfckeinlich dem Balken zu
nahe gekommen . Das Feuer wurde schnell gelöscht und der Besitzer
vor größerem Schaden bewahrt .
Schwere Geschühexplofion an Bord eines Kriegs «

schiffes.
Paris , 22 . Juli . Aus Buenos Aires wird gemeldet , daß an

Bord des Kreuzers „General St . Martin "
, der Schießübungen ver -

anstaltete , ein 20 Zentimeter -Geschützrohr explodiert ist. 8 M a n n
der Besatzung wurden getötet und 19 schwer verwundet .

Das Urleil im amerikanischen Affenpro .̂ eh.
Newyork , 22. Juli . Im Affenprozeß wurde der Lehrer Scopes

zu 100 Dollar Geldstrafe verurteilt .

Unsere Poftbezieher
bitten wir das Abonnement auf die Badische Presse
für den Monat August möglichst vor dem
25 - d . mts . beim Briefträger zu erneuern , damit
keine Unterbrechung in der Zustellung eintritt .

Neu hinzutretende Sezieher
bitten wir nachstehenden Bestellschein auszufüllen ,
dem Briefträger zu übergeben oder unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen .

An da »

Postamt

Bestellschein. j llnfranNeii :
!in den nlchst «n i
: Briiskast«« j

. ! werten. ■

Ich bestelle hiermit die täglich 2mal erscheinende „ Bad ische
Pre sse ". Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2.60 zuzüglich 75 Jf
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben .

Ort -

Straße u .Nr. .

Name ;

Beruf '«

i
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Aus Soden »

©er Schiedsspruch in Oer Psorzhetmer Schmuck-
warenindustrie .

s Di « Vechaichlungen der Paritätischen Kommission in der Schmuck«
« » renindustrie führten , wie aus Pforzheim heute früh berichtet wird ,
zu keiner Einigung . Nach langen Verhandlungen von gestern
nachmittag VA Uhr bis abends % 9 Uhr , wurde sofort der gesetz¬
lich « Schlichtungsausschuß gebildet , der solgend « n
Schiedsspruch fällte :

Der Mindest lohn beträgt bei Wiederaufnahme der Arbeit
K6 Pfg . ab 1 . August 68 Pfg ., ab 19. Eeptemf,r 69 Pfg . Die seit¬
herigen Lohnoorsprünge bleiben bestehen . Die Akkordgrund -
läge stcht jeweils 12 '/» Prozent über dem Mindestlohn . Die Lehr -
lin g s e n t sch äd i gu ng e n werden im dritten und vierten Halb -
jähre uim 1 Pfennig , ad fiiniftes Halbjahr um 2 Pfg . erhöht . Mah -
« gelungen dürfen nicht stattfinden . Die Erklärung zur Annahm «
od«r Ablehnung des Schiedsspruches ist bis zum Samstag , den 2s .
Juli abzugeben .

lieber dielsen Schiedsspruch haben beide , Arbeitgeber und Arbeit -
vehmer atbzustimmen . Das Resultat der Abstimmung wird ergeben ,
tib der Lohnikamp-f beendet ist, oder nicht .

Gestern nachmittag um 3 Uhr ließ die Polizeidirektton den
Marktplatz in Pforzheim durch ein großes Polizeiaufgebot absperren ,
weil man Kundgedungen befürchtete , da im Rathaus der Schlich -

< ungsausschutz tagte . Heute vormittag veranstalteten die streikenden
- SÄ >eiter Versammlungen , in denen dann über den Schiedsspruch

«abgestimmt wird . Die Stadt selbst war gestern in den Abendstunden"
ruhig . Der Schiedsspruch wurde nicht allein von den beteiligten

' Kreisen , sondern auch von der Bürgerschaft lebhaft besprochen .

Die Donauoersickerung .
J Der Wirtschaft ?- und Verwaltungsausschuh des württember -
« ischen Landtages besichtigte am Montag die Donauverstnkungsstelle
bei Jmmendingen und am Brühl bei Möhringen . Der württember -
gische Staat hat beim Staatsgerichtshof in Leipzig eine Klage gegen
Waden auf Vornahme der geordneten Flußpflege und Dichtmachung
» er Wehrwage bei Jmmendingen angestrengt .

I *

+ Psorzheim , 22. Juli . lZunehmende Berkehrsunsälle . ) Gütern
stieg die Zahl der Verkehrsunfälle an einem Tage auL fünf . Zwei
von Radlern angefahren « Mädchen blieben bewußtlos liegen . Das
eine eine 35 jährige Verkäuferin , mußte ins Krankenhaus gebracht
werden - es liegt eine schwere Gehirnerschütterung vor . Ein dritter
Radler rannte mit Kraftradler zusammen , doch ging dieser Unfall
noch gut ab . Ins Krankenhaus mußte auch ein 18jähriger Metzger
verbracht werden , den sein scheuendes Pferd vom Wagen schleudert « .'
Hier war ein überholendes Auto die Ursache des Unfalls . Schließ -
lich rannte noch ein Lastauto gegen eine Telegraphntstange . die
allbrach

4 = Hambrücken , 22. Juli . (Zum Morde .) Herr Julius Wag -
net , Samenzüchter und Samenhändler in Heidelberg , ersucht uns ,
mitzuteilen , daß er zu dem Wendelin Wagner , der bekanntlich unter
Mordverdacht in Untersuchungshaft genommen worden ist , keinerlei
verwandtschaftliche Beziehungen hat . Wendelin Wagner sei kein
Samenhändler von Beruf , sondern habe nur yon 1918—1926 ohne
Handelserlaubnis mit Samen gehandelt , was ihm dann von amts -
wegen verboten worden sei.

Schwabhausen b . Boxberg . 22 . Juli . sGesallenenehruiig .) Di *
hiesige Gemeinde hat ihren im Weltkrieg Gefallenen ein Denkmal
errichtet . Nach dem Entwurf von Regierungsbaumeister Fischer -
Karlsruhe durch Bildhauer Hofmann -Königshofen meisterhaft in
Muschelkalk ausgeführt , hat es in unserem einzig schön am Waldes -
rand gelegenen Friedhof seinen Standort gefunden . Am nächsten
Sonntag soll die Enthüllung und Einweihung stattfinden .

— Heidelberg , 22. Juli . ( Eine fiebenstiindige Stromstörung .)
Gestern morgen zwischen 8 und g Uhr blieb plötzlich der elektrische
Strom aus . Die Stromunterbrechung dauerte etwa 7 Stunden , wo-
durch einem großen Teil der Geschäftswelt sehr erheblicher Schaden
entstanden ist . Die Ursache ist auf eine Störung im Kabelnetz
zurückzuführen .

— Tauberbischossheim , 22. Juli . ( Stand .) In Wenkheim brach
in der Scheune des Bierbrauers Johann B a u m a n n auf bisher
unaufgeklärte Weise Feuer aus , daß sie in kurzer Zeit samt den
Futtervorräten vernichtete . Dank dem raschen Eingreifen der Freiw .
Feuerwehr und der ganzen Einwohnerschaft , konnte das Feuer auf
seinen Herd beschränkt werden .

— Ossenburg , 22. Juli . (Neuaufstellung des Ortsbauplanes .) Die
Neuaufstellung des Ortsbauplanes für das südöstliche Stadterweite -
rungsgebiet jenseits der Kaserne war Gegenstand einer Besprechung ,
die gestern vormittag im Rathaussaal unter dem Vorsitz des Bürger -
Meisters Blumen stock stattfand . Es war vor allem die Frage zu
beantworten , ob die Moltkestraße oder eine weiter draußen liegende
Straße zu einer Verkehrsstraße ausgebaut werden soll, die den Um -
leitungsverkehr von Ortenberg - Schwarzwald nach Karlsruhe ver -
mittelt , ohne daß das Weichbild der Stadt berührt wird . Die
Besprechung , die einen sehr anregenden Verlauf nahm , blieb ohne
positives Ergebnis .

# Lahr , 21 . Juli . (Brand .) Ein in den Räumen der hiesigen
Maschinenbaugesellschaft ausgebrochener Brand konnte von dem "

Per -
ßonal glücklicherweise mit den vorhandenen Feuerlöschapparaten ge-
löscht werden , sodaß die durch die Weckerlinie gerufene Feuerwehr
nicht einzugreifen brauchte .

+ Schiltach , 22 .Juli . (Ein Nachruf . ) In dem vor einigen
T agen in Karlsruhe verstorbenen Zeicheninspektor Heinrich Eyth
hat Schiltach einen seiner besten Söhne verloren , dessen die Stadt ge-
denken wird , solange das Wort Heimat seinen zauberischen Klang
behalten wird . Der Heimgegangene ist nicht müde geworden , seine
alte Vaterstadt zu verherrlichen . Immer und immer wieder hat es
ihn an die Stätte seiner Kindheit hingezogen . In wie vielen Zeich-
nungen und köstlichen Aquarellen hat der feine Künstler uns auf die
Schönheiten so mancher malerischen Stätte hingewiesen , deren wir
sonst kaum geachtet hätten . Ein großer stiller Erzieher seiner Zeit -
genossen zu Heimatsinn und Heimatliebe ist in diesem Manne dahin -
gegangen . In seinen legten Werken schuf Heinrich Eyth uns zarte Ee -
bilde aus Schiltachs Vergangenheit , so den Marktplatz ums Iabr
1813 . die alten Tore und das alte Kirchlein . Wie hat er die Reize
des Bauernhauses ersehen und uns nahe gebracht ! Verblieben uns
nur die genannten historischen Kunstblätter , sie allein wären uns un -
Vergängliches Vermächtnis eines Toten , dessen Wesen uns erhob zu
reineren Lebenshöhen .

— Donauejchingen , 22. Juli . (Unfall .) Dem Landwirt Josef
E n g e s s e r gingen an der Pfohrener Straße die Kühe durch , wo -
durch der hochbetagte Mann , der nächstes Jahr die goldene Hochzeit
feiern könnte , einen Schädelbruch erlitt . Die Verletzungen sind so
schwer, daß Lebensgefahr besteht .

— Donaueschingen , 22. Juli . (Des Kindes Schutzengel .) Gestern
vormittag gegen II Uhr fuhr das dichtbesetzte Höhenauto von Königs -
feld am hiesigen Bahnhof vor . In diesem Augenblick sprang ein
Kind über die Straße . Der Führer des Autos versuchte auszu »
weichen , noch wurde das Kind vom Kotflügel erfaßt und auf die

Das Kaliwerk Buggingen.
Finanzminister Dr . Köhler teilte dem Haushaltausschuß des

Badischen Landtag » am Dienstag vom Kaliwerk Buggingen , bei
Müllheim , aus telegraphisch mit , daß das K a l i l a g e r bei 788 Meter
Tiefe in einer Mächtigkeit von rund 4 Meter erreicht worden sei.
Aus Anlaß dieses nicht nur für das badische , sondern für das ganze
deutsche Wirtschaftsleben bedeutungsvollen Ereignisses dürfte ein
kurzer Rückblick auf den bisher gegangenen Weg von Interesse sein .

Im Jahr 1916 nahm die Gewerkschaft „Amelie " in Wittelsheim
als erste elsässische Unternehmung die Förderung von Kalisalzen aus .
Im selben Jahr wurde auch zur Gewinnung von Kali in Baden der
Grundstein gelegt , denn am 15. Dezember 1916 erteilte die Badische
Regierung dem Dr . Fritz Eltsbacher in Berlin die Konzesston zur
Gewinnung von Kalisalz . Dr . Eltzbacher hatte mit seiner ersten , bei
Hartheim bis zu 1154 Meter niedergebrachten Bohrung einen voll -
ständigen Mißerfolg ; es wurden weder Kalisalz , noch auch das dieses
begleitende Steinsalz angetroffen . Der Mißerfolg spornte aber nur
zu weiterer geologischer Forschung an , und mit neuem Vertrauen
folgten nun in beträchtlichem Abstand von der ersten Fehlbohrung
weitere Bohrungen nordwestlich , westlich und südwestlich von Bug -
gingen , die hier endlich in einer Tiefe von 655 bezw . 768 und 886
Meter «in Kalilager erschlossen, das sich dem elsässischen mindestens
gleichwertig an die Seite stellen konnte . Bei einem durchschnittlichen
Reinkalig «halt von 24 Prozent und einer Mächtigkeit von 4 Meter
und darüber waren die Voraussetzungen zur Einleitung eines sichern
Erfolg verbürgenden Kalibergbaues gegeben .

Doch schon in diesem ersten Stadium zogen Gefahren herauf , die
alle Pläne im Keim zu ersticken drohten . Die Fülle bereits betriebe -
ner Kalibergwerke , zum großen Teil auf sehr minderwertige Vor -
kommen gegründet , legte schon im Januar 1914 der Reichsgesetzgebung
nahe , die Aufnahme neuer Kalibetriebe zu unterbinden . In die Vor -
bereitung zu diesen Maßnahmen fiel der Beginn des Krieges , der
zwar zunächst eine Revision des Kaligesetzes aufschob, aber auch die
Erössnung des Kalibergbaues in Baden auf Jahre hinaus unmöglich
machte . Zum Ueberfluß wurde aufgrund des Ermächtigungsgesetzes
auch das Abteufen von Kalischächten formell verboten .

Unmittelbar nach Beendigung des Krieges aber setzten auch die
Bemühungen der badischen Regierung ein , die Kalischätze , denen nach
Verlust des Elsaß nun eine noch wesentlich erhöhte Bedeutung zukam ,zur Hebung zu bringen . Auch der Konzessionär Dr . Eltzbacher war
bemüht , das Interesse eines der großen Kalikonzerne sür die Er -
schließung seines Konzessionsgebiets zu wecken. Verhandlungen , die
mit ihm und sonstigen großen Kaliinteressenten vom badischen
Finanzministerium geführt wurden , gelangten jedoch nicht zu einend
befriedigenden Abschluß und schienen die Hoffnungen aus einen badi -
schen Kalibergbau in weite Fernen zu rücken. Auch die anfängliche
Planung der neuen Kaligesetzgebung drohte dem Gedanken jeder
neuen Kaliunternehmung gefährlich zu sein , denn es sollte an dem
Schachtabteuf verbot festgehalten werden . Unermüdliche An -
strengungen des badischen Finanzministeriums vermochten es jedoch
durchzusetzen, daß in der am 22. Oktober 1921 erlassenen Verordnungdes Reiches über die Abänderung der Vorschriften des Gesetzes über
die Regelung der Kaliwirtschaft der Vau von zwei Schächten in Baden
zugelassen wurde . Hiermit war wenigstens gesetzlich die Bahn fii»den badischen Kalibergbau geöffnet . Sehr bald konnten nun auchwieder Verhandlungen aufgenommen werden , die diesmal zu einem
glücklichen Abschluß führten und das Finanzministerium in die Lage
setzten, dem Landtag einen Gesetzentwurf über die Beteiligung an
Kaligewerkschaften zu unterbreiten , der am 10. März 1922 die Villi -
gung der Volksschulvertretung fand .

In vollem Vertrauen auf die Eilte des erschlossenen Kalivor -
kommes und in Erkenntnis der großen Bedeutung des Kalibergbaues
für das ganze Land hatte der Finanzminister dabei vorgeschlagen , daß
sich das Land Baden zu einem Drittel an dem Unternehmen beteiligte .Der Landtag stimmte geschlossen zu . Trüger des Unternehmens
wurden die Gewerkschaften Baden und Markgräflerin Buggingen , deren Errichtung im April 1922 erfolgte , nachdem am
gleichen Tag ein Vertrag zwischen dem Kaliwerk Krügershall A .-G.
p Halle o . d . Saale und dem badischen Landesfiskus abgeschlossenworden war . Das Kaliwerk Krügershall ist ein Glied des Bürbach -
konzerns . dessen Leiter , Herr Gerhard Körte in Magdeburg , mit
Unterstützung des obersten technischen Sachverständigen dieses Kon -

zerns , Bergrat Kost in Hannover , nun sofort alle Vorbereitung «
sür den Beginn des Schachtabteufens in Angriff nahm .

Nachdem zuerst die Verhandlungen über den nötigen Grund «
erwerb geführt worden waren und Vorbohrungen für die Wahl de»
Schachtansatzpunktes stattgefunden hatten , wurde am 11 . Oktober
1922 mit dem eigentlichen Schachtabteufen begonnen .

In der Zeitspanne zwischen damals und heute find unendliche
Schwierigkeiten überwunden worden . Es gehört zum Interessante -
sten, hierüber Finanzminister Dr . Köhler und seinen ersten Mit -
arbeiter auf diesem Gebiete , Oberbergrat Naumann erzählen zu
hören . Zunächst zeigte sich , daß bei dem Durchteufen des diluvialen
Kieses Wasserzuflüsse auftraten , wie sie aus elsässischer Seite in
diesem Ausmaß kaum bekannt waren . Der Gedanke , das Wasser mit
Pumpen zu bewältigen , mußte daher sehr bald ausgegeben und zum
Senkschachtverfahren übergegangen werden . Aber auch diesem stellten
sich Schwierigkeiten insofern entgegen , als Geschiebe von ungewöhn -
licher Größe das Senken nur außerordentlich langsam vonstatten
gehen ließen . Auch die Zuhilfenahme von Tauchern konnte es nicht
verhindern , daß die Tagesleistung zeitweilig auf wenige Zentimeter
zurückging .

Aber das Werk des Wasserabschlusses gelang , womit wenigstens
die technischen Schwierigkeiten überwunden waren . Bald
aber brachte die beginnende und immer rascher fortschreitende In -
f l a t i o n alle Schwierigkeiten der Finanzierung . Dem ersten Gesetz
vom März 1922, mit dem man wenigstens eine Schachtanlage zu
finanzieren gedachte , mußte zum gleichen Zweck im Dezember 1922 ein
zweites Gesetz und schon im Februar 1923 ein drittes folgen ; dann
aber brach sich die Erkenntnis durch , daß bei weiterem Fortschreiten
auf diesem Wege das Unternehmen überhaupt nicht zu finanzieren
sei. Man war sich klar darüber , daß das so hoffnungsvoll begonnene
Werk zum mindesten eine zeitweilige , darum aber nicht weniger be-
denkliche Unterbrechung erfahren müsse, wenn seine Eeldverhältnisse
nicht trotz Inflation auf eine sichere Grundlage zu stellen seien . Diese
wurde gefunden durch die Einbringung wertbeständiger Sachwerte in
eine Valorisierungsgesellschaft , mit deren Hilfe dann auch in finanz -
technischer Hinsicht der Fortbetrieb des Abteufens gesichert war . Die
Arbeiten schritten nach Beendigung des Wasserabschlusses in befriedi -
gender Weise fort , so daß am Ende des Jahres 1924 eine Tiefe von
rung 576 Meter erreicht war .

Nun war auch der Zeitpunkt gekommen , bei inzwischen stabil
gewordenen Geldverhältnissen das Bauprogramm zu erwei «
tern und hierfür Kostenvoranschläge aufzustellen , denen eine besser«
Grundlage als bisher gegeben war . Im Januar 1925 genehmigte der
Landtag das vierte Gesetz über die Beteiligung an Kaligewerkschaften .
Der zweite Schacht wurde begonnen und , da man die Erreichung de»
Kalilagers mit dem ersten Schacht nun in greifbare Nähe gerückt sah,
auch der Ausbau der Tagesanlagen in energischer Weise gefördert .
Mit Abschluß der ersten Jahreshälfte hatte der zweite Kalischacht die
Wasserschwierigkeiten in geradezu glänzender Weise überwunden und
das Mahlwerk näherte sich seiner Vollendung , damit , sobald da »
Kalilager erreicht war , auch schon Sicherheit geboten war . daß wenige
Monate später die vorläufige Beteiligungsziffer für den ersten Schacht
zu beantragen und zu bewilligen sei.

Das Kalilager ist am 18 . Juli bei 788 Meter erreicht worden .
Die Beschaffenheit des Kalilgers hat dabei alle Er »

Wartungen erfüllt, , die das Finanzministerium und die ge-
samte Regierung gehegt hatten , als sie im März 1922 die Beteiligung
des Staates an Kaligewerkschaften dem Landtag vorschlugen und
dieser die ersten Mittel hierfür bewilligte . Der Tag des Erreichens
des Kalilagers durch den Schacht der Gewerkschaft Baden in Bug -
gingen darf für die badische Wirtschaftsgeschichte als
Ehrentag gelten , desien Bedeutung sicherlich nicht hoch genug ge-
wertet werden kann . Er ist ein Fr e u d e n t a g für alle jene , die
allen Widrigkeiten technischer und finanzieller Art trotzend , in ung « '
brochener Initiative dem großen Ziele zustreben , an ihrer Spitze
Finanzminister Dr . Köhler .

Die folgenden Jahre werden nun den Ausbau eines Werkes
bnngen , dessen Doppelschachtanlage einmal zu den schönsten Deutsch '
lar . ds gehören soll, aber schon im Spätjahr dieses Jahres wird man
die Freude erleben , das gewonnene Kali von Buggingen abrollen zu
sehen zur Verwendung für die badische und die ganze deutsche Land '
Wirtschaft .

Seite geschleudert . Es erlitt keinerlei Verletzungen . Bei dem Vor -
fall wurde ein an der Unfallstelle stehender Wagen von dem Auto
zertrümmert und eines der Pferde verletzt . Auch das Auto wurde
beschädigt .

— Singen a .H., 22. Juli . (Dienstenthebung . ) Ein hiesiger Bahn -
beamter wurde wegen nachlässiger Amtsführung einstweilen von
seinem Dienste dispensiert . Der Name des Beamten steht im Zusam -
menhang mit seinemSohne , der . wie gemeldet , 3 Jahre lang nachKon -
stanz zur Schule fuhr , diese aber schwänzte , ohne daß es weder von
seinen Eltern noch von sonst jemand bemerkt worden war . Auf den
Ausgang der Untersuchung ist man gespannt .

= Singen o. H., 22 . Juli . D«s Hagelwetter , von dem das
westliche Hegau gestern abend heimgesucht wurde , hat größeren
Schaden angerichtet , als anfangs angenommen wurde . Die Hagel -
schössen fielen mitunter in Taubeneigröße hier nieder . Dutzende
von Fenstern fielen dem Hagelwetter zum Opfer . Die Getreidefel -
der . die dieses Jahr bei dem schönen Saatenstand zu den größten5>of !nungen berechtigten , sind größtenteils vernichtet . Ein großer
~.et.I der Lankwirte ist gegen Hagelschlag nilbt versichert . Die Ge-
markungen Gottmadingen und Singen blieben von dem 5?agel -
weiter verschont . Am schwersten gelitten haben die Orte Hilsingen .Rwdheim . Homboll , Pfaffwiesen . Duchtlingen blieb zum größtenTeil verschont .

Meersburg . 22. Juli . (Besuch Oskar v. Millers . ) Die Be -
» tzerin des alten Schlosses zu Meersbura , Frau Ida v . Miller ,feiert morgen ihren 76. Geburtstag . Sie ist eine Schwägerin des
weltberühmten Gründers des Deutschen Museums in München , Oskar
o Miller . Dieser wird zur Teilnahme an den Geburtstagsfeierlich -
keiten am Mittwoch hier eintreffen .— Meersburg , 22. Iuil . (Schmimmerleistung .) Der Lehrer der
hiesigen Taubstummenlehranstalt , W ' lhelm Eck , schwamm am Sams -
tag die Strecke vom Meersburger Strandbad bis zur Seestraße in
Konstanz in der Zeit von 4 Stunden und 26 Minuten . Die Strecke
ist ungefähr 7 Kilometer lang .

— Konstanz , 21 . Juli . (Geplanter Bfarrhausneubau in Peters -
Hausen .) In der letzten Sitzung der katholischen Kirchen -Gemeinde -
Vertretung wnrde allgemein für die baldige Inangriffnahme des
Baues des Pfarrhauses für die Pfarrei Konsta -nz -Petershausen . die
5706 Katholiken zählt , eingetreten . Der Bau wird bald in Angriffgenommen werden . Der Kirchensteuervoranschlag . nach dem ein un -
gedeckter Aufwand von 44 866 , « durch Steuer zu erbringen ist . wurde
einstimmig genehmigt . Der Umlagefuß beträgt für die Kirchspiel -
einwohner 3,3 Pfennig .

Ernennungen - Versetzungen . Jnrnhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Verwaltungsvraktikant Xaver Klein bei der Heil -
Pslegeanstalt Emmentingen zum BerwaltungSoberiekretär .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernanut : Schnlinsvektor Wilhelm Ihrig tn Mannheim »um Stad ><

schulrat in Mannheim , Professor Eugen Emmerich am Realgym » '' '
sium 1 tn Mannheim zum Direktor der Realschule tn Evvingen . Pro -
sessor Dr . Wilhelm Hasenrohr an » er Realschule in Edelbach
Direktor der Realschule in Breisach , Professor Karl Trübt an der Real '
schule in Sinsheim zum Direktor dieser Anstalt , ReligionSlebrer
Emaiiuel w er » an der Rotteck- Oberrealschule tn Freiburg »um Pro »
sessor daselbst . Diplomingenieur Curt Riemenschnelder »um ol *"*
mäßigen Professor an das Staatstechntkum Karlsruhe .

Bersetzt iu gleicher Eigenschaft : Gewerbelehrer Melchior Berts
» on der Gewerbeschule tn Miillheim an jene tn Villtngen , Gewerbelehrer
Hans SS an gei von der Gewerbeschule in Vlllingcu an jene tn M >tU'
heim .

3 « den «krstweiliaeu Ruhestand »ersetzt: VerwaltungSassistcut SuSU »
Schütz an der vlvch . Klinik der Universität tn Heidelberg .

Ziirnhegcsetzt aus Ansuchen : Hausmeister Joses I 0 rger d«t der ll »>'
versitätSbibliothek tn Heidelberg .

Entlassen auf Ansuchen : Professur Dr . Malter S ch « i an
Neuburg - Oberrealschule in Freiburg .

Aus dem Bereich des Ministerin »: » der Finanzen .
Ernannt : Banrat Otto Güttins tn Karlsruhe »um Vorstand

Bezirksbauamts Donaueschingen . Oberniaichtnift Johann Gabriel K a * ' '
mann beim staatlichen Fernheizwerk tn Karlsruhe zum Maschinenniem ^

Bersetzt : Der zweite Beamte Baurat Hermann Blank in Do » >>> '
eschingen tn gleicher Eigenschast zum Bezirksbauamt Mannheim . ® '!

,
'

tnsvektor Karl Maurat h tn Emmendingen »um Bezirksbauamt v ^delberg . Banobersckretär Julius Avenmarg in Heidelberg
Emmendingen izum Bezirksbauamt Freiburgl . . . .

Planmäkiig angestellt : Pflegerin Barbara Wttzenbacher bet '
Heil - und Pslegeanstalt Wiesloch . Pflegerin Marie Meyer bei der He
und Pslegeanstalt Illenan . Psleger Oskar Geiger jjei der Hell « 11
Pflegeanstalt Emmendingen .

Versetzt : '̂angesökonomierat Alfred Manch tn Buchen nach
eschingen . Landesökonomierat Adolf H e ch I n g e r von Donaueschl '^
nach Blichen . wZnruhegcsetzt : Gendarmertcvberivachtmeistcr Valentin Reut « r
Schmidhausen .

Iii Karlsruhe : "• Lop" , vn .-̂ va°- ZS. Droaerlen : Drogen« Carl Roth. Herrenstraße 36.
FUr Heilzwecke nur In Apotheken , lUr JHassatfe und Krültlgung In Drogerien , Apotheken und Sportsgeschüften . WO -KHI -Werk , Berlin . Wilhelmstraße 12L kl3gl
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Sprachen ohne Wörlerlernen

Methode Merkner
Absatz innerhalb 5 Jahren 135 Auflagen : 1600000 Bände

Sie SonMlllugSgtsetze Her Sprache flnii ermilteli / Eine Sxrache lernen, fidj Vokabeln nntl Regeln einprägen, ist nnchse Berschwenilllllg von Zeit und
Eine Sprache elltwickeln, ist genußvolle geistige Anregung nnil Zerstreuung / Alles Mwendiglernen iiberWg / Wörterblicher unnötig

Tie fremde Sprache schlagt Wurzel , entwickelt sich nnö funktioniert in ungeahnt kurzer Zeit / Bisherige Resultate erstaunlich !

Nachstehen !» Urteile aus Bezieherkreiseu:

^ enn ich mir vergegenwärtige , welchen Aufwand
Energie ^ Fleiß und Zeit beispielsweise das Erler -

einer Sprache nach T .-L . erfordert , dann möchte
fast bedauern , daß die einfache und in ihrer Wir -

ung doch so großartige Methode Mertner der Mensch -

. wiuumii auf anderen Gebieten leisten
ft . nnen ! Anfänglich schien mir das plötzliche Hinein -
^ llen des Schmers in den großen Apparat des frem »
-I " « prachmechanis sehr gewagt . Aber bald mußte°I die großen Vorzüge dieser Methode erkennen und
t* ?m e5 mir vot ' aIs befände ich mich in einer Land »
ffifj . die , völlig in Nebel gehüllt , ihre Reize meinen« naen verbarg . Durch die kurzen eingestreuten
Mminatikalischen Erklärungen entwickelte sich das
Dunkel bald zu einer bedeutenden Klarheit , u . , um zuneutetn Gleichnis zurückzukehren , mit einem Male
S?n & b ' c ^ bel und ließen nach und nach die ganze
^ °nd >chast m ihrer großen Schönheit vor meinem
Auge in die Erscheinung treten . So empfinde ich die
^ ' rkung des Unterrichts nach der Mertnerschen" thode . L . Syrbe , Kaufmann .

Meisterwerk der Lehrtechnik
v $ «t Erfolg ist geradezu verblüffend . Heute , nach
m
te

.' Monaten intensivster Arbeit , bin ich in der Lag « ,
^ eine französische Korrespondenz selbst zu überwachen
M meine Dispositionen nach den Notizen französi¬
er Zeitungen zu orientieren . Dieser Gewinn ist'S mich außerordentlich und letzten Endes nur der

Mode Mertner zu verdanken . Ich werde mich be-
uhen , dieses Meisterwerk der Sprachlehrtechnik in
c«nem Bekanntenkreise wärmsten ? zu empfehlen .

H. Westendorp , Direktor .

Erstaunliche Fortschritte in 3 Wochen
u3tf ) kann nicht umhin , Ihnen mitzuteilen , wie er-
dr bin über die Fortschritte , die ich bis jetzt in

c> Wochen gemacht habe . Das ist ja kein Lernen
j^ ?r im Sinne der Schule , sondern ein Lernen , wie

bis jetzt noch nicht kennen gelernt habe .
*. <>») fühle inich verpflichtet , Ihnen hiermit meinen
«eo ^ auszusprechen dafür , daß Sie ein Werk heraus -

«eben haben , das für den geistigen Wiederaufbau" lc tes Vaterlandes von unschätzbarem Wert ist.
W . Quack, ztuck .

Ae Methode , ans die viele warten
b r ? .$ on nach kurzem Durchsehen hatte ich den Ein -
Ion - bie Methode Mertner einem allgemein und

u . a . k S n n e n n i e z u m Z i e l f ü h r e n , das In -
tereise erlahmt viel zu früh , der Stoff ist zu trocken,
meist nur Sätze , die der Einübung grammatischer
Regeln dienen , und wo zusammenhängender fremder
Text vorkommt , ist er so spärlich und mit so großen
Zwischenräumen (oder auch Wartezeiten ) verteilt , so
daß man niemals wirklich in der fremden Sprache
fortlaufend liest , sondern ständig nur übersetzt , und
eben dieser Unterschied , möchte ich sagen , bedeutet
praktisch (nicht theoretisch ) den größten Vorzug Ihrer
Sprachmethode . Dr . Karl Löwy , Redakteur .

Das beste System der Gegenwart
Da der ganze Stoff tatsächlich in unterhaltender

und spannender Weise geboten wird , kam mir eigent -
lich nie zum Bewußtsein , daß ich lernte , sondern ich
betrieb das Sprachstudium zur Erholung , etwa wie
die Lektüre eines Unterhaltungsbuches . Erstaunlich
i[t es . wie rasch man nach dieser Methode in den
Sprachgeist eindringt , und in der fremden Sprache
denken lernt . Ich halte die Methode „Mertner " für
das beste System der Gegenwart .

Lidl , Polizeileutnant .

Aus suggestiv -mechanischen Wege
Der Zweck , eine fremde Sprache im eigenen Lande

ohne besondere Schwierigkeiten zu erlernen , dürfte
sich bei Awendung der Mertnerschen Sprachmethode
erfüllen . Das umständliche Auswendiglernen von
grammatikalischen Regeln und Wörtern fällt weg und
wird überflüssig , weil die Wörter sich so oft wieder -
holen , daß sie unbedingt im Gedächtnis haften bleiben
müssen . Bei aufmerksamem Durchlesen der einzelnen
Abschnitte vollzieht sich die Uebertragung von Wör -
tern unmerklich und von selbst. Man prägt sich Rede -
Wendungen , ja sogar ganze Sätze auf suggestiv -mecha-
nischem Wege ein und lernt somit nicht nur den
fremden Inhalt verstehen , sondern wird diesen auch
beherrschen . Ich habe noch wenige angetroffen ,
die eine fremde Sprache im eigenen Lande erlernt
und diese vollständig beherrschen . Dieses ist jedoch
nach Benützung der Mertnerschen Sprachmethode ge-
geben . Ich mochte daher allen , die ernstlich gewillt
sind , eine fremde Sprache zu erlernen , anraten , sich
zuerst mit der Reform -Methode vertraut zu machen ,
statt sich mit den veralteten Systemen abzuquälen ,
ohne zum Ziel zu gelangen .

Ulrich Bühler , Postsekretär .

6 Fahre Schule, 1 Monat „Mertner "
Es dürfte Sie interessieren , zu erfahren , daß ich sechs

Jahre lang Schulfranzösisch gelernt habe . Räch etwa
vierwöchiger , sorgsamer Benützung Ihrer Methode
habe ich mir aber mehr Kenntnisse dieser Sprache , ins -
besondere in bezug auf praktische Beherrschung , Um -
gangssorm und sprachliches Eindringen , erworben ,
als in den sechs Jahren veralteter Lehrmethode .

P . Loth , Redakteur .

Wunderbare neue Lehrweise
Ich muß offen gestehen , daß es mir als Praktiker

ansangs schwer fiel , von der lieben , alten Gewohn -
heit eine Sprache mit der Grammatik zu pauken , ab -
zulassen . Erst bei den Fortsetzungen wurde mir ganz
warm ums Herz , als ich sah , wie leicht es ist, eine
fremde Sprache gleich mit den üblichsten Ausdrücken

" ßc gehegten Bedürfnis nach eineni wirklich moder >
»

" und die darauf verwendete Mühe und Zeit loh :
Eri * Unterrichtswerk in modernen Sprachen ent -

liA W bie Methode , auf die viele warten , die
*6n

""~ mit Recht — nun einmal nicht entschließen
j>«„ l n > eines der an sich gewiß gut gearbeiteten iibri -
Uli, ^ rachwerke , die aoer leider auf die Wacherhal -
fttir x ? " terefses wenig Rücksicht nehmen und meist
Lek»' Erfolg haben , daß man sie nach wenigen

Honen verzweifelt aus der Hand legt , ohne die
Ct r Aussicht , jemals die betreffende Sprache zu
Ljt ;ncn , in die Hand zu nehmen . Sonst gute , das
Rii * gewissenhafte , aber leider ohne psycholo -

1 H e Kenntnisse gearbeitete Lehrbücher , wie T .- L.

Ähnliche Begutachtungen über die verblüffende Wirkung der einzigartigen psychotechnischen Methode Mertner
uns bisher in großer Anzahl zuteil geworden . Auch viele Taufende von begeisterten Belobigungsschreiben

J 18 allen Bevölkerungsschichten beweisen , daß ohne Wörterauswendiglernen , ohne Üben von grammatischen°Seln , ohne Benützung von Wörterbüchern die mühelose Beherrschung fremder Sprachen in erstaunlich kurzer
p

1* möglich ist. Wir geben Ihnen die Gewißheit , daß auch Sie nach der genial erdachten , hunderttausend -au) bewährten psychotechnischen Methode Mertner die englische, französische, spanische oder italienische Sprache

zu erlernen , wenn man sie wie ein Kind , das noch
lallend die ersten Mutterlaute nachzuahmen versucht ,
in sich verarbeitet . Auf diese Art und Weise lernt
man geradezu spielend die fremde Sprache in ihren
besonderen Lauten und Eigentümlichkeiten kennen
und bereitet mir das Studium nach der Mertnerschen
Methode in dieser ganz wunderbaren , neuen Lehr -
weise einen wahren Genuß .

Z . Rosenberz , Privatlehrer .

Zn kmi« Zeit sprechen miD oerslclitn
Ich muß sagen , daß diese Methode sämtliche mir

bekannte Selbstunterrichtswerke zum Erlernen frem -
der Sprachen weit übertrifft . Was ich vor allem her -
vorheben möchte , das ist der Aufbau des Lesestoffes
und die Tatsache , daß dem Lernenden nicht trockene
Grammatikregeln und sinn - und zusammenhanglose
Sätze eingetrichtert werden , sondern daß der Ler -
nenoe mit verhältnismäßig geringer Mühe und in
kurzer Zeit in die Lage versetzt wird , die fremde
Sprache wirklich zu sprechen und zu verstehen .

Paul Philipp ,
vereid . Dolmetscher für die spanische Sprache .

Eine knltnrsordernde Tat allerersten
Ich sagte mir mit Recht , daß die Mertnersche

Methode —aufgebaut auf den wissenschaftlichen Ergeb -
nissen von Männern wie : Eobinghaus , Forel , Fran -
cois , Gouin , Mauthner , Melon , Müller , Pilzecker ,
Ostermann Picht , Victor , Wendt und Wund — et-
was ganz Besonderes und Bedeutendes in ihrer Art
darstellen müßte . Nach Empfang des Unterrichtswer -
kes war ich völlig überrascht — und zwar angenehm
überrascht . Das Werk stellt eine kulturfördernde Tat
allerersten Ranges dar . Mertner und seine Mitar -
beiter verdienten aus diesem Grunde der schwedischen
Kommission zur Verteilung des Nobelpreises nam -
Haft gemacht zu werden . Paul Herrmann , Lehrer .

Nicht mehr zu übertreffen
Seit mehr als zwanzig Jahren interessiere ich mich

für die Erlernung fremder Sprachen im Selbstunter -
richt , und ich darf behaupten , daß es keine allgemein
bekannt gewordene Sprachlehrmethode gibt , die ich
nicht aus eigener Anschauung kennen gelernt hätte .
Auf Grund der in einem so langen Zeitraum gewon -
nenen Erfahrungen kann ich nach Empfang und
Durchsicht Ihrer Unterrichtsbriefe , von der Wahrheit
meiner Worte durchdrungen , Ihnen das ehrende
Zeugnis ausstellen , daß die Reform - Methode „Mert -
ner auf dem Gebiete des Selbstunterrichts in frem -
den Sprachen eine Glanzleistung ersten Ranges ist,
die bisher unerreicht dasteht und wohl auch in der
Zukunft nicht mehr übertroffen werden kann .

Max Pichlmann , Auslandkorrespondent .

9lffo |iolian$'%aromefer,
MlissrittschWI

Ein müheloserer Weg . in kürzester Zeit in das
innerste Wesen einer fremden Sprache einzudringen ,
läßt sich m . E . nicht bahnen . Besonders rühmende Er -
wähnung verdient das Assoziationsbarometer und die
in letzterem verkörperte Anwendung der Gedächtnis -
lehre auf die natürliche Sprachen -Erlernung . Das

Problem der Artikulation ist durch Artikulation »-
anzeiger und Dechiffrierschlüssel und die daraus resul -
tierende Ausschaltung des mühesamen , zeitrauben »
den Nachschlagen ? im Wörterbuch glänzend gelöst . Der
ganze Aufbau der Methode überhaupt hält da »
Interesse des Lesers stundenlang wach.

P . Schmidt , Schriftsteller , j

Lhne Auswendiglernen
Ich kann nur sagen , daß durch diese Methode end»

lich mit dem bisher üblichen Beiwerk ausgeräumt
worden ist. Wie jedes Kind zuerst Stehen und Gehen
und dann erst Laufen und Springen lernt , so mutz
der Lernende zunächst in die Fremdsprache einge «
führt werden , und dann erst kann er , ze nach seinen
Ansprüchen , Sprachwissenschaft usw . treiben . Die
Einführung in die Fremdsprache durch die Methode
„Mertner " ist geradezu ideal . Durch die interessante
Lektüre wird der Lernende ständig gefesselt . Ohne
Auswendiglernen und ohne die ermüdenden Ueber -
setzungen habe ich schon in kaum 14 Tagen erhebliche
Fortschritte gemacht . Ich habe in früheren Iahren
die bekanntesten Sxrachmethoden angewandt , wurde
aber trotz eiserner Energie stets schon nach kurzer Zeit
flügellahm

"
, da es nicht so recht vorwärts wollte .

Gerade das für den Anfänger so ermüdende Beiwerk
der auswendig zu lernenden Vokabeln , sowie gram -
matikalischen Zerlegung usw . der Sätze und vor
allem die Übersetzungen machten mich mutlos . Die
Methode „Mertner " ist das Ei des Kolumbus !

Karl Lampe , Kaufmann . ■

Mit StjnoingSrlel unH Leine
Ein Meisterstück deutschen Lehrgeschicks muß man

die Methode Mertner nennen . Endlich ist auf dem
Gebiet der Sprachwissenschaft ein Werk erschienen ,das jeden Menschen , der von Natur nicht mit einem
vorzüglichen Gedächtnis beschenkt wurde , die Mög -
lichkeit gibt , sich eine ihn interessierende Sprache auf
einfache Weise zu eigen zu machen . Anfänglich sind
die einzelnen Artikel in kleiner Form geyalten . Man
fühlt gleichsam den Führer (das sind die Z^ len nach
ledem Wort ) , der vorangeht und uns den Weg weist .
Später werden die Artikel länger , der Führer zieht
sich etwas zurück ; aber man merkt es kaum . Schließ -
lich langt man bei den herrlichsten Stücken der fran -
zösischen Literatur an , den Führer aber hat man
kaum mehr notwendig . Es ist ein Hochgenuß , diese
Methode durchzuarbeiten . Nicht anstrengend , nicht
ermüdend , sondern frisch, ermunternd , ganz mecha-
nisch lebt man sich in die Sprache ein . Man wird
gleichsam , ausgerüstet mit Schwimmgürtel , in das
Wasser geworfen , unmerklich löst sich der Gürtel und
man kommt rasch ans Ziel , ohne daß man über -
Haupt an irgendeine Gefahr gedacht hätte .

O . Knaup , Exped . !

Zu kaum zwei Monaten
Nachdem ich im Laufe von IX Iahren mit Müh «

sieben Hefte der Original -Methode T .-L . durchgear -
beitet hatte , habe ich erst nach Perlauf eines Jahres
wieder das Studium der englischen Sprache nach
Ihrer Methode aufgenommen . In kaum zwei Mo -
naten ist es mir gelungen , durch einmaliges Durch -
lesen nur vier Ihrer Hefte mir spielend einen Wort -
schätz anzueignen , der mir gestattet , jetzt schon mit
Genuß englische Zeitungen zu lesen , wobei ich nur
ganz selten zum Wörterbuch zu äreifen brauch « .

Ewald Eorrtz, Beamter . |

»tt ungeahnt kurzer Zeit geläufig meistern lernen . Lesen Sie sofort

bas Buch Spracherwerb ohne Lernzwang,
tiiB

^ ncn hcn Aufbau und die praktische Durchführung unseres bewährten Systems überzeugend vor Augen
Diese leichte, weil naturgemäße Methode ist ganz neu und kann mit keiner bisher im Unterricht ange -

^
° ndten verglichen werden . Sie beruht im wesentlichen auf hochwichtigen Ergebnissen jahrelanger , psychologischer

^ !
' ^ ' >uchungen der Professoren Ebbinghans und Müller über die Mechanik und die Leistungsfähigkeit des Ee -
chtnisses . Das Werk ist so konstruiert , daß sich jedes Kind sofort hineinfinden kann und keinerlei Vorkennt -

erforderlich sind. Dieses
St 2435
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Karlsruhe , den 22. Juli 1S2S .

Die grohe Kiye .
^ Z3 Grad im Schatten verzeichnete gestern der Wärmemesser . Das
stst wie man zu sagen pflegt schon allerhand . Auch heute ist noch nichts
zu bemerken , was einer Abkühlung ähnlich ficht . Im Gegenteil , es
Hat den Anschein , als ob wir heute noch mehr gebraten oder gedämpft
werden sollen als gestern . Wohl sah es gestern ahend verdächtig aus
nach schweren Gewitterbildungen . Dicke schwarzgelbe Wolken zogen
» om Westen heraus und das Ungeziefer , vor allem die Schnaken , die
sich seit zwei Tagen in Massen eingestellt haben , tobten wie die Wil «
den . Aber trotz dieser sonst unfehlbaren Vorzeichen von Gewittern
kam es nicht zu Entladungen und Abkühlungen . Wir schmachten
weiter .

Im allgemeinen ist festzustellen , das? die Hitze über ganz Deutsch «
!*mb fast gleichmäßig verteilt ist. Am Sonntag , an dein die amtlich «
Messung in Berlin 31 Grab im Schatten ergab » wurden in München
27 , in Aachen ebenfalls 27, in Hannover 23 und in Magdeburg 30
Grad Celsius gemessen . In Paris wurden an dem gleichen Tage 13
Grad , in Diso » 24 Erad Celsius festgestellt . Der Temperaturunter -
lschied zwischen Deutschland und Frankreich ist daraus zurückzuführen ,
daß sich dort am Sonntag überall schwere Gewitter entluden , die
an vielen Orten Frankreichs regnerisches Wetter im Gefolge hatten .
Infolge eine ? östlichen Seewindes ist es an den Küstenländern etwas
kühler , immerhin jedoch noch so sonnig , daß die Badegäste an Ostsee
und Nordsee in diesen Großen Ferien voll auf ihre Rechnung kommen .
Die Wetterprognose verheißt , daß überall die beitere und trockene
Witterunq fortdauert , daß allerdings in Westdeutschland und im
nordwestlichen Binnenlande infolge geringer lokaler Druckstörungen
strichweise mit Wärmegewittern zu rechnen ist. Diejer Sommer
bringt alio das schönste Reisewetter , das man sich denken kann . Auch
die Landwirtschaft wird sich über die Sonne nicht beklagen , den » sie
bat das trockene Sommerwetter augenblicklich dringend nötig , um
die Ernte sicher und gut unter Dach und Fach zu klingen .

IST •

Todesfälle . Im hohen Alter von 80 Jahren ist hier Elisa -
Peth M a ck l o t , geb . Sauermann , die Witwe des Buchdruckerei «
Besitzers Camill Macklot », gestorben . Nach dem Tode ihres Mannes ,
der auch lange Jahre Verleger und Redakteur der „Badischen Lan -
deszeitung " war , führte Frau Macklot ' ' den Betrieb der Buchdrucke-
rei Macklot . die zu den ältesten Buchdruckereien von Karlsruhe ge-
hört , in Gemeinschaft tüchtiger Fachmänner weiter . Erst vor weni -
gen Iahren entschloß sie sich zum Verkauf des Geschäftes . Frau
Macklot war eine tüchtige Geschäftsfrau , die neben Energie und
Tatkraft auch großes soziales Verständnis hatte . — Eine weitere in
der Karlsruher Gesellschaft gut bekannte Dame ist in der Person
von Frau Maria Peter Ww ., geb . Krause , im Alter von 66
Jahren aus dem Leben geschieden . Die Verstorbene , die während
einer Kur in Herrenalb vom Tode ereilt wurde , war die Witwe des
« erstorbenen langjährigen Direktors der Vereinsbank und Schwie -
germutter des bekannten Weltrcisenden Dr . Colin Roß . — In Hei -
delberg ist Herr Ernst Bassermann , der Bruder des früheren
Generalintendanten des Karlsruher Landestheaters Dr . August Bas -
sermann , im 73. Lebensjahre gestorben .

Ertrunken ist gestern abend S Uhr der IS Jahre alte Oberreal »
schüler Rudolf ll l m e r , ein Sohn des Eisenbahnoberinspektors Georg
Ulmer hier , als er nach der Insel Rappenwörth schwimmen wollte ,
um etwas zu holen. Der junge Mann, der die Untersekunda der
Kant - Oberrealschule besuchte , beteiligte sich tagsüber an den Schul »
spielen seiner Schule . Da er ein guter Schwimmer war , mutz an »
genommen werden , daß er vielleicht infolge zu rascher Abkühlung
einem Herzschlag zum Opser gefallen ist . Ein Mittelschüler , der ihn
retten wollte , geriet dabei selbst in große Gefahr . Der Fall ist umso
tragischer , als es innerhalb von 14 Tagen der zweite Schüler der
Kantoberrealschule ist, der beim Baden ertrunken ist. Die Leiche
des Ertrunkenen konnte noch nicht geborgen werden .

Das Dirigenten -Gastspiel von Ludwig Siede -Berlin hatte gestern
«ine große Zahl von Musikfreunden in den Stadtgarten gelockt. Siede
ist in Karlsruhe nicht nur als Komponist melodienrsicher Märsche und
Tänze bekannt , sondern durch frühere Gastspiele auch als Orchester -
Leiter , der auf die ihm unterstellten Musiker einen faszinierenden
Einfluß ausübt . Erfreulich ist , daß wir in der Harmonie -
kapelle einen Musitkörper haben , der dank der guten musikalischen
Ausbildung der einzelnen Musiker für die geistige Beeinflussung eines
Gastdirigenten besonders ausnahmefähig ist. Das hat sich schon ge-
eigt bei den Gastspielen des ehemaligen Kaiserlichen Hosballdirektors
Johann Strauß , wie auch gestern wieder bei dem Gastspiel des Ber -
iner Dirigenten Siede . Elegant und sicher, dabei ohne jede Über¬

treibung der Gesten , führte Siede die Musiker , so daß ein sestgefügtes ,
flüssiges Spiel zustandekam . Neben Nicolai . Offenbach . Puccini ,
Strauß und Urbach kam der Komponist Siede selbst zur Geltung durch
fünf Musikstücke, die zum Teil als Schlager ihren Weg von Berlin
zu uns gefunden haben , und die natürlich besonders lebhafte An «
erkennung fanden . Am Sckilusse des Konzertes war der Beifall so
stark und anhaltend , daß Siede sich zu mehreren Dreingaben ent -
schließen mußte .

V Gesangverein „Typographia " Karlsruhe . Man schreibt uns :
Die zahlreichen , noch gut in der Erinnerung haftenden Veranstaltun -
gen , die die Buchdrucker von Karlsruhe anläßlich des 6 0 . Stif¬
tungsfestes der „Typographie " Karlsruhe und des zweiten
Süddeutschen B uchd r u ck e r - S ä n g e r t a g e s arrangiert
hatten , umschloß auch ein durch die Qualität besonders Aufmerksam »
keit erregendes W e r t u n g s f i n g e n . aus dem nach der jetzt er -
schienenen Kritik ( Kritiker : A . R . Gerspacher und Franz
Philipp ) die Karlsruher „Typographia " mit einer Beurteilung
hervorging , die den 100 Sängern und in besonderem Maße ihrem
langjährigen Dirigenten . Herrn Eesangspädagogen Arthur Her -
bold , Pforzheim , zur größten Ehre gereichen und die „Typographia "

zu den besten Gesangvereinen unserer Stadt zählen läßt . Es wurde
der Chor . .Hoch empor " von Franz Curti vorgetragen . Die Kriti -
ker schreiben : „Diese schwere, aber äußerst gediegene und wertvolle
Komposition von dem glänzenden Material der „Typographia " Karls -
ruhe unter hervoragender Führung hören zu können , bedeutete « inen
Höhepunkt , einen Kunstgenuß . Hier wurden auch schwere Intervallen -
schritte ganz sauber ausgeführt (z. B . S . 5 .. .Auge schaut" ) . Infolge
richtiger Atmung kamen auch schöne , große Linien zur Geltung . An
Intonation , Tonbildung , Aussprache und Dynamik ist soviel wie gar
nichts auszusetzen und es muß daher gesagt werden , daß die „Typo -
araphia "

sich zu einem Hervoragenden Gesangskörper der hiesigen
Stadt entwickelt hat .

"

Selbstmord . Im Eilzug Heidelberg -Karlsruhe erschoß sich
gestern abend gegen 10 Uhr kurz vor der Einfahrt in den Brutaler
Bahnhos ein etwa 24jähriger junger Mann vin Karlsruhe in
einem Klosett des Zuges . Der Grund soll darin zu suchen sein . daß
er sein Doktorexamen nicht bestanden hatte .

Unsölle . Em Lieserungswagen und ein Motorradfahrer stießen
gestern vormittag Elke Beiertheimer Allee und Neue Babnhof -
straße zusammen , wobei das Auto leicht , und dos Motorrad ziemlich
stark beschädigt wurde . Personen kamen nicht zu Schaden . — Gestern
nachmittag lief an der Straßenkreuzung Waldhorn - Kaiserstraße
ein 5 Jahre alter Knabe in >' inen Personenkraftwagen der in die
Waldhsrnstraße einbiegen wollte . Da ? Kind wurde v ? m rechten
Vorderrad des Motorwagens ersaht und erlitt unwesentliche Haut -
«ibschürfungen . — Ein Schneidermeister von Herghausen kam gestern
Nachmittag in der Beiertheimer Allee mit seinem Motorrad , aus
dim seine Ehefrau mitfuhr , zu Fall , wobei letztere Hautabschürfun -
gen am rechten Arm davontrug .

Festgenommen wurden : Ein Kauismann von Osterode , der in
mehreren Städten in Btfd " N und der Palz Zechbetrüge >°nd Be -
stellungsschwindelein verübte und außerdem von der Staatsanwalt
lchait hier wegen Unterschlagung gesucht wurde : 3 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Paschestimmungen : ferner 8 Perwnex wegen .
Verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen ,

A« M MM In «MMM OB (KI MM « AM
Noch immer , stellen Grenzübergangsbestimmungen und ihre

Handhabung ein Kaleidoskop dar , das man als betroffener Staats -
bürger mit gemischten Gefühlen beschaut . Die Paragraphen schichten
stch zum wechselnden Farbenbündel , die Handhabung ist die Dreh -
kurbel , die ja nach der Richtung ein anderes Bild ergibt . Die gänz -
liche Beseitigung dieser Sperren an der deutschen Südgrenze läßt
leider immer noch auf sich warten , weil anscheinend jeder Staat aus
den anderen wartet , und so mutz stch der Grenzanwohner wie der
Ferienreisende noch weiterhin nach einer Summe verschiedenartiger
Bestimmungen richten , die von der bayrischen Grenze bis zum Ober -
rhern anders geartet sind und anders gehandhabt werden .

Erfreulicherweise zeigt sich die Forderung der Praxis auch in die -
sem Falle mächtiger als der tote Buchstabe , und so haben sich allmäh -
lich bis in die jüngste Zeit Erleichterungen herausgebildet , die frei -
lich um die Bestimmungen herumgehen können , die aber die von
ihnen ausgehenden Hemmungen auf ein Mindestmatz zu beschneiden
suchen. Diese bequemere Handhabung erstreckt sich wohl auf den
kleinen Grenzverkehr (Ausflugsklausel ) , wie auf die Er -
langung des regelrechten Visums in die beiden Südangrenzer
Oe st erreich und Schweiz .

Am weitesten vorgeschritten waren die Erleichterungen bisher
schon im bayrisch - tirolerischen und bayrisch -vorarlbergischen Verkehr ,
während zwischen Süddeutschland und der Schweiz die Handhabung
noch unterschiedlich war . Doch sind gerade in diesem Grenzbezirk ,
und das ist jetzt in der Ferienzeit wesentlich , allmählich Maßnahmen
zwangsläufig erwachsen , die für Behörden und Reisende gleich gün -

stig sich erweisen , indem sie vor allem den Zeitaufwand und den
daraus resultierenden Aerger für alle Teile abkürzen oder ganz be-

seitigen .
Man erinnert sich an bisherige Abweichungen schon innerhalb

des doch sonst homogenen Verkehrsgebietes des Bodensees . Lindau

z . B . stellt seit langem die kleinen Grenzscheine im Rathaus aus mit

besonderen Dienststunden auch an Sonntagen , Konstanz seinerseits
betrachtete das Bezirksamt als die ausstellungsberechtigte Stelle , mit
dem Erfolg , daß die Klagen über Anstehen und Zeitaufwand mit
dem Wachsen der Tage , des Verkehrs immer mehr zunahmen . Un -

stimmigkeiten wie diese angedeutete sind nun dem Ende zugeführt ,
freilich mit einer merkwürdigen Verschwiegenheit nach außen , so daß
heute weite Kreise von den geschaffenen Bequemlichkeiten keine
Kenntnis haben und das gerade der Ausflugsverkehr von weiter ,
der einmal in den Thurgau in die Schweiz möchte , sich Sorgen macht ,
wie bekomme ich am schnellsten meine Ansflugsklausel ?

Nun , die Dinge sind allenthalben erheblich besser geworden und

zwar mit Hilse der Dezentralisation , indem man auch nachgeordnete
Passierstellen mit Befugnissen ausstattete , die bisher Monopol schie -

nen . Aus einige der hauptsächlichsten Erleichterungen , die für die jetzt
im Gang befindliche Hauptverkehrszeit von Belang sind , sei hin -

gewiesen .
Am bequemsten dürfte e« an der bayrisch -tiroler Grenze sein.

Kein Bezirksamt mit Stehpromenaden schreckt mehr . In Garmisch ,
Reute usw . stellt eine Stelle am Bahnhof ohne weiteres und Auf -

enthalt die Grenzschein « aus , die zwischen Bayern und Tirol besonders

günstig , die auch gleich für die ganze Familie abgefaßt sind , und ver -

gibt auch die Tagesausflugsscheine für Innsbruck . Im Gebiet der

Königsschlösser hat der Zugang von Ulrichsbrücke her sein Monopol

verloren , es geht in vergnügter Rundfahrt schon von Reutte aus hin

und her über die Grenze . Lindau gibt , wie schon erwähnt , seine
Tagesscheine auch sonntäglich auf dem Rathaus aus . Sehr wesent -

lich erscheint die Erleichterung in Konstanz , wo die Zeit -versäumnisse
Anlaß zu beweglichen Klagen gaben . Hier wird jetzt der Wochenend -

verkehr ohne Bezirksamt bedient , indem an Samstagen , nachmittags
von 3—6 und an Sonntagen von 10—12 Uhr im Verkehrsbüro un -
mittelbar beim Bahnhof die Ausflugsklaufeln erteilt werden . Damit
ist vor allem die Weiterfahrt mit der Schweizer Bahn und den
Dampfbooten gesichert.

Nicht minder bedeutsam ist die Erteilung des regulären Visums
von Oesterreich und der Schweiz beim Grenzübergang . Das öfter -

reichische Markensystem ist in seiner Einfachheit bereits einige Zeit
im Gebrauch und bekannt . Aber auch die Schweiz kann jetzt ohne
das Konsulat zu beanspruchen , das vollgültige Visum an der Grenz «

ausstellen , indem gerade im Wechselverkehr am Bodensee die Ucber -

gangsstelle Kreuzlingen gegen Entrichtung der tarifmäßigen Gebühren
das

'
Schweizer Visum vollgültig erteilt , sodaß der Besuch von Zürich .

Luzern usw . für den Ferienreisenden als Ausflug vom Bodensee au »

in raschem Entschluß ohne Konsulat ermöglicht ist. Das volle Visum
ist für diese Schweizer Städte , die außerhalb der Grenzzone liegen ^

noch immer vorgeschrieben , worauf ausdrücklich hingewiesen sei . Der

Grenzschein und die Ausflugsklausel genügen dafür nicht . Sehr

bequem sind die Einrichtungen in Lindau , wo sowohl in Lindau Bahn -

Hof bezw . Hafen wie auch an der Eisenbahngrenzstelle Lindau —Reutin

vollgültige Sichtvermerke durch Markenklebung vollzogen werden .

Der Reisende , der von Norden mit der Bahn nach Lindau kommt ,

dort aufs Schiff nach Bregenz übergeht , erhält sein Visum in Lindau -

Hafen ebenso wer von Konstanz mit Schiff kommt und mit Schilf

weiterfährt . Wer von Lindau mit Bahn nach Oesterreich will , de-

kommt sein Visum in Lindau —Reutin usw .
Eine stillschweigende Praxis hat sich auch im K a n t o n S ch a f f -

_ Wer dort

von Singen oder Waldshut her mit der den Kanton durchschneiden -

den Badischen Bahn einreist und nur den Rheinfall ansehen , sich also
hausen für den Besuch des Rheinsalles herausgebildet .

Sir

nur einige Stunden in Schaffhausen aufhalten will , hinterlegt an der

Grenzstelle seinen Paß und erhält ihn beim Verlassen des Kantons

zurück.
Daß im Grenzgebiet vom Vodenlee längs des Rhein »

bis Basel die wertvolle Einrichtung besteht , daß die in diesem Berel «

ausgestellten Tagesscheine zum Ein - und Austritt über d»e Gren, «

beliebig gelten , dürfte immerhin weiter bekannt sein . Es kann z. ^ -

mit einem in Lindau ausgestellten Tagesschein für die Schweiz der

Eingang sowohl über alle Bodenseestationen wie auch über die RhelN
orte vorgenommen werde , also man kann in Rorschach . in Konstanz «

in Schaffhausen usw . eintreten und in Basel oder bei Waldshm
wieder die Schweiz verlassen oder umgekehrt . In gleichem Sinne

sind natürlich auch die übrigen im süddeutsch-schweizerischen Gebiet

ausnstellten Tagesscheine verwendbar , so daß hier sür die Ausflug ?'

Möglichkeiten ein weiter Spielraum geschaffen ist . Man kann bei -

pielsweise von einer deutschen Bodenseestation aus die vorschwebe -

tischen Hohenplätze wie Heiden . Städte wie St . Gallen usw . besuchen,
c : j vS aa 511rn lltlO

ai5 AUsiair yui nie ijuneiuuuj m u V>
heit des Verkehrs zwischen den befreundeten Südstaaten suhrt . W .K -

Die Grohe Schweizer Kunslausliellnng — ein
grober Erfolg .

Di « ersten Aeuherungen der Schweizer Presse über die gros «

Schweizer Kunstausstellung in Karlsruhe liegen vor . In Etlichen
Berichten kommt einmütig Achtung und Lob zum Ausdruck , da ^ dieser

Ausstellung gezollt wird . So bringt der «Ber « er Bund in

seiner Zliontag -Ausgabe Nr . 301 einen ausführlichen v -richt über

die Ausstellung unter der Ueberschnft „Ein großer Erfolg und fuh . t

u . a . aus : „Die Ausstellung übertrifft die höchsten Erwartungen in

Bezug auf Fülle und Mannigfaltigkeit des gesamten schweizerischen
Kunstschaffens des IS . Jahrhunderts und der Gegenwart , das m

seinen verschi^d-ensten Richtungen durch die charakterlsUsÄ>en Person -

lichteiten vertreten ist. Man hat noch nie in einer Ausstellung du

Eigenart und Kraft der Schweizer Talente so anschaulich vereint

gesunden , wie hier in Karlsruhe .
" — Die „Neue Züricher

Zeitung " schreibt in ihrer Ausgabe Nr . IIIS : „Die Eroisnung
' der großen Schweizer Kunstausstellung wurde zu einer herzlichen
Bezeugung der frounbnachbarlichen Beziehungen zwischen Baden und

der Schweiz und zugleicb zu ehrenvollster Anerkennung Ichweizerischer
Kunstleistunqen . Dr . Storch Direktor der badischen Kilnsthalle in

Karlsruhe hat eins prächtige Vertretung der Schweizer Kunst , wie

sie das Ausland noch nie sab . zusammengebracht , und im Einzelnen
für eine vorzügliche Anov^ mmg gesorgt . wto

welsche Kunst erscheinen in rhren maflqebendcn Künstlern und

markantesten wurde auch quantitativ eine ausdrucksvolle Aussprache
oeaöniit . Der Eindruck auf die Zahlreichen Teilnehmer am ersten

Rundgang war zweifellos ein bedeutender ."

Sporlfes ! öer Kant - Oberrealschule .
Am Dienstag fand auf dem Phönix -Stadion im Wildpark das

diesjährige Turn - , Spiel - und Sportfest der Kant -Oberrealschule
statt . Erfreulicherweise hatten sich zablreick)« Angehörige der « chu -

kr , sowie Freunde des Sports eingefunden . Als Vertreter de:

Stadt war Oberbürgermeister Dr . Finter erschienen . Wo .,l
brannte die Sonne heiß vom Himmel herab , aber die Vorführungen
wurden dadurch nicht beeinträchtigt . Das Turn -, Spie ! - und Sport -

fest begann mit einem eindrucksvollen Aufmarsch und Freiübungen
der Klassen Quinta bis Obertertia Es folgten der Eierlauf der

Klasse Sexta , die interessante 12 mal 30 Pendelstafr - l der Klasse
Unter -Tertia . die Laufspiele der Klasse Quarta , die spannende 10

mal 100 Meier Staffel der Oberklassen der Helmholtz -Oberreal -

schule gegen Kant -Oberreaschule , Wanderball und Völkerball der

Klasse Quinta , Tauziehen der Klasse Obe . -Tertia . Die Klassen Un -

tcr -S «kunda bis Oberprima führten beachtenswerte Pferdesprung ^

vor . Im Anschluß daran maßen sich die Klassen Unter -Sekunda
und Ober .Sekunda . sowie Unter -Prima und Ober -Prima im Hoch-

sprung und 100 Meter Lauf , woran sich wirkungsvoll gymnastische
Freiübungen mit vorangehendem Stillauf der Klassen Unter -se -

kunda bis Ober -Prima schlössen . Alle Darbietungen lieferten den
Beweis , daß in der Kant - -Oberrealschule neben der geistigen Aus -

bildung auch die ebenso wichtige körperliche Ausbildung der Schü -

ler mit Eifer und Z^erständnis gepflegt wird . Disziplin und Kör -

perkultur ließen nichts zu wünschen übrig , wie überhaupt das ganze
Sportlest ausgezeichnet vorbereitet und durchgeführt war . Zum
Schlüsse der Vorführungen des Vormittags hielt Professor Wegele
eine seh? ansprechende Rede über die Bedeutung des Sportes und

verkündigte die Namen der Sieger , einschließlich der Siea -er in den

Rcichsjugendwettkämpfen , Daraus wurde von allen Anwesenden das
Lied „Deutschland , Deutschland über alles " aeiunaen . Am Nachmittag
fand ein Fußballspiel d->? Helmboltz - Oberrealsckmle gegen
Kant -Oberrealschule scnvie ein S ch l a g b a l l s v i e l der Hum -

boldtschule oegen Kaut ^Oberrcalick ' ule statt . Beide Spiele endeten
mit einem Siege der Kant -Oberrealschule .

Zu Sen Phönix -Siegen in Frankfnrt
Die erfreuliche Tatsache daß Karlsruher Leichtathleten bei den

Kämpfen um die Süddeutsche Mctsterschast in Frankfurt a . Main

außerordentlich gut abschnitten , haben wir in unserer Sportblatt -

Beilage vom 20 . d . M . bereits eingehend dargelegt . Einem Wunsche
folgend , möchten wir noch ergänzend hinzufügen , daß es sich aus -

schließlich um Mitglieder der Leichtathletik -Abteilung des FC . Phönix
handelte , die die badischen Farben und insbesondere den Ruf des
Karlsruher Sports zur Beachtung in Deutschland hervorhoben . Es
soll gerne anerkannt werden , daß die sportlichen Leistungen der Leicht -
athletik -Abteilung des FE . Phönix eine Höhe erreicht haben , wte
sie vor 2 Jahre » wohl kaum erhofft wurden Wenn es in einer so
großen und wertvollen Prüiung wie in Frankfurt a . Main gelang ,
nach scharfem Kampf in 5 Läufen den Sieg zu erringen , dann gebührt
den wackeren Phöni -Leuten vollste Anerkennung . Aber auch denjenigen »

die dies« Sportsleute erzogen und in ihrem anstrengenden Training
die nötige Stütze gaben , gebührt vollstes Lob . Hoffen wir , daß d>

Leichtathletik -Abteilung des FE . Phönix weiterhin zum Segen v«

Karlsruher Sportgemeinde in weiteren Kämpfen triumphiert .

Lohnbewegung im Gastwirisgewerbe .
Vom Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und Kaffeeang ^'

stellten wird uns geschrieben : . ,
In der Sonntagsausgabe der Badischen Presse vom 12 . ^ uli 1!>~'

veröffentlicht der Eastwirteverein Karlsruhe über die Lohnbewegung
im Gastwirtsgewerbe einen Artikel , welcher dazu angetan ist, die oi>

fentliche Meinung über die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe irre -

.zusühren . Richtig ist. daß wir am 24. Juli mit Wirkung vom 1.
mit dem Eastwirteverein Karlsruhe ein Teilabtominen abgeschlo » ^
haben . Nicht richtig ist. daß der Landesschlichter vor dem Abschluß
Teilabkommens den Schiedsspruch für verbindlich erklärte : weiterl ' w

ist nicht richtig , daß über die Prozentsätze des Bedienungsversona . "

die Lebrlingsentschndigung und die Angelegenheit der Kasfeekellne
keine Verbindlichkeit besteht . Richtig ist. daß der Herr Landesschlicht ^
auf Anruf der Arbeitnehmer , mit welchem auch die Arbeitgeber
einverstanden waren , nachdem Über den Schiedsspruch in der
Handlung vom 24. Juni keine vollständige Einigung zustande kaw^
mit Wirknng vom 30 Juni 1925 den Schiedsspruch vom fl . Mai 1"'- '

für verbindlich erklärte . Demzufolge wurden mit Rückwirku ^
ab 1 . Mai 192!» die Prozentsätze des Bedienungspersonals wie bisn ^
durch Schiedsspruch vom 9. Atai 1924 festgelegt . Die Lehrlings ^w' ?
schädigung und die Kasfeehauskellner -Angelegenheit ist also un «^
dinobar und rechtsverbindlich . Somit ist die Lohnbewegung als
geschlossen zu betrachten .

Lustverkehrs-Nachrichlen
Von der Schwarzwald -Lnftverlehrslinie . Am Montag wurde

VtHingen zum erstenmal die Direktion der Badifch -Pfälzisw ^
Luftverkehrsgesellschaft , Direktor H i e r o n y m i und Major a.

Grätz - Mannheim , von der Stadtverwaltung auf dem Flugp ^
'

offiziell empfangen . Dabei wurden für die Mitglieder des St >^
rates und sonstige geladene Persönlichkeiten gut verlaufene
kliige über der Stadt und der weiteren Umgebung ausgeführt . 3 "

esiant ist die Feststellung , daß von der gesamten Schwarzwaldfl »
^

linie die Strecke Villingen —Baden -Baden die beste Frequenz a ]i

zuweisen hat , wie überhaupt der Verkehr den gehegten Erwartung
entspricht .

Weiter « Zunahm « der Zahl der Rundfunkteilnehmer . Die o
der deutschen Rundfunkteilnehmer , die am 1 . Juni 834 547 betk^
ist weiterhin im Steigen begriffen , sodaß man für ^
Herbst mit einer Teilnehmerzahl von 1 Million bestimmt
kann . Die bei weitem meisten Teilnehmer zählt der Sendebek ^

Berlin mit 348 724 Hörern .
'fBeUentmfirirtitendienH B? r badischen Landeswetterwart « Kotl ^ ^ .

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Niveau

Wertheim • • • • • • • • — 21
Königstuhl • • • • * • • • 76ti,6 ll ~L
Karlsruhe • • • • • • • • 7&4 .0 22
Baden - Baden
Badenweiler •
St . Blasien
Villingen . . ,
sseldbe' aer Hok
Höchenschwand

Allgemeine Witterungsübersicht .

7c.4 0

7b38 «
767 .2 ;S
64 ' . a .
SsO. l

l ernoe .
rotur

C"
Gestrige
Höchst-
wärme

XI
2s
Cä
31
21
29
21
26

Stirtrigit '
! ernpet
nachts

Unter dem Einfluß

trockene Wetter an . In Baden erreichten die gestrigen Na <yn.

temperaturen 33 Erad . heute früh Uhr stand das Ouecksilo^
' m

wieder auf 22 Grad in Karlsruhe und erreichte nur 20

tiefste Nachttemperatur . Gewitter traten vereinzelt in i - gfliiC
* '

— An der Westküste Frankreichs ist eine Druckstörun ;? zu e tf ir&

die aber bei uns höchstens zu Gewittern Veranlassung gevbl

Sonst bleibt es vorderhand heiß und t .
rc *

» r zM
Wetten » ssichten für Donnerstag , den 23 . Inli

heiter , trocken , heiß , vereinzelt Wärmegewitter . S,?sond : r - »

'Vasser stand des Nheins !

Kehl . 22 . Juli , «i Uhr morgens : 2:17 Ztin ., gef . > Zun . '

Maxau . 22. Juli . 6 Uhr morgens : 397 Ztm . gest. 2

Ü » Mannheim , 22. Juli , 6 Uhr morgens ; 272 Ztm . 0 °
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Nachruf .

Heinrich Eyth
Am 16. Juli ds . J» . starb Herr Zeicheninspektor a. D. Heinrich Eyth In Karls¬ruhe im Alter von 74 Jahren .
Der Entschlafene war der Sohn unserer Stadt . Er hat seiner Heimat eine in unsererZeit selten mehr gekannte und gewürdigte Treue bewahrt . Aus den Werken seiner Kunst

spricht klar und groß dieser adelige Qrundzug seines Wesens und Schaffens , der Heimatsinn
seiner feinen , durchgeistigten Persönlichkeit . 3223a

In ungezählten Zeichnungen und seinen bekannten Aquarellen hat ei- die Ehre und die
stille Schönheit des alten Städtleins verkündet - Wenige Monate vor seinem Tode schuf erdie unvergänglichen Bilder von Alt -Schiltach . Werke von großem , kulturgeschichtlichem
Wert , reife Früchte Jahrzehntelangen , unermüdlichen Forschens -

Für alle Zeit liegt über Schiltachs malerischen , alten Winkeln und Häusern das stille
Leuchten der Heimatliebe dieses Künstlers .

Für alle Zeit weiht ihm die Heimat den Dank

Schiltach, den 20 . Juli 1925.
Namens der Stadtgemeinde :

Wolpert , Bürgermeister .

"
£

' f Vi "
DM

rtr > iiolcni < hf > if » ri ieder ritt werden ralrtj uuö t>ret « rocrt ongeieri « t in fit rUrUCKat UCllcll D »u <t « ,ei dir . « » dilti,rn » reN «".
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Todes - Anzeige .
Mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Bruder ,Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Anton Beschle
WerklUhrer

Ist Dienstag froh, Vs8 Uhr, nach schwerem Leiden sanft• ntsdualen . B14547
Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Frau Luife Beschle und Kinder
Hermann , Emma ,

Beerdigung : Donnerstag >/,4 Uhr.
Trauerhans : Scheffelstraße 58 , ll .

Mb Iflr Bewepapsspielt n. I Karlsrale i. 8.
Todes - Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dam heute erfolgten Ableben unseres lang¬
jährigen , verdienten Mitgliedes

Berro Anton Beschle
in Kenntnis zu sefzen . Mehr als 26 Jahre hat der Ver¬
storbene unserem Verein angehört und wahrend dieser
Zeit allzeit seine ganze Kraft in den Dienst unserer Sache
gestallt Die Beisetzg . findet am Donnerstag nachm . Uhr
von der Leichenhalle des Hauptfriedhofes aus statt
Zahlieiche Beteiligung der Mitglieder ist Ehrensache .

I. A. Der Vorstand .
KARLSRUHE , den 21 . Juli 1925 . 14082

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahme während

der Krankheit und beim Hinscheiden unseres
teuren Verstorbenen

Herrn Fabrikdirektor

GeorgMöbn
sowie die ehrenden Worte am Orab̂ und die
zahlreichen Blumenspenden , sagen wir Allen auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank .

Familie Möhn .
B 14562

Todes -Anzeige .
u u

^ eu 'a abend 8 Uhr ist meine allzeit treusorgende ,Hebe Gattin , unser herzensgutes , innigstgeliebtes Mütterlein,unsere Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Scholastika Kopf
geb . Straub

Jahre alt, wohlvorbereitet zur ewigen Ruhe heim¬
segangen .

Karlsruhe , , ■ . „<
Huttenheim ,

den 21 Juh 192° -

Die trauernden Hinlerbliebenen :
Ferdinand Hopf
Ida Schneider , geb . Kopf

, Marie ( » luser , geb . Kopf
Eusesi Ni ' lincider , Oberlehrer
Arthur Glaser , Bankbeamter .

T^r. j ia Beerdigung findet am Freitag nachmittag >/,4 UhrTon der Friedhofkapelle aus statt .
Irauerhaus : Schützenstraße 28, II . 814568

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 23.

Juli 1925, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Im Pfand -
lokal , Stelnstr . 23, gegen
vare Zahlung im Voll¬
streckungSwege öffentlich
versteigern :

1 Dampsdrttck -Kesfel mit
Abdamps > Kondensator ;

5 Fast Llthopou u . Zink -
weift ; 2 Laboratonuni -
schranke ; 1 Tis, » :

2 Ledcrllubscssel ; 1 Di -
plomat - Schreibtisch ; 1
eleltr . Stehlampe .
Karlsruhe , den 22.

rUKi 1925. 14067
Stapf ,

Gerichtsvollzieher .

su besonder »
günstigen

Bedingungen
die Ihnen den Kau )

möglich machen .

; Lang
KalserstraUe 167
Salaminderschuhhaus

, .E l <i A "
da » beliebteste Mit¬
tet für Hühneraugen ,
Hornliant u . Warzen ,
uden schon v , 2 DU -
ftläKtclien an tilr
M in .80 fronto fiC « .
Aachnabme U5in

t! iaa - « » rtr !eb
K' be i Schllestsach 71» .

Spezialgeschäsk
gutgehend , inkl . Wohn -
räum mit etwas Mob >-
lar , 6000 .H bar erfor -
derl . , wegzugsha '.b . so | .
abzugeben . Keine Por >
kenntnlsie . Angebote u .
Nr . S174Z an dl« Ba¬
dische Presse .

Prima Lebensmittel -
Geschäft in allerbester
Lage der Kaiferstr . los .
zu verkauf . Zur Ueber -
nähme find 15 OOt) Jl
erforderlich . 14001

Georg Fletfchmann ,
Augustastr . 9. Tel . 2724.

Gutes

Lebensmittel -
Geschäft

in bester , zentraler Lage
preiswert zu Verls. An -
zahl « , ca . 10 000 Jl . An¬
gebote ö . Selbstkäufer u .
Sit . 14050 an die B -id .
Presse erbeten .

Bülett , Waschkommode
mit Marmor u . Spiegel ,
schöner Kleiderschrank ,
gutes Bell , Chaiselon¬
gue , Diwan , zu kaufen
gesucht . Oss . u . M1812
a n die Badlschc Presse .

« od . Schlafzimmer ,
bestehd : 3 tetl - Tv ' - a- l -
ichrank . S sHttttn m Röst .,
2 Nachttische und Masch¬
kommode m .welk Mann
und ü Polsterstitvte . zum
ötUtfl . Preis v . 580 Mt
An - Ii Berk Nudoltlti iv
K ' Mvermann . ?H1454H

Bäckerei zu verKausen .
In einer Jndustrie - Diadt Badens ist eine neu

i' lnaerichieie antaebend Bäckerei in besterGeichöfiS -
lag « beionderer umständevalder , u verkauten und
kann losort Übernommen werde » Ängebote unt
Nr . Nl7 ^ l an die „ Badiiche Prelle .

>0/80 Ren , « Diber mit 2 Notsiben , vrima ' erhalten .
deanemer Neiiewaaen . preiswert zu verkaufen .

L . Äeilmann ,
14097 « ugarienstt 41 , Teleion 4279.

Tennis -Anzug
iprlma Wollstoff ) , wenig
getr . . für besevte Flg .,
pass . , sehr blll . zu verkf .
Kilrnerstr 24, 3 . Stock ,bei Klo » . <814486

Zu verkaufen
gebrauchter Anhiinae » 8t . Angeb . unt Nr . l410a
an die Badische Prelle .

Gelegenheitskauf !
UmftSndehatber

Schlafzimmer
Speisezimmer
Kerrenzimmer

alles in Elche , fabrikneu , erstklassig gearbeitet . geg .
bequeme Teilzahlung weit unter Preis »u verk .

Cflert . u, »fr . « 1841a d . . Bad . Prelle

1 kleine Ladentheke,
1 Oliverschrelbniasch . mit
Tischchen . 1 II . u . groß .
Regal , 1 Thpendrucker .
Slo , 1 Stehpult mit
Schränkchen zu verkf . Zu

. u . Nr . V182
Sadlschcn Presse .

Perfchlleftb . OelbehSlter
mit eingebauter Pumpe ,
100 Sit . fassend , f . Auto -
bestver geeignet , auterb .,
billig zu Verls. Zureich .
Amaliensir . 13 . B145Ü4

Mars
Motorrad mit iknavrad .
Tachometer .So »iuSiiv ic .
in gut «»» Zustande , la
« fiufe *. iflr Mf ULK) zu
vitk ^ ' Lelm Schneidet ,
fftilit ^ j .-£ et ' 5" 3219a

'
ZLWrerwagen

2rädri « . , u Verls. 14507
Mc » . Ge rwigstr . 16.

Für Gärtner
Anwesen best , au « HauS

m . 10 Z ., groß . Hof .
Grost - u . Kleiniierstallg . ,
Garten m . ea . 400 Obstb .,
4 gr . massive » ArbciiS -
1,allen . 6 Morgen Land ,
all . b . L>a» S. bill . z. vkf.

Geschäftshaus
IN. grofter Einfabrt . gr .
Hof . 2fiöck . Werkstattbau .
4 Z . . K. u . groß . Bad
u . Balkon le Etage . West-
siadt , billig zu ver -
kaufen . Braun , Nellen -
strafte 15 , Part . B14521

ZtUr ., eich . Spiegelschrank
Jl fio , ltüt . , pol Spie¬
gelschrank . Jl 100 , Ver -
tilo , M 60 , Triimeau .
Jl 60 u . Jl 80 , Plüsch«
diwau . Jl 45 , Ehaiselon -
guc , Jl 38 . Itiir . Schrank .
Jl 2ö. 2tür . Schrank, M
35 , Kommode . M 30

Walchkomm . tu . Mari » ,
tt . Spiegelausl ., Jl 110,
eicd . Söllfett n: . Kredenz ,
neu , Jl 480 , Küchen -
schränke von Jl 30 an .
Klichenkredenz . Jl 40.
Nachttisch o . Morm .. Jl
12 , mit Marmor . Jl 25,
100 , Tische . Silllil . Hocker
dich . Biicherlchrank . Jl
zu Verls, b . Walter , Mö -

Historische FestzügeI# fcrtip jede Art

Kopfbedeckungen
Horf , Hutmaoher

^ arlsruhe . Herrenstrayse 15

**' ^ 4 SH,n
Hen fÖT SelnfoKoerttetuwoe «14 « - " - cht

^ L ^ ^ unter Nr . 187S4 «n di . . Badllch «

mt

, Teilhaber
Unterne 'imen aewchtnjeifien

Mittag - '.'Ibeildtnth
. Ich nehm, ' noch em >geGäste an . b : i billigst »?
Berechnung . B14 ^ 2

? r , i' auer ,Nelkenstrane 2ü.

MB
Häuser i

u . nefdiatte vermittelt
M . ßtisam . fierrenftt .üH.

Rnfei »erl »ol , in Ge-
buno von '/0 cn lang ,cra Durchm.,

1-

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Erundftliae leder
Art t . gr . Auswahl stets
zu verlaufen . 33S7

Immobilien
ManSftardt ,

Kallerstr . 132. Tel . IK50.
Isfort lieferbar , preis¬
wert alMuqcbett .

« nfraoen an » 1S47
Jd . ftranrn elb .
i> rcibura i .

Egastr . 15. Telef . 1359.

Einfamilienhaus
oder sonst kleines HauSmit 8000 Jl Anzahl .1. zn
kaufen gesucht . Angeboteunter Nr . 13996 an die
Badische Presse .

Bauplätze
im westl . Teil der So -
fienfirabe . an fertiger
Strafte , bei günstigen
ZalilungSbedingungen zu
verkaufen . Aug . u . Nr .
£ 1819 a . d . B . P . erb .

11 Ar Acker
dinier Eisenlodrstrafte zu
verpachten , sowie 1 Zim
merosen zu verkauf . Zu
erfrag , u . Nr . in
der Badischen Presse .

Piano
auch gedr . geaen i^ arzah -
lung zu kaufen ftefttch »,

Angeb unt Nr . 8545 an
dii» ..Brdische l - resle ' .

Gedern »
Pritschenwagen

leichter , m . Bock. f . stark .Polch zu kaufen gesucht .
Preisangebote an Kühle ,Mranwinkel . Stnnerstr .Nr . S. B14SS0

belg . . Ludwig -Wilhelm -
siraste 5. 5314510

Feiner Schreibtisch
<Dipl .>. Rauchtisch . SPi «-
gelschrank , schöner Aus -
zlebtlsch . schöne Stüble .
? iwan . Kommode , Kin -
derbe » . schö » >. Nachttische .
Etagere . Näbtische . Re -
gal ti . Lexikon . Schiller -
pult . Klapp - Sportwagen .
Kinderslndl , Sitz -Badc -
wanne billm üu verkauf ,
rtriegäftrafjc 64 , I . , 1(« .
Lehmann . 5R1I511

Kinderstuhl
zu verkaufen : Amalien
strabe 27 . im B .-Lade » .

Bandonion
65 Tasi ., 130iön . u . Zieh -
barmonika , 21 Taft . . 8
B . zu verkauf , in Iffez -
Heim , Lindenslr . 116.

„Triumps "-
Motorrad

3 P8 . 2 Gänge . Leer¬
lauf . Starter , komplett
mit Hupe und Beleuch
tung , ca . 100 km gcfah >
ren . zugelasfen und ver >
steuert bis Juli 1926.
umstäudehalber um den
Preis von 1200 M zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 3204a an die Ba -
difche Presse .

und 8162

Harmoniums
uroßte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Natale)« umsons

Odeonhaus
•iaiserstralSe 17»

l 'eleton iHU

Schaukästen
schmale u . (frffästtn . fo
wie ein groster Arbeits -
tisch zu verkauf . Znreich .
Amaliensir . 13. B14S35

J? iir die Jagd
»reiswert zu verlausen :
1 Topv .-Jaadawevr . ? al .
16 . 1 Kugel -Bllchse . mit « .? al .. Stecher , beide Ge -
wehre rostfrei u . prima
im Schuß . 1 Jagdstock ,ein 6teil . Angelgerät m .
Hubcbör . Angebote u .Nr . Z1 ?51 an die Ba -
difche Presse .

41' amniige B14476
Mclsing - Zuqkrone

für GaS u . Elektrisch ,
zu verkauf . Reuman »,
Ettlingerstr . S.

Elek ? ^

Mo ! v r
12>4 PS . . 220/380 Aolt ,
mit

"
Anlasier tt . Spann -

' chlcbcu . wenig gebraucht ,
lehr billig z» verlaufen .
Schüler . Kr »>n >: >!itr . 45.

Auto
2- tt . 4- Sltzer . blll . z. vkf .
KarlSrufte , Rudolsstr . 27,« ernhardt . B14525

D. K .W.-Molor
gut erhalten . 70 Mark
Serreniabrrad , 80 Mark
zu nerkau ' en sH I45fli
Köhreudach . Telegr .>KaI >

t .«B » u S . Wohnung 12

8 SO Benz - B14536

Personen-Auto
6-Sltzer , ein 4/16 Berg¬
mann , S-Sihcr . neuwer¬
tige Wagen m . all . Schi -
kanen sofort günstig zu
verkauf . Anzuleh . Karl
fricdricöstr . 23 . Hof .

„ Mars " -M- t°» °d
Mod . 24 . Spezial -Moior
m . neuem Aluminium ^
Beiwagen zu verkaufen .
An, » f. Durlach , Weiher -
strafte AI. 2. St . B14527

Damen - B14544

Motorrad
Kockerrell . im Auftrag zu
verkf . : Zäbringerstr . 64.

Herrenfahrrad
neu . billig zu verkauf . :
Amalien « ! . 22 , ~ "
geschäst .

Korsett<814530

Verkaufe meinen gelb¬
braunen Wallach , 11 I .
alt , prima im Zug . lede
Garantie kein urieaS '
Pferd . 3205«

RSfch, Graben ,
SchloBftrafee 23.

8— 10 Sundheimer

Landhühner
zu kaufen gesucht . Preis -
angebole mit AlterSan -

abc unt . Nr . D1830 an
le Badische Presse .
Ein Stamm Legbübner

billig zu verkf . : Kaiser -
Allee 25. Garten . B14555

". t ttAHKO
- .: w < r

# 3 . .

PfariŜ uch

Damen - u . Herrentt » ,
sowie Salon .Grammo
vhon in . Platten gegen
los . Kasse besond . b .g ' g
abzng . . au « Tkilz -tb ' g .
gestattet : Fasanenviaii 7.

Deinstes

MI - gel
offen

1 30
Mk

Deinstes
ntan » I,elleo

WM -gel
offen

isoMk .

14061
besonder »

behandelt und
filtriert

, « 40
,» ->l« e ■ 4'tk.

SOsfn .
einlchl . GlaS .

Vs
Flasche

Wck-
und

Herren - tt . Damenrad
preiSw . zu verkf . . Teilz .
aeslatl . Wielaudlstr . 20 .
Part . . 3rlo » . B14477
Gute » Herrenfahrrad

zu verkf . : Gerwigsir . 18 .
3 . Stock . VI 4548

!l" <"hrert zeneabai "

ßM «l
»eeianel kür Lager -
t>adrik >.<Saragen - . !̂ üro -
oder ähnl . Zwecke vre !»-
wert abzugeben

Anfr . unt . Nr . 320üa
an d«e .. VnMfchr Trefle "

Feiner Geftroit -Anzng ,
toben , erbalt ., für mittl .
Maur . 50 Jl . für gröft ..
schlanke Fig . . 55 M . zu

strafte
Und .

64. 1. Stock .
8145lj

S
offen und in

Flaschen

etiineffw

Frische

liltonm
13 Stvck 20 ^ |

i
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Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 22. Juli . (Funkspruch.) Die günstige Ausnahme , die

die deutsche Note nach den bisher vorliegenden Meldungen aus Paris
und London erhalten hat , und die Aussicht auf das Zustandekommen
eines Kompromisses in der Zollfrage sowie die Erleichterung der
Lage des Geldmarktes wirkten zusammen , um die Stimmung der
Börse etwas zu heben . Auch die fortschreitende Liquidierung der
Stinneswerte verminderten die Gefahr , daß von dieser Seite durch
größere Abgaben ein Druck auf den Markt ausgeübt werden könnte .
Unter diesen Verhältnissen zeigte die Börse bei Beginn des Verkehrs
eine Fortsetzung der schon gestern im Spätverkehr erkennbaren Kurs -
befestigung ^ Allerdings erfuhr hierdurch der Geschäftsmann keine
Vergöherung , was schon daraus hervorgeht , dah der Kurs von Gelsen -
kirchenberg trotz seiner Erholung anfangs infolge Auftragsmangel
nicht notiert werden konnte . Bevorzugt wurden Kaliwerte , da hier
der günstige Verlauf der Verhandlungen des '

deutschen Kalisyndikats
in Amerika anregend wirkte .

Am Geldmarkt nannte man heute für tägliches Geld einen
Satz von 8—9 'A Proz . , der gegen den Vortag eine Erleichterung be-
deutet . Anscheinend beginnen jetzt größere Summen aus den Steuer -
Vorauszahlungen an das Reich dem Geldmarkt wieder zuzufliegen .
Monatsgeld erforderte 10—11 Proz .

Am Devisenmarkt konnten die nordischen Werte ihre gestrige
Erhöhung nicht behaupten . Der Kurs London - Oslo ging auf 26.85,

London - Kopenhagen auf 22,60 zurück. Sonst lagen europäische Werte
eher angeboten . Die Reichsmark notierte gegen mittag in London
mit 20,42 , Amsterdam mit 59,21 . In Zürich lieh sich angesichts der
Geschäftsteile kein Kurs feststellen .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Tendenz unsicher . Unter
mehrfachen Schwankungen stellte sich in. der 2 . Stunde wieder eine
leichte Besserung ein , da von verschiedener Seite Interventionen be-
obachtet wurden . Die anfangs recht festen Kaliaktien unterlagen im
Verlauf der Börse wieder Abschlägen , da verlautete , daß die Mel -
düngen über den Verlauf der Verhandlungen des Kalisyndikats in
Amerika unrichtig seien . Auch wollte man von bevorstehenden
angeblichen Lohndifferenzen bei der Reichsbahn wissen . Im ganzen
war das Geschäft gering bei freundlicher Grundstimmung .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4V-proz .
1914 Ungarn 7 .6, Mazedonier 7 , Canada 36,75 , Hamburg - Amerika -
Paket 52.8, Nordd . Lloyd 51.25, Berl . Handelsgesellschaft 125, Com -
merzbank -Aktien W3, Darmst . u . Nationalbank 115.25, . Deutsche Bank
117 .25, Diskontogesellschaft 105.5 , Dredener Bank 100.12 , Oesterr .
Kreditaktien 7.25, Wiener Bankverein 5 .87, Bochumer Eich 62.25,
Buderus -16 , Deulsch - Luzemburger 59 .5 , Gelsenkirchener Bergwerk
18 .5, Harp . 100.75, Klöcknerwerke 65, Laurahütte 38, Mannenm . 7l .
Phönir 76,25 : Rheinstahl 61 .25 : Riebeck Montan 72,5 : Salzdefurth
157 : ÄZesteregeln 20,5 ; Badischa Anilin 124.25 : Ehem . Griesheim
l 12 .75 : Höchster Farbwerke 114 .25 : Rhenania 3 .2 : Allgem . Elektr .-
Gesellschaft 96 .75 : Elektrische Lieferungen 80.75 : Elektr Licht und
Kraft 96.25 : Festen Guillaume 124 .5,° Lahmeyer 72 ; Schlickert 58,75 ;
Siemens u , Halske 73.5 : Daimler 50.75 ; Krauh 38 ; Rheinmetall
29 .75 ; Zellstoff Waldhof 9.6 ; Ph . Holzmann 57.75 ; Iunghans —.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M ., 22. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die an der

gestrigen Nach- und Abendbörse eingetretene Befestigung der Börse
infolge des günstigen Eindrucks , den die deutsche Antwortnote in der
Sicherheitsfrage hervorgerufen hatte , konnte sich auf den heutigen
Verkehr nicht übertragen . Wohl waren anfänglich festere Kurse aus
allen Gebieten festzustellen , aber bald schritt man wieder zu Abgaben ,
ohne daß dafür eigentlich ein ersichtlicher Grund vorlag . Es wurde
allerdings darauf hingewiesen , daß der Eindruck der deutschen Note
heute nicht mehr so ausschließlich günstig sei . doch geht aus den
Blättermeldungen gerade das Gegenteil hervor . Gegen gestern nach-
mittag sind die Kurse jetzt fast kaum verändert , für Schiffahrtswerte
vielleicht eine Kleinigkeit sester, für Banken gering schwächer. Deut -

sche Anleihen , ausländische Renten und Pfandbriefe sind vollkommen
unverändert . Im Freiverkehr hörte man Api 0,375 , Becker Kohle 4 .
Benz 55 , Brown Bovert 60, Entriprises 16. Growag 60. Krügershall
96, Kunstseide 270, Petroleum 68, Ufa 68 und Unterfranken 47.

* Zucker , Magdeburg , vom 22. Zuli . Weihzucker prompt , Liefe -
rung in 10 Tagen 214 M . Tendenz ruhig .

Baumwolle . Bremen , 22. Juli . Ähluhkurs ; American fully
middling good colour 27.88 Dollarcents per englisches Pfund .

berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 22 , Juli 1925.

-Dte heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgt :

lelegraphiich »
A»s,ahwno-

41 . I . cf.
Geld

22. 7 U
Geld

ilmfieidnm 100 G .
Bnenos -Atr . lSBrf.i » rttfieu» 100 fci .
Oslo 100 Sit
Kopenhag 100 Str.
Stockholm 100 Kr
Helnngfors

100 fiitn. M
Stalten 100 LI«

[ London 1 Pfund
j Newhori 1 Doll

Paris 100 Wt
Schwel, 100 ?ft .

i Spanien 100 Pci
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Milreis
Wie»
Prag 100 Kr

; Ingos! 100 Tin
! Budap 100000Sit.

Vulgär 100 Lena
Lissabon 100 Me.
Tanzig >00 Guld
Konüant I tt .Pfd
Athen 100 Drach

168.54
1 .693
19 .4*
7695
91 .39

112-bl
10.575
15 .585
20.391

4 .195
19 8 -
81 .52
50.57
1 730

0 .495
59062

12 .43
736

5 .89t
303

20 .72*
80.F5
2 .317

6 69

168 .69
1 .692
1942
75 2 >
91 .- 9

112 .86

10.58
15 .43

20.391'4.19b
19 8
81 .4"
60 72
l 728

j .485
>9 .062
12 .43
736

>895
303

20 .72c
80 ' 5
2.335

5 6 ,

Lr>e>

0 .04
+■0 .04
f 0 .0F
+ 0.01
f 0 .06
+ 0 .20
> 0 .14
f o.oo*

t 0 .00',
+ 0 .14
+ 0.04
<■ 0.0?
f 0.02
f- 0 .01
1- 0 .0'
f 0 .20
f 0 .01
<- 0.09

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 22 . Jult .

Die Heut Devisen -
notierungen stellen
sich wie folgt :

I -Iegraphische Auszahlung

Nenchor »
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Krisliauia
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschan
HelsingforS«onsianlinap
Athen
Bnenos -Aires

21. i . &
5-lb

25 .0 ? ils
24 .35
2390

1912 ---
7470

206 8J
138 .45

94 50
111 OD

15 .25
122 60- •7255- 7255

9X5
3/5
2 50
9£.*/,

12 97'
2 .65

3.17k.
>0 8

12. 7. 2b
515

25 .031
i4 3i 'Z,
23 9

18 .96 '
74 60

206 90
138 55 I
93 25

III 00
15 26

123.571 .
- 7?4-
- 72 *0

9 .02
V72 ' ;
2.47
9810

2 .C6
★ Ostdeoisen vom 22. Zuli . Warschau 79.85 G , 80.25 B . Riga

80 .50 G , 80.90 B . Polen 79.35 G . 80 .15 B . Lettland 79 .75 G . 80 .55 B .
Estland 1 .075 G , 1 .085 B . Litauen 40.94 G , 41 .36 B . Posen 79.85 G .
80 .25 B , Kl . Polen 79.35 G . 80.15 B .

QlnriQtisi ' tS Werte :
Wir waren vorbiirsllch Käufer Verl.

in MI. pro 1000
Adler Kali
Api
Bad. Molorlokomolibw
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Be»»
Brown Bovert
(kontinent. Holzverwtg
Teutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren« rofsiroflio. Württbg.
Hansa Llohd
Heldburg Bor,.-Aktien
Jnag
Jtterlraftwerle
Kabel Nhepdt
Kammerlirsch
Karstadt
Knorr
KrünershaN
LendwirtschaftSrtelle
Melliand lshem .Meuerer Spritimetali -
Moninger Brauerei 110«!,

93 "r C. 8X
3 -5 4 -b

60"!o -

c f.
52 °!» 561
56°|(1 59 -',

0 .02
n 71 %
651 , 70%
130 % ~

57"M 63%
6 % 69%
390 410
4 .5 55

20%
120 •!„ ' ZI
?5 °/>, 851,,93°'o 97"050"lo 5«%

94 ".. 99%
30°!» 35%

Wir waren dorv ?rsllck KSuser Ber !. .
In MI . pro 1000

Offenbnrger Spinnerei
Par , Ind . n . Hdl . A .GPeter^buraer Intern
Rastatter Waggon
Rodt » Wienenberger
Sinssenbant
Schuvag
Sichel
Sloman
Tabalhandel
Teichgräber
Text« Meher
Turbo-Motoren Stuitg.Ufa
Zuckerwaren Speck
'^ v»'lke « ljtncl . Anlas .
5% Bad . Kohlenw.-Anl .
67o Mannh .Kohlcnw.-A.7^,Stichs .Braunkw.»A »l .
b % RH . '.N . Ton tloldo

5 % Neckars» . Goldanl.5%Pr. Kalianl . 100 Kg .5% Sächs . !>!oqgw.?I. Str.
5% Slidd .Festw. -Bl.Sbl.
6 % KrriburgerHoli0 »?rt .

anleihe pro Fesimtr.

120 "|o -

14 1 i
97% 31 °lo70%

25 28
33°i, 37-,.

38 43
0 02 0.05
24 °>, 26Ji»
0 .2 0.4

65
~
o 69%

8A 9 .5
9 10
2 2.3

56 58
3T2 56

6
1.4 r . 6

In sonstigen unnotterten Werten sind wir stets kulant Käufer und Verkäufer.
£ ar srnhe 0 « A . n g £ $ Ä ^ - jj Tele *. : 6*22S

Kaiserstr . 209 0081 ttClflSvO 6224 . SZ2S .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 22. Juli . (Funkspruch.) Produktenbörse . Das Angebot

in neuem Roggen ist auch heute wieder genügend und billiger in»
Markt , aber für prompte Lieferung veranlagte die außerordentliche
Dringlichkeit der Erntearbeiten mehr Zurückhaltung der Landwirte .
Zm handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft patzten sich die Preise dcn
zurückgegangenen Lokoforderungen an . Für Weizen bleibt noch
immer der Weltmarkt , der gestern sehr flau verlief , preisbestimmc « d.
Neue Inlandsware wird auf schnelle Lieferung nur sehr vorsichtig
und spärlich angeboten . Handelsrechtliche Herbstlieferung kommt
nur sehr schwer zu geschäftlicher Entwicklung . Gerste in Winter -
gerste nur durch vermehrte Frage des Nordwestens unseres Lande »
eher fester . Von Sommergersteofferten war heute wenig zu hören -
Hafer in alter Ware genügend , aber teuerer angeboten , neuere hat
noch kaum Geschäft , und Augustabladung stellt sich in den Preise »
ca . 60 Rentenmark billiger als alte Ware . Im Mehlgeschäft liegt
Roggenmehl bei schwierigem Absatz sehr flau . Auch Weizenmehl ist
matter . Futterartikel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und O
saalen je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : märl .
ohne Notiz , Juli 260—263 , Sept . 238,50 , Okt . 240 , etwas mattet .
Roggen : märk . 187—192, Juli 202—204 , Sept 194—196 , Oft . 196,
matter : Wintergerste : 184—190 . Somergerste , märk . ohne Notiz !
Futtergerste 198—212 , flau ; Hafer : mssrk . 248—255 . Juli 191 . Sept .
192—190. etwas fester : Mais : loko Berlin 214—216 . ruhig : Weizen -
mehl 33—35,50 . matter : Roggenmehl 27 .25—30. flau : Weizcnkleie
13,20. stetig Roggenkleie 13,50, stetig : Raps 345—340 , matt . Leinsaat—, Erbsen . Viktoria 29—34,50 , kl . Speiseerbsen 25—26,50 , Futter -
erb 'en 23—26,50 , Peluschken 23—26,50 , Ackerbohnen 24—26 , Wicke "
26 —28 , Lupinen , blaue 12—13,50 , Lupinen . gel ?> 15—16,50 . Sera '
della —, Rapskuchen 16,30—16 .50, Leinkuchen 22.70—23, Brocken -
schnitze ! 11,50—1175 . Vollw . Zuckerschnitzel 18—19, Torfmelasse 30,f
9,60—9,75, Kartofselflocken 25,80—26,20.

Metalle .
* Verlin , 22 . Juli . » (Funkspruch.) Metallnotierungen . Elektr^

lytkupfer 136,50 . Originalhüttenrohzink ( Preis im freien Verkehr »
70 .50—71,50 . Remelted - Plattenßink von handelsiibl Beschaffenheit
63—64 , Originalhiitjenaluminium 235—240, desgl . in Walz - ot* r,
Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 1-J1
bis 128 , Feinsilber je Kilo 96—97 RM . Die Preise gelten für
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer ? Juli — M
125 B . 124 G : Aug . 124,25 bez.. 124,75 B . 124,25 © ; Sept . 125,23 be >>
125,50 B . 125 G : Okt . — l> z., 126 B , 125.75 G ; Nov . 126.50 bez->
126,75 B , 126,25 G ; Dez . 127.25 bez.. 127,50 B . 127 © ; Tendenz

'

ruhig . — Blei : Juli — bez . , 73 .50 B , 72,50 G : Auz . — bez ., 71.7*
B . 7l Gl Sept . — bez. , 70,75 B . 20 .25 G : Oft . — bez .. 70,25 B , 69 ^
G : Nov . — bez., 69,50 B , 69,25 G ; Nez . — bez ., 69,50 B , 69
Tendenz ruhig .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 22 . Juli . Gold 2800—281 »1
Silber 96—36,50—98, Platin 14,65—15,85. >

Viehmarkt ,
Der Sweinemarkt in Haslach i . K. war mit 2 Läufern und M

Ferkeln beffahren . Die Auffuhr wurde glatt abgesetzt . Ferkel kostete "
25—65 Mark , je nach Gröste . Der Wochenschweinemarkt in Engen
gleichen Tage hatte einen Auftrieb von 142 Ferkeln , welche zu ein ^
Preise von 42 bis 70 Mark pro Paar zur Hälfte abgefetzt murde^

Der Biehmarkt in Miillheim vom 20. Juni war befahren mit
Ochsen, 36 Kühen und 21 Stück Jungvieh . Gelöst wurden Mr OchM
50.0—800 Mark , für Kühe 280—600 und für Jungvieh 200—300 Ma »
Der Handel war recht flau .

berliner Börse

jautscue
vom 22

.xaatspaplere
,lul \

21, 7. 22. 1.
Holdanleihe 91 .75 91 .75
^olt .Schayanw. 9355 94

( iV- % Schoij -
« anweis. IV -V
e i %bio. VI IX

0 .23 0 .235
0 24 0 225

> 5 %$ . ReichSaul. 0 24tb 0 2 -
, 1% dito 0 36 0 36

, '■■! % dito 0325 0 31
:s% dito 0-5v 0 .59
D . Schutzge »^
Anleihe 4 37 4 .5

Prämieu-Anl . 0 .19 Oll -
1% Pr Eonsols 0.294 6 0 31
3 <6 % 61t» 0 .3275 0 c426

i 3% dito 0 .325 032
Wertoest . \ 01e1hen

5% Ba» . Kohle - 9 .3
5 dt . Preuß .Kali - 3 .5
5 »t. Pr. »logg . 5 .9 5 .9

! A.usl >̂.naisen ^ Werte
' lViCeft .0ta« tl4 6 .7 6 .7

4% Gold-Rente
4 % Kron.-Rente 0 6
4 % Türt. Adm. 7.5
4 % Bag» . ® . I

; 4 % Bag ». S . II 6
~
5 65' 4 % Türt. goll 6 .75 6 . /5TUrttulosi 215 a

» ■/. Ving Goldr. 7 .9 / .1
1 % » toa -Reulr 0 85 0 85

| 5% ilJlf r .Anl .
4% Mexikaner —
5% Tehuantevre

144V, % Ott» -

tfilseiaaui • Aktien
Baltimore 50 45
Schanlungbahn 18 i .f
Elekt . Hochbahn59 b 69 5

I SctiliialirtB -
•i Werte
1 D. Austral. 800 54
1 Hapag 300 62 52 .87
> Hamb tbd 300 - 8 °> 7812

Hall »
Kosmo»

60
200

Nordd. Aohd 40
i 'etcin , Elbe 20
KanK - Aktien
Barm. Bank ». 20
« tri . Hdlges 100
l?omnt ..©ont 60
torrafl . f «. 100
D . Asiat. Bt —
TeutscheBl. 100
D Ueberl . 1000
TiSkt..Gei . 150
Tresd Bant SO
Hildesheimer
Leip, . Cre ». ?0
Milteld .Cred . 20
Oeiier.medtt —
Ostbank 20
!» eichsl >an> 600
Siid». TiS «. 100
Äie » i )«nh>. —
inrt .-AUtlen

?la« . Led . 60
« ach. Spinn. —
Aceumulat. 500
Adler u .L »» .2S0
.'lolerhüite 200
üdlerwerte <0
A .G .f .Anil . 200
Ä .-G .s .Vert «00
A E . G l «v
AmmdorfPan.üO
Angloi^nanotOO
Ännen .Kust ISO
Äs« bg^eUst.«'>0
.'lugsd .Niirn» .—
Sa» . 'Anilin 240
Salcke <W. 20
Bamag Meguin
Barop. Wal» —
Basal, —
Bapr. Spieg . 60
Berg Eue «. 400
Berger Ts». 60
Bttam .tf .as>.200

2t. /. 22.
79 79.95
bO 54 .3
53 .b 54 1
38 39

1 .12 1 .12
125 325'i.
96 .5 96
105 115 .12
255 3 2
117 117 '/«
80 80
105.5 1> 5 .5
100 12 *03 .12
83T5 836
96 96

776 / •75
76 76
123 123 ".
96 9 -/b
5 .87 5 87

30 30
0 .2 0.2
HZ .! 113

3976
93

~
9i .l

57 b7
114 11 " .5
120 116 .5
9o 97
118.5 118

9o.o
37
69.5
100 101 -1.
123 .82 lv 4

1 .8 1 .8
46 4 ii
13 .9 1125
80 / 9
30.7b 30.5
H2 'I. 112
73 .3 73

Bt Hotelg
Bl .-KarlSr. 1000
Bl . Masch . 10»
Ber»eliuS 100
Beton Aion . —
Btngioertr 60
BochumGuß700
BohlerStalil 100
Braunt .Brik .üOO
« rschw.Kodl .150
Brem. Beng 340
Brem.Linol . 250
Brem.!»,,» 1000
Brem.Woll .lOOO
Buderus 200
BuichWag». 80
Papito tt.Bi .200
(5f| ttn ® tltil ).200
«Zdem.Heliden 40
>!l,em.Weller200
Ch .WMlder̂ OO
(Zoncord i»
Tatmler 60
Telmenhiiin .160
Tl . Atl . IN . —
Tt .Lux .B . 700
Dt .Ed .Si«» . «0
Ttsch .Erdöl 400
TI .vju»siaIll 60
Tt .ilali 200
Dt . Echacht —
Dt . Spiegel 100
Dt . Stein»». 150
Dt . Wolle «0
Dt . Eilen »» 80
Tonne r« mt. —
DreSd. Äard . 60
Tllrtopp ISO
£ tt(itld . «». 100
Dpn. Rode, 120
Etnttacht —
Eiseng. « et » 120
Eisenmatth. 20
Eisen « last 250
Eisen Meyer 20
Elberf.i>art>. 200
Elett .Lieser 200
El . Licht Kr . 60
Els .Ba» .« »U100
Ernemann 60
Eichw .Baw 600

a . i . *2. 7 .
iOO
7y .7f
6C .5

3 .25 3 .4
55 .62 555
62 62 .87
93 94
115 110
58
123 -5 123 .6
58 5 58 .b
107 06
45 5 46 75
51 .5 51 2o
23 5 23 5
113". 113»/*
58 b 57.5
113 U3 »:.
102 102
59 57 .5
50 50 .7b
116 116".

7-5 7 .62
/ 8 5 60 26
52 .0 49
90 .12 92
131 .5 131
28 285
47.5 47 -/5
78
/ 73
52 50 .5
43 43
72 , 1 .75
? 3 .? t 74
/ Ol o7
3b 37.5
73 .12 / 4
65.5 107 G
35 3b
0.2 0 .2

49 44 .5
H 35 113'!.
79 .2b 80 .7-
96 .12 96. - f
45 .5 45 .5
60 60
119»!. 120V.

Est . Steint . iOO
^aberBleift. 140
Sein Jute 100
^cidmuyle 00
ffeltenGuill . SOO
i,ranlauia 100' riedrichsh. 300

irisier —
Gagg. Eisen —
Gedl,..König 400
Äelsen.Berg 700
Gelsen.Gnß 400
Genschow
®erm „Sem. 110

.s.el .Unt. 100
Udemeisie » 7Z0

Glosens '» ; 40
Goedparat 150
l^otvschmEil .200

21 . I.
65 5
64
12b
70
26
92 .5

3 .76
4662
138 .25
40
50
a2
107 ea

49
~

40
79 75
34
46
35 -2E
112

21. 7.
12J
56 .25

9
17.1
75

3 .6
66.5
60.5

■p .. 1 .
66 Gritzne, 800
t4 .37 Haitcth .Dr. 4012 . Halle Masch. —
/ O 5 Hammersen 200
124 5 HaUu.Masch.lSO
2 Ö Hauu .Wagg . —
95 _ Hansa Lloyd 20

3 .75 Horton Berg 20
47 Brücken —

— HarpeuBg . 1000 100.»7
49 4 Hartm .Masch.50 4L
38 6 Heckmann — fcf
48 25 Hedwigs » . 250 5L
fc>2 Hilpert Ma. 80 36
1C7 ' U Hirsch,iupf . 150 yt,
63 75 Höchst .Färb. 200 11j 8
bO Voesch Eis . — 86 .540 Hoffm.Stle . 60 56 .5
80 Hohenlohe — 11 ./5
3^ Holjinann 80 59

opt. — 46 47 2 HorchMotor — 6o
35 Hotelbeir .St .700 76
113 Howaldwerl —

Ergänzung zum Kurszettel

22 . 1.
Ii8
56

8 .8
17.7
, 4 75
38

66b2
61 .5
' 028(4
8 ».5
»5 .2S
5ü
38
94 .1
114 .5
87 .1
5625
13
58
69
/ o

4% Sak .Sita *.
anweis. Ol

4^ Bad.L» at>.
onw .08/9 .11/14
3h % Booe» o

75—07
U4%93ttl)t« 11.96
% Großkrast-
wert Dioimi)
%SfttIcii ttnit.

4 V27c Mez Bew .
I

4V4% « nat- l II
4Mi%9Itiiitol . III
Südd .Eisenb.
»thein.Eteobt .40

en>. l»00
Znd

Geljentitch.lOOO
Tt .Ton n .St . 60
Düren .Met.1000
Dhckh.u . W . 60
Email Ullrich 60
En»ingerW>e.—- L-,

0 .6
0.4
0.4

0 .76

7 25
6 62
5 .9

90
~

117 5
65
54 .5
85 .7
41
45
70 ,0.7

0.5
0 .35

11
72F

5
~

9
89775
125 '

113*/<
56
84 25
38j >
63
0 6 '.

Ganz, Ludwig 2
Grevenbr. 1W

Siriin u . BUs .180
Hirjchv .Lc» . 500
JüdelEis .Elg .tiO« ollm..Jr» . 200
Kofth . EeU . 80
Lothr . Portland .

Zement 40
Maxim .Ltn . 120
MiguinBtjb . 100
MchlrÄausailtiO
Carl Me» 20
Mol .Mannh .100
Utavs »Sd .Sp.200
!tte>Shol »Pap .—
!»thei» ftld» r 100
»ihn » , clcttc. 50
SalineSalzg.200
Schtiflg .LNb.—
Schuhs . Het» 60
SinnttA.Ä . 100
Ber .Bln .Krks.40
Ver.Ultramar—
Wtesl . Ton 200
Witttopplfb .140

0125 0 .075
41 .2t 46 .5
101 100
82 5 82 .6
61 ./5 62 .t2
85 83 .1

38
4 —

102
60 eo

"

52 53
62 .25 t2 2t

15. 76 50 9̂
105 105
2 .37 2 .0

54 56
118
2 .5

79.5 7y 5
42 44
88 87.26
/O 7o
665 65.75

HumboldtM . —
HutschPorz. 80
Hütt. Nirdsch . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb. 200
Jestrich As . 40
Jungh .Gebr.140
Kahla Por ». 100
Kahldaum —
Kali Aschersl. 50
KarISr .Masch .50
Kattowitz Bg . —
E . W . Kemp —
KliickuerWt . 600
E . H. Knorr 50
Köhlm .Slärki 60
Kolb .SchiUe 100
Kblu-Neuess . —
Köln-Rottw. 140
Krautz it. Eo. 50
Kronpr.Met.150
KüpperSb . 50
Khffh . Hlltte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
LeopoldSgr. 140
Linde,EiSm. 100
Lindend.St. 600
Lindsirom 200
Lingner Sä, 140
Linie Hossm . —
Lowe fiJl ». SOO
Loren» Sei . 60
Lüdensch . W 60
MagiruS 60
MauueSm. 600
ManSsd.Bg . 60
Marirnhütte 80
Masch .Kappet —
M .Web .Lind . 40

„ gittn » 100
Weher Dr « 20
A!i»g 20
« tixu.Geneltloo
Motor Deu« 250
Mülh . Berg 700
Neckarsulm 100
NeplunWtrft —
Nieder!ant.

Kohle 20
NitrilfadrU 80

21. / .
43
48

0 .2
63
93 62
70 .20
70 .5
69
«5 .25
1219
40 .2 ;.
Ii
03

fc5 2e
äl
35.26
111.1
56
35
35
86
12S .5
46
70.5
73.25
8l
115. 12
54
108
124-/«43
126.5
903
35 .0
6/ .5
71.25
62.5
19T25
l30 '/4
74
36
6B.5
81
475
84
79

97
42

iz . '
43 .87
47
0.225
635
54
70
70 .6
6675
55 ot
125. 5
40
13 5

0 .3
65 .3
bl
s5 25
III
57 . 75
00 .25
38
i-6
127
43
72.25
41
61
115 .1
.- 4 0
10 '
1265
46 5
l/ .O.o
y09
35 .0
67 65
71.5
6Z .3
1977
134
70 . 1
36
6 /
82
47 .3
88
78 .5

97 .2t
42

Nordd.Gnmmt—
„ Steingul 500

Wolle SOO
Nürnbg.Hert —
vberschl. 66 .100
„ EiseuCar» 120
„ KotSw. 400

Oekiug -Slahl —
Opp .Porll.-Z .50
Orrniiein 200
Panzer A.-G. —
PhönixBerg 500
Phiinij Brl . —
Pillisch 600
Pittler « «»g.l20
Preutzengr. 400
»ialhg . Wgg.100
ReicheltMet. 100
Üth.Braunt . »00
!>ih . Eleklra 100
!>th. Nassau —
Rh. Slahl 500
Rh . W. Kalt ZW
Rhenania Eh 60
Riedel Eh . 40
Rocksiroh 1000
Roddergrube400
Rombach H. Z00
RosenthPorzZOO
Rütgerswte .160
Sachseuwert 20
Sachs .»Thür.
Porll .»jjem . 160
Salzdetfurth 160
Zangerh .M 60
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schlej .Berg 100
Schles .Tezt. 100
SchneiderH. 80
SchollerEilxrs—
Schuh Sal, 100
Schuckcrt el . 700
SchwelinE.1000
Seebeck 200
Sieg.SoI .G«K40
EiemenSe.B.lOO
» Glas 200
. Halst , 700

21. 1. ti .
0.25 0.275
103 101 »U
3fc .75 96 -e
03 34
50
43 ■".4
72 .62 73.5
60 60 .25
85 87
48 b8

62
77.1 32 .5

6625
152 1?8
45 42 5
42 .5 42 .5
60 601
1231. 124 .6
63 .7b 6a
/ I 72
51 .5 62 .7b
320.5 124 ".
32 j2
56 .5 65.25
60 07
329 329
b9 54.12
104 10-
7-- 75 . 8 . 5
71 .5 71 .2b

78
I54.3G 137
8a
il5 sl. 114 .5

IC .12
llo .5 116
93 96 3
33 .25 53 .5
49 25 43
112 12 138»/." 25 59. 3
120 120
a .5 42
39 - 5 39.26
30 54 7c
93 ü4 76
/ 2 . 75 74.5

Stahl »?» !«« —
SlahfurtEh , 100
Stett .Ebam. SOO
Siett. Bult . 120
StinneSRbik 400
StohrKammg.—
SioewcrNäh .200
EtotbergZinklOO
Llrals Spkt. —
Tecktbg . » . —
Tel . Berliner 60
Thome,Frdr.400
Thür. Salin 20
TranSradt»
TilUf.Flbha 20
Union Eh .Lt.—
Masch . —

Bar». Pap . 80
B . Dt . Wickel300
B .Glanz » oss 300
« et . In » 100
B . DU . Haller
B .BernnciSW.40
B . Siahl S,p —
Mlloria »W. —
Bogel Draht 40
Bogtt .Masch - 46
Bogt». Tüll —
Botw Spliln.180
Wanderetw . 100
Wtg .Hübner 100
Weriish. »9. 50
Weser .Werftl20

. Wesieregeln 150
Wfl.Dr.Hamm—
„ EisenLg 250
„ iiUV>|CI

Wickg. <jem.
Wilhelms» .
Will .Gusjsi .
Wols-Masch
zeihMasch
Zelliioss.Bcr
„ Watdho,
gimmerw .
zwickMasch

t\ olonlal -
Werte

Dt .-Oftafr. ~
Reu-Guinea SO
Oia»i-Miuen —

ltj
600
40

201'
80

10(>
50

100
40
20

21 . V.
44
7i
36 .25
/ Üb
26 4
7525
94 .25
llo
10.6

775
95 .75
14_1

51
9u
305
94
55.25
47J )
68

~
25

601
3 .6
59
12C%
6a

20
67 5
47
73
44 .5
80
38 5
120 t
Ol

9 .5
24 .87
U

5 .3/
195
27 .6Ü

■a . '■

4Z .il
73 »398

fr
9^
312
106
54
66
784
96 -70
14 -1

51 .6
Ab
tu
4/ .5

68 ^5
t>9 -r
26

, Ä
69 ®

2C ^

$

ä
80 .
j/ -6
j 2 A
51 ,

9 «.
/ O

b *
, 99 ,

7Ol-
bl

41

Ii

»

i
S
0
b
n

n
Oi

i

»

[Ii
!>
»
bl
4
Hl
h

Frankfurter Börse
vom 22 jiii

•tiitspapiort
IQ "lo

5 % Dt. Rcichsanl
4% Dt . ReichSaul
3 '/i % X «. ReichSaul
3 % Dt. ReichSaul
5 »t Schayanw II
1 dt . Saia ^anw III
t >̂ Siim «»® 1V - V
4Va S -Iiaqauw VI X
4Vj^ £ (ti, .-.'lnl 1.4 .24
4 % Schiltzge » 08 - 11
Sparpram -Aiilrihe
!jwangsanlei »e
4% Preuß Eoniols
;i 1-j Prruft EonIotS
3 dt PrenK. Eoniols
l dt. Bad AnleideOl
3 dt .Bad .Anl 08 . 14
4dt .Bad Anl .» >!>l !>
4 ,̂ dt abgest Ml
ZVz dt dt . 02.04
4 dl . Bavr Eisend
3 >4d1 . Bahr Eisenb .
3 dt. Bahr, ttisenb.

21 1 . 'fi . 1. 2 > 1. 22 1
3^ Pf»„ .PN»ril 15C0

; 65 2 50 3Mi » 1. tont. 81
32t 3 3% bito 6 .41
37C 326 Spe». .P - rwgtes

3Wo am . ©Ol» b .6 5.9
tOl 5/1 2 .25

golllllrlen . . .
4 , u Goldrente b -f 6 .8

8 u
200

2CC anken
t » fluni 100 29 29

43CO 4326 •» um . « wer 20 i -l l . l
iOO 25

Tatmst . Bt . 100 115'/. 114
Teulsche Bl lOOllh .6 116.6

2H Disklo. Ges 150 1C5-5 105
34t DreSd Bant 80 1006 ino 1

Meialtdant 160 83 83
Mittel » .KrdbtüO9o 9o 4
Ccftr Krddk — 7 9 7 .bt

410 Rh Kredildt 40 °9 -5 9
Rh . vhp .-Bk lOO 6 .26 6 .55
Siidd. Disk . IOO95

" 7E Wesibk . ^ rsr . — 0 .C86 0.085C\J WienerBank». — 5.y 5 .75
— — Mürt, .?i« tbk.400 6 .9 —

Industrie
Papiere

Ha »« » 800
Nordd. LI» .Brau Eichb 400
Abt. Gedr. 60
Adleru.Opp
Adler Kleh ,
A . E . G 100
AngloGuanolOO
Asch, gellsl . 400
Badenl- Wh 16
Ba» Anilin 240
Bad Masch

Dnrlach 200
Bad .Uhrsad .400
Bergm E 200
Bingwerke 60
Biihring 60
Eem. Hdlbq . .100
Ehem.Griesh200
DaimlerMot 60
Dt . Eilenhdl SO
Dt . Kold und
Silb.-Sch 140
Dt . Verlag 200
Dingler Ivo

21 1. lü. 7

52
52 75
50
31

53
II

-5

34
56

*

9b

1

1
6876
0 .65

123 6
70

u.56
124 «i,

101
3 ^

III

74 77 .26
53

72
113.6

72 75
113»/.

50 0
32

=1 b
52

lOO 'i,
175
228

100
17-
21 .5

il 7 . CL. 1 .
DhiIerh .Wt» 80 39 40
Eisenwerk
KaiserSlaut. 40 30

Elbs. Färb 200 113 .6 114".
Eleltr . Lichl

B. Kraft 60 95 80.
Elettr .Liefer200 * / .8
Eis .Ba .WoilelOO 0 .14
Emag 60
Eßtg .Masch .100
Etil Spinn — ^0 50
Fahr Gebr 100 49 50
Zett .n .Gnill .300
!;einm .Je»erl20 76 /
?!-rls .PolornhlOO39 39 b
^uchs Wagg 20 0 .65 O.Ci
Ganz. Main » 2 0 .09 Ol
Germania 100 J J i
Goldschm Th 200 80.1 / 9 l
Grihner 300 122 % 1 ) 9 .
Grün n .« II« 180 106 t ' 4
?>atb n .Nen 300 ■A
Hammersen 200 l/ ?i 17.2t
Hans Küsten 300 ' 3 .5 /
Heddh .Kups .IOO
Hdlbq . Keder 5 0. 1t 0 .1 /
H!rschKupfcrl5095
Hoch ».Ties L0 — i>7

120

Höchst.Far»
Holzmann
Holzuertoht.
Hhdrometer
Jnag
Junghan »
» ammgar«
KaiserSti

KarlSr.Masch .50
KlelnSchzlin 80
Knorr Hldr 50
Zions Braun 15
Krank u .Eo 60
Krumm Ott « 20
Lahmehe » 150
Lechwert 250
Led Spichar» 50
Linol .Ma^ 120
Ldw .Walzm.500
Maintraslw llo
Meguin lOO
Meiallgei >20
Mez S "hne 20
Metw Knod 20
Moenns Ma 30
Mol . Teilt; 250
Ml .Oberurs.250
N. S. lt. 100

21. , -2.
113.7b 114'/.
o9 .^ 59

b .8k 0 .9
62 b '>
0 .5 05

/ O 71 .0
79 7^.5
40 40

3 .» 3 .1
51 60

0 .8 0-t
25
71 .25 ' 2-7 ;
71 ./5 / 3»/8

38
lOv 101
40 cO
84. i 83 .7

, 5
ior .6 IO0 .6
37

56
50

60
45 ' 5
79 .2t 79 .5

2t 22 . 1
Lleawerte 21155
PetersUnton 30 , 1 .26 72
Ps.Rah .Kahs 60 43 43
Reinig .Ged » 30 98 .5 100
Rhein. E>. 100 /O , 9 .5
Rhein.Mela » 150 29
Rhenania 60 3 .9 3 .2
Rodde rg 60 l .tb 19
RiltgerSi» 160 53 / Oü
Schllna 100
SchnellZrlt l (Hi70 .5 / O.b
Schnikert 700 56 .26 39 .5SchuhBernelstii4 / 47
Schuhs . Her » 60 2 .6 2 t
SchuIzGrüns 20 ,0 60
Seilid Wo1sfl2>i 50 50
Sichel «0 34 . a 34
Siem .Hattr 70o 73 74
Sinalco — 2 .4 2.4
Siidd Trakt! SOO -
! rikotw .Bes - _ -
Tftiir .Licfer 160 70 f ?0
Uhr Knrrwql 40 ,?
Ber .Tl .Lrlf .400 54. 1 >1 B
Ber.Eall .Kaß 60 7 « 70 5
Boigt Hösner 25 8 6 /
BoltomKab. SO33 34

LI . 2
WahßFrehl 40 / 4 .2S

32 .2t
7-1.7 !

Wohlmulh 40 b2
Zellsl.Waldh.100 9 .7 95
ijschoikewl . 20
8uct . Wagh 40 62

~
b 625

Zuck. Frleul 40 72 / 2
Zuck Heilbr 40 61 5 61 .5
znck.Lsliiein 40 60 .5 t0 .3
Znck Rheing 40 66 bo
Zuck Smilg 40 2.8 / 2 .81
äergw . Aktien .
Berzeliu» 100 3 3 J .2
Bochum .G » H700
Buderus 200

62
49 7k 46 76

Tl . Luibutg 700 58 60
EschweIl .Bw.60tl 119 119-i
Gelseuk .Bw .700 48.6 '. 5 j
Oaepeuer 1000 101 i03
KaliAschle » 60 122 2 12b
Welieregel 150 131 J3« .E
Mannesmw 600 71 70.
Manslelder 5i 69 .V 62 5
Lberbedarf 100 19 ' 51
Lb .E !s.«sarol20 3
Phänix Bbg. 500 77 77 .? /
RSein.Slahl 500 61 -5 61.7t

Romd.Htine 300
Salzw .Heilb.200
SlinnesRied 400
Zell«» Bgb 20
Bei . Kbuig- ».
Llurahülte SO
ssre >v. . >Vei' le

Becker Kohle —
Ben» 6Q
Reif Hdl », . —
KriigrrSh Kalt8»
Lasiauio —
» asiail Wgg. 100
Wertb . Anleihe
5 ^ Bad Hol »
S'üBod Kohle
!ir Pidr Bl llold
Mannh Kohle
5?! Hesl Braunl

Neckargold
h% Prenft Soli
n Prcitft floon
5?, >»» ein.M -Do
57 Sortis Brl
6t Sortis Rogg
b % Sttdd .StM

•il

70
tm *

44 .2t

4
Öü

7C
6

16
9 0

60
95

34 '
5-9

? 9
69 ?
i .54

1b
( V
i i

46-: f
i '
6.9

iU
6^ - 1 i

Ii



^Mittwoch , Seit 22 . Aüli 1923 . Vadische Presse (ÄvenS -Ansgave ? . Nr . S3Z. Seite 9. .

Bilder von der Batschari-Fahrt 1923.
Aufnahmen von Gradl u . Gürtner -München.

Augenbiick - ansnahme vom Bieichröder -Rennen (Rennwagenklasse ) » Forslenrieder Park bei München .
Der Targa Floriosieger Werner auf der neuen Mercedes -

Achtzylinder -Sporttype erreicht 180—200 Kilometer .
K o l t auf Bugatti vollbringt ebenfalls eine eindrucksvolle

Eeschwindigkeitsleistung .

Der bekannte Münchener Motorradfahrer G e i h l e r erreichte im Batfchari -Rennen
eine Rekordzeit (150 Kilometer Stundengeschwindigkeit .

Carraciola -Dresden auf Mercedes fuhr in der Wagentlasse
'
.beachtenswerte Zeit .

Das Ergebnis der
1WV 5Ulomeler -Fahrt .

Die Straspnnklfreien des ersten Tages . — 23 Teil -
nrhmer Ser IVVV Kilomeler - Elappe slrafpunkifrei .

lVon unserem Sonderberichterstatter Siegfried Doerschlag .)
Innsbruck , 21. Juli .

! Funkmeldungen und großen Vorbereitungen kloppt doch
alles so , wie es sollte . Es werden allerhand Einsprüche laut,>Nd es zeigt sich , dag trotz seiner Größe der Apparat nicht groß genug

um den Anforderungen zu genügen. Am peinlichsten berührt der"erklärliche Unterschied der beim Forstenrieder Park-Rennen gesah -^I>en Zeiten . Nachdem eine weithin sichtbare Uhr die Zeiten der
. 'nzeliten Fahrer am Ziel präzis angezeigt hatte und nachdem diese
^ ten offiziell vurch Lautsprecher verkündet worden waren , nachdemahrend des Nennens diese Zeiten auch der Presse offiziell bekannt¬
geben worden waren , erhielten die Pressevertreter beim Empfangs -
veno des Bayrischen A.C. am Abend des Renntages Zeiten , die

tihl 60 Prozent aller Teilnehmer von den am Ziel bekanntgegebenennd von privater Seite gestoppten Zeiten teils nicht unerheblich ab-'che « . Erkläret mir ,
"ffiiaf Oerindur . . . !

So mag im folgenden nur die Zeitnahme der offiziell bis dahin'°ch >iicht errechneten Klasse der Wagen über 16 St .-PS . bekannt-
^ üeben sein :
^ a r r a c c i o l a -Dresden , Mercedes , 4 :59. Durchsch.Tempo 120.4 .
, ^ a i l ^ r -Stuttgart , Mercedes , 5 :09.7 , Durchschnittstempo 116 .3.
1 " • Berckhei m Weilheim , Mercedes , 5 : 19 .9 , D .Tempo 115.8 .' I r i o n -Frankfurt a . M ., Adler , 5 :30.2 . Durchschnittstempo 109.1 .
^ Auch die Bekanntgabe der strafpunktfreien Teils

e hmer bietet zur Frage Anlaß , ob diese Feststellung ganz ein-
> andsrei ist . Auch hier dürften Mängel vorliegen . Von 48 ge-
steten Wagen haben somit nur 23 die erste 1000 Km.-Etappe straf-

.̂ kifrei durchmessen . Bei einigen ist das Ausscheiden klar, so bei«11° C ninavii in «
denen, die Pannen hatten oder z." versehentlich eine kürzere Strecke gefahren war .

bei Hans von Opel ,
Bei anderen

i' iiiu 61' '° *' ® bei Otto Hofman n -Leipzig ist die Bevunktung
i verständlich und wild einer Nachprüfung bedürfen. Wie über -

" P * so manches!
Strafpunktfrei nach der ersten Etappe :

Motorräder.
Orl Geißler -München, Moto -Guzzi ; Kagerer -München, Sunbeam .

geschieden wegen fremder Hilfe : W. Naumann (München) , Hen-
Hon , und Dr. Löninker (München) , auf Ernst -Mag .

Kraftwagen .
^ Sailer -Stuttgart , Mercedes,' Earracciola-Dresden . Mercedes
^ Nenzers - Kalbsburg, Mercedes ; Dr . Schmidt-Friedrichshafen ,
>

°ybach ; Frhr . v . Berckheim -Weinheim . Mercedes ' Eisenlohr - Reut -
zvScn , und v .Carlowitz-Altena , Maybach : Nallinger iun .-Mannheim .
Heedes ; Jöins -Rüsjelsheim , Opel » W. Hofmann-Zwickau , Audi ;

Walb - Mannheim , Dr . Tigler -Frinkfurt u . Werlin -München, Benz ; R .
Qchlegel - Zwickau , Audi : von Euilleuu 'iu -Berlin, Steyr : von Fallen-
Hayn -Berlin, Steyr : Rueff -Stuttgart , Presto , Heine -Braunschweig,
N .A .G . ; Dr . Krailsheimer -Stuttgart . Steiger: I . Römmich -Berlin,Atercedes ; K . Kappler -Gernsbach, Simson-Supra ; HilleSchönlinde ,
Bugätli,' Ewieng -München, Dixi.

Ausgeichieden :
Wolter-Halle, Rickenbacker : von Wentzel -Mosau , Benz ; W . Braun-

München. Audi : Baumann-München. Benz ; Mayer-Nürnberg , Elite ;
Delmar -Budapest, Steyr ; Graf Schönfeld-Salzburg, Steyr ; Salz-
mann - Cassel ; Austro-Daimler : Schuster-Berlin, Presto ; ^ Kästner-
Rüunberg , Aga ; Buchner-München, Dixi ; Hans von Opel-Rüsjels-
heim. Opel.

Die Flachprllfung am Donnerstag , den 23 Juli
Start 6 Uhr vormittags am Parkplatz in Baden - Baden

(Knabenschule Baden -Lichtental) in der Reihenfolge vom stärksten
Wagen der Klasse VII bis zum schwächsten Wagen der Klasse I , in
Zwischenräumen von 1 Minute.

Di : Fahrt geht durch die Eckbergstraße —Lichtentaler Allee— Kai-
ser - Allee—Langestraße—Fürftenberg - Allee —Sinzheimerstraße. Von
hier links ab in die Landstraße Oos—Sinzheim , kurz darauf rechts sb
nach Kartung und von da nach Hügelsheim . In Hügelsheim
Hauptstraße rechts ab. Auf der Straße Hügelshei m—R a -
statt zwischen Kilometerstein 6 und 2 findet die Flachprü -
fungmitstehendemStartin Zwischenräumen von 2 Minuten
statt .

'
Am Ziel wird n ich t gehalten , sondern die Fahrt fortgesetzt und

auf dem nur 700 Meter langen Auslauf bis zum Bahnübergang
auf die normale Geschwindigkeit zurückgegangen .

Zum Besuch in Karlsruhe .
Nach der Flachprllfung im Rahmen des Baden -Badener Auto-

tourniers werden die Teilnehmer morgen Donnerstag ab
Vi 9 Uhr vormittags über Ettlingen , Rüppurr , Ettlingerstraße in
Karlsruhe eintreffen und zum Parkplatz beim Stadtgarten
fahren . Dort sind sämtliche Fahrzeuge , etwa rund 80 Wagen und 30
Motorräder , für die Dauer des Aufenthaltes in Karlsruhe aufgestellt
und können vom Publikum besichtigt werden. Die Teilnehmer selbst
werden bei ihrem Eintreffen von Herren des Badischen Automobil-
klubs begrüßt und nach dem Stadtgarten geführt. In der Elashalle
der Stadtgartenwirtschaft findet um 'Ai Uhr mittags in An¬
wesenheit der staatlichen und städtischen Behörden ein Frühstück statt ,
gegeben vom Badischen Automobilklub.

Die Rückfahrt der Teilnehmer erfolgt ab 3 .30 Uhr nach-
mittags über die Ettlingerstraße durch die Kriegsstraße—
Krllnwinkel — Durmersheim — Rastatt — Niederbllhl — Förch —Schloß
Favorite (im 15 Kilometer -Tempo durch den Park) — Zie¬
gelwasenhütte—Kellersbild —Rotenfelser Ehaisenweg—Neues Schloß —
Alte Schloßstraße—Haus Salem —Schlltzenhäus—Leopoldstraße—Schüt-
zenstraße —Kaiser-Allee—Lichtentaler -Allee—Eckbergstraße zum Park-
platz in Baden -Baden,

Turnen + Spiel + Sport.
★ Die Nennungen zum Großen Preis von Monza. Zum Großen

Preis von Italien , der am 6. September auf der Automobilrennbahn
von Monza bei M a i l a n d über 800 Km . zur Entscheidung kommt ,
liegen bereits 14 Meldungen vor, darunter auch die des diesjährigen
Siegers im Jndianapolisrennen de Paolo auf Düsenberg. Die ita-
lienische Marke Alsa-Romeo nannte 4 Wagen , für die Ascari , Eam -
pari, Brilli und Peri als Fahrer in Aussicht genommen sind. Tho-
mas , Divo, Benoist und Torchy werden am Steuer der 4 französischen
Delage-Wagen zu finden sein Je 2 Wagen nannten die Marken
Diatto und Guyot . Der englische Rennfahrer Eldridge wird sich mit
einem Eigenfabrikat an dem Rennen beteiligen, das gleichzeitig als
letzter Lauf für die Automobil -Weltmeisterschaft 1925 geweitet wird .

Deutsche Schwimmersiege in Kopenhagen. Die Teilnehmer an
der Nordlandexpedition des Deutschen Schwimm -
Verbandes starteten am Sonntag in der dänischen Hauptstadt
und vertraten die deutschen Farben mit hestem Erfolge. Fast alle
Koi«!urrenzen , die sie bestritten , gewannen sie , wie aus nachstehenden
Resultaten hervorgeht : 100 Meter Rücken für Damen : 1 . Frl . A . Reh-
born-Bochum 1 :33 ; 2 . Frl . Olsen- Kopenhagen 1 :34,8 ( dänischer Re-
kord) ; 3 . Frl . Han

'en -Kopenhaben 1 :43 .8 . — 100 Meter für Herren :
1 . Berges Darmstadt 1 :05 .0 ; 2 . Hausse -Dänemark 1 :08,3. — 100 Meter
frei für Damen : 1 . Frl . Olsen- Kopenhagen 1 : l9 .7 (dänischer Rekord ) ;
2 . Frl . Lchmann -Dresden 1 :22 2 ; 3 . Frl . Rasmussen-KopenhageN
1 : 23,4 — 500 Meter frei : 1 . Berges -Darmstadt 7 :29,3 : 2. Thristensen-
Kopenhagen 7,57,9. — 200 Meter für Damen : 1 . Frl . Murray-Leipzig
3 :33 .8 ; 2 . ftrl . Rasmufsen 3 :42 .

' — 100 Meter Rücken für Herren : 1 .
Boddin -Breslau 1 : 19,4 ; 2 . Nielsen- Kopenhagen 1 :31 . - Springen
vom 3-Meter Brett : 1 . Luber-Berlin ; 2 . Iensson -Kopenhagen ; Sprin-
gen vom 10 -Meter Turm : 1 . Luber ; 2 . Sörensen . - 4 mal 50 Meter
Stapel : 1. Deutschland 2 :34,2 ; 2 . Kopenhagen 2 :34 .4 .

Dolomit eingegangen. Eines der besten Pferde , die je in
Deutschland gezogen wurden . Dolomit , ist in Ungarn , wo er u»
Staatsgestüt Kisber deckte , eingegangen. Im Jahre 1909 von

Frhr . S . A . von Oppenheim in Schlenderhan gezogen , und ern
Halbbruder von Csardas und Danilo II , war Dolomit unstreitig
der Beste seines Jahrganges. Die Laufbahn des Ard Patrick-Sohnes
erlitt allerdings Unterbrechungen,' da seine Beine nicht die besten
waren . Der Hengst lief in vier Jahren 18 mal und gewann
dabei 13 Rennen ; dem Derby mußte er fernbleiben , dafür gewann
er als Dreijähriger den Großen Preis von Berlin, und u . a . fünf¬
jährig den Ivbiläumspreis in Hamburg-Horn. indem er zwei gute
Franzosen einfach niederkanterte . Im Gestüt ging mit dem Heno?
nicht alles nach Wunsch , sodak er von Frhr. S . A . v . Oppenle »n
an das Ungarische Stqatsgestüt abgegeben wurde . Von sei "-« -^ro«
dukten ist der im Gestüt Weil gezogene Hampelmann w -" aus das
erfolgreichste .
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Das SchuloenprobSem.
CaiNaux gehl doch nach Washmglon . — Die eng -

tijch- iranzösischen Verhandlungen .
' ? .H . Paris , 22 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nunmehr wird offiziös trotz früherer Dementis zugegeben, dag
Caillaux tatsächlich selbst nach Washington gehen wird . Gestern fand
«uf dem Quai d 'Orjay eine Besprechung zwischen dem Fi -
« anzminister Caillaux und dem Außenmini st er
v r i a n d wegen der interalliierten Schulden statt . Höhere Beamte
»es Finazministeriutns und des Quai d 'Orsay wohnten der Be-
ßprechung bei. Caillaux erstattete Bericht über den Eedankenaus -
tausch , der bereits zwischen ihm, Washington und London stattgesun-
den habe. Mit England scheinen die Verhandlungen nicht vor sich
gehen zu wollen, denn Frankreich hält daran fest, dah, wenn Deutsch -
land die Reparationen nicht bezahle, es selbst an England den von
Deutschland nicht gezahlten Betrag nicht abzuführen habe, ein
Ttandpunkt, der von London nicht anerkannt wird . In die Ver-
»inigten Staaten wird zweifellos im September eine Abordnung
«ntsandt werden, an deren Spitze zunächst der Abgeordnete Franklin
Bouillon stehen wird , und Caillaux selbst hat den festen Entschluß,
sich in die Vereinigten Staaten zu begeben . Besprechungen finden
«ber bereits zwischen Paris und Washington wegen der Dauer des
Moratoriums , das Frankreich erlangen will , und wegen der An-
zahl der Jahreszahlungen zur Abtragung der französischen Schul-
den statt.

Havas verbrettet eine längere Darstellung über die Besprechung,
die der französische Botschafter in London de Fleuriaut mit dem
englischen Schatzkanzler Churchill in den letzten Tagen wegen der
Rückzahlung der Schulden hatte Es sei noch nicht bestimmt, ob zu-
nächst nur französische Sachverständige nach London kommen werden,
um die Verhandlungen energisch aufzunehmen , ober ob Caillaux so-
fcti nach London gehen werde. . _ ,

Marokko.
' Cht französisches Kanonenboot von schwerer Artillerie der Rif-
tabylen beschossen. — Die Unzuverlässigkeit der Eingeborenenstämme .
i v.D. London, 22. Juli . lDrahtmeldungunseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Daily News" in Madrid telegraphiert , daß
ein französisches Kanonenboot am letzten Freitag, als
es im Busen von Alhucemas vorüberfuhr , vonschwererArtil -
lerie der Riftabylen beschossen wurde. Eines der Ee-
schösse ging einige Meter vor dem Schiff ins Meer , ein anderes etwa
SV Meter vor dem Schiff. Es handelte sich um 15 Zentimeter-Geschosse .
Das Torpedoboot ergriff die Flucht. Die von den Rifkabylen auf-
gestellten Kämmen werden namentlich von europäischen Artilleristen
bedient .

Infolge des sortwähreitden Eintreffens von Truppen aus dem

Bahnhof von Oujida ist eine Verkehrsstockung eingetreten sodah
weitere Truppennachschii .be unmöglich gemacht worden sind. Im mitt-
leren Marotto wird der Abfall von Stämmen befürchtet,
weshalb die Franzosen Maßnahmen ergriffen , um dies zu verhüten .

Das Madrider Abkommen über Tanger .
r F -H. Paris , 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Madrider Konferenz wurde zwar gestern durch ein Bankett ge-
schlössen, wobei EeNeral Primo de Rivera und der französische Bot -
schaster P -retti della Rocca Reden hielten und die nützlichen Folgen
de? Abkommens priesen. Aber das „Journal " erklärt , daß mit
diesem Abkommen, welches gestern der englischen Regierung zur
Kenntnisnahme überreicht wurde , die Angelegenheit noch lange .nicht
erledigt sei. Das Abkommen bezieht sich bekanntlich auf die Tanger-
Zone , und hier hat England ein entscheidendes Wort mitzusprechen.
Insbesondere muß es sich dazu äußern , ob es an der Ueberwachung
der internationalen Zone mitwirken wolle. , , . . .

Schwere Kämpfe in der spanischen Zone »
« London. 22. Juli . (Funkspruch .) Die . .Times" berichten aus

langer , daß in der spanischen Zone in der Nähe von Fendak hastige
Kämpfe stattgefunden haben . Die Tjebalas griffen die spanischen
Stellungen an , wurden aber zurückgeschlagen . Darauf machten die
Spanier einen Gegenangriff und brannten verschiedene Dörfer
nieder . „ . _ _ _ ___ —•

— Neuenbürg . 21 . Juli . Beim Baden in der Enz ertrank bei
Bietigeim der Maurer Alfred Greß .' e aus Hardtscheuer, ein 21jäh-
riger junger Mann, vermutlich infolge eines Herzschlages .

Die Krise im englischen Kabinett.
v .D. London, 22. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der heutigen Sitzung des englischen Kabinett wird die Entschei -
dung fallen,

' ob der erste Lord der Admiralität Bridgeman und der
erste Seelord Beatsy zurücktreten werden. Baldwin hatte gestern
Besprechungen mit dem Kriegsminister , dem Kolonialstaatssekretär
Amery und mit dem Lord Balfour. Vorläufig ist noch kein Kom-
promiß zu Stande gekommen .

Verschärfung der Gegensähe im englischen
Berabau .

* London, 22. Juli . (Funkspruch .) Trotz der optimistischen
Auffassung, die gestern abend verbreitet war. ist heute eine Wendung
zum Schlechteren eingetreten . Die Bcrgwerksunternehmer haben in
den Betrieben Mitteilungen anbringen lassen , worin die Arbeits-
bedingungen für die Zeit nach dem 1 . August bekanntgegeben wer-
den . die nicht den letzten Vorschlägen der Arbeitgeber entsprechen .
Die Arbeiterschaft sieht darin einen Versuch zur Sprengung der Ein-
heitsfront der Arbeiter .

TU . London, 22. Juli . (Drahtbericht .) Die englischen Bergwerks-
besitzer und Bergarbeiter haben sich bereit erklärt , direkte und gemein-
same Verhandlungen zu führen .
Die Regierungsumbildung in Jugoslawien.

Die Regierungserklärung des Kabinetts Pasitsch - Raditsch .
* Belgrad , 22. Juli . (Funkspruch .) In der S '

kuptschina wurde
die Erklärung des Kabinetts Pasitsch -Raditsch verlesen. Durin wird
betont , daß zwischen den beiden größten parlamentarischen Gruppen
über die Erumdprobleme des Staates völlige Uebereinstimmung er-
zielt worden sei . Di« Regierung werde bestrebt sein , die national-
Verteidigung zu festigen und kein Opser scheuen, um die Schlagfertig -
keit de? Armee zu erhalten , solange die militärische Macht die ein-
zige Garantie für die Sicherheit nach ausj .-n bilde . Die Bestimmun-
gen der Verfassung, vor allem die volle Gleichberechtigung aller
Serben. Kroaten und Slovenen werde durchge !ührt werden. In der
Außenpolitik soll «in gutes Einvernehmen mit allen befreundeten
und verbündeten Staaten fortgesetzt werden.

Nach der Räumung.
TU . Bochum , 22. Juli lDrahtbericht .) Aus Anlaß der Räumung

haben Stadt und Gemeinden des ehemals besetzten Gebietes heute
reichen Flaggenschmuck angelegt . In Recklinghausen richtete der
Magistrat an die Bevölkerung die Aufforderung , au? Anlaß der Be-
fieiung M flaggen. Diesem Wunsche wurde allseitig entsprochen .
Am nächsten Sonntag wird in Recklinghausen ein großes Be -
sreiungsfest gefeiert werden. Regierungspräsident Dr . Has-
linde- Münster hat an die Bevölkerung von Recklinghausen folgendes
Schreiben gerichtet : „Am heutigen Tage , an dem die Stadt Reitling -
hausen gerettet ist, rufe ich der nunmehr befreiten Bevölkerung ein
herzliches „ G - iick auf " zu . Hiermit verbinde ich schon heute den auf-
richtigen Dank der Staatsregierung für die hingebende, opferwilligeTreue , die die gesamte BevölkeMng in schwerer Zeit stets bewiesen
hat .

'' — Der Landeshauptmann der Provinz Westfalen. Dickmann -
Münster , richtete an die Stadtverwaltung Bochum folgendes Glück-
wunschtelegramm: „Herzlichen Glückwunsch zur Befreiung ! Möge der
>--tadt Bochum durch die nunmehr ungehemmte Schaffenskraft ihrerin Tatkraft erprobten Bevölkerung ein baldiger glücklicher Aufstieg
beschieden sein !

Räumung der Stadl Sterkrade .
TU . Koblenz. 22 . Juli . (Drahtbericht .) Die Stadt Sterkrade

und der Landkreis Dinslaken sind heute nacht von der belgischen
Besatzung geräumt worden . Im Kreise Dinslaken ist ein kleiner
Teil, der zum Sanktionsgebiet gehört, besetzt geblieben.

Das Ende der Kontrolle .
TU . Essen , 21 . Juli . Bei der Stadtverwaltung Essen ist folgen-

des Schreiben des Generals Braquet, des Kommandierenden der Be-
satzung Essen eingegangen - In Ausführung des Befehls des Ober-
kommandierenden der Armee nimmt die Kontrolle der Besatzung?-
behörden über die geräumten Gebiete an folgenden Tagen ihr Ende :
Am 20. Juli uxn Mitternacht für die befreiten Gebiete der Provinz
Westfalen. Am 31 . Juli um Mitternacht für den Rest des seit dem
1 . Januar 1923 besetzten Gebietes . m

Acht Gebäude durch Feuer vernichtet.
* Schncidemühl, 2. Juli . (Funkspruch . ) In dem nahe der pol-

Nischen Grenze gelegenen Dorfe Jellentsch brach ein Brand aus. Bei
der Hitze verbreitete sich das Feuer mit ungeheuerer Schnelligkeit und
legte acht Gebäude in Asche . Es fielen ihm außer einer großen
Menge Vieh beträchtliche Erntevorräte zum Opfer.

Bunte Zeitung .
Eisbärjagd im tzieiyafen.

Mit dem aus Moskau gekommenen Dampfer Oberbürgermeister
Haken " traf in Hamburg ein für den Zoologischen Garten be»
stimmter größerer Tiertransport mit Kamelen , Antilopen ,
Bären usw . ein . Als am nächsten Morgen Polizeibeamte mit ihrer
Barkasse das Kaiser -Höft passierten, wurde ihnen zugerufen, daß ein
Eisbär ausgerückt sei . Der Bär saß auf der Kaimauer . Die
Beamten versuchten ihn einzusaugen. Sie faßten das Tier, das
aber wütend um sich biß und schließlich doch wieder ausrückte .
Der Bär sprang von der Kaimauer ins Wasser, schwamm ein großes
Stück fort und verbarg sich hinter einer Pfahlgruppe. Die Hafen«
polizei setzte dem Bären mit ihrer Barkasse nach und konnte schließlich
den Ausreißer festnehmen und nach der Arrestzelle dringen , wo ihn
dann ein Wärter aus der Haft erlöste und wieder an Bod des Schiffe »
zurückbrachte .

Ein fünfjähriger Spaziergänger um die Welt.
Der jüngste Weltumwanderer ist ein fünfjähriger Junge namens

Nick Vally , von dem italienische Blätter berichten, daß er in den
nächsten Tagen eine Wanderung um die Welt antreten wird . Der
Knabe hat die Liebe zum Wandern von seinem Vate ' geerbt , de
als Spaziergänger alle Länder Europas durchquert hat und sich nun
zu einem Gang um die Welt rüstet. Der Knabe ist ein ungewöhnlich
kräftiges Kind und hat so viel Uebung im Gehee , daß et täglich
bequem 15—20 Kilometer zurücklegen kann. Seine Wanderlust regte
sich früh , denn als er erst 20 Monate alt war, war er eines Tage»
verschwunden. Die Eltern suchten ihn einen ganzen Tag lang und
fanden ihn schließlich mit dem großen Spa,ierstock des Vaters, den
er sich auf' seine Promenade mitgenommen hatte. Nick begleitet seinen
Vater auf dem Spaziergang um die Welt und h»fft , ihn in 1»
Jahren vollendet zu haben.

Spuren einer versunkenen Stadt ?
Die Bewohner der kleinen Insel Küno an der livländischen

Küste bei Pernau beschäftigen sich seit jeher mit dem Verkauf von
Steinen nach Lettland. Die für die Ausfuhr bestimmten Stein«
heben sie vom Meeresboden in der Bucht, die sich zwischen Pernau
.>nd ihrer Insel erstreckt. Einige dieser Steine sind jetzt von Gelehr»
ten untersucht worden, die dabei entdeckten , daß sie künstlerische Zeich'
nungen und Verzierungen aufwiesen. Die lettländischen Entdecket
dieser Abbildungen sind der Meinung, daß an der Stelle, wo die
Steine gehoben weiden, in vorgeschichtlicher Zeit eine Stadt ge>
standen hätte, die später vom Wasser der Ostsee überschwemmt
wurde.

Wie Männer geheiratet werden.
„Ich bin wahnsinnig in einen Mann verliebt , der mich nur ger"

hat "
, schrieb eine junge Dame an eine amerikanische Zeitschrift^

„Seit drei Jahren gehen wir regelmäßig zwei bis dreimal in der
Woche zusammen aus ; er macht mir Geschenke und unterhält sich 9«™
mit mir. aber er hat mir noch nie von Liebe gesprochen . Da?
Leben ohne diesen Mann ist mir nichts wert . Aver wie kann
seine Liebe gewinnen ? Wie kann ich es dahin bringen , daß er uw
mich anhält? " Auf dieses Geständnis einer gequälten Seele
sind verschiedne Antworten eingelaufen , in denen Leserinnen der
Zeitschrist ihre Ansicht darüber äußerten , wie man am besten eine^
Mann zur Heirat zwingt . Sie alle stimmen darüber ein . daß ein-
Frau wohl einen Mann heiraten kann , der nicht im geringsten daran
denkt , daß st« aber ihn nie zur Liebe zwingen kann, wenn sie ihm
gleichgültig ist. Zunächst wird betont , daß ein Mädchen viel besieg
Chancen hat, das Herz eines Fremden zu gewinnen , als eim' i
Mannes, den sie seit langem kennt. In der Zeit der ersten Bekannt'
lchaft wirkt die Frau durch einen geheimen Zauber , durch eine
Ueberraschung, während bei längerem Verkehr sich der Mann an
Fvau gewöhnt und sie ganz seloswerständlich als gute Bekannte be>
handelt , ohne an die Liebs zu denken . Wenn solche langen Freund'
Ichasten doch oft zur Ehe führen, so ist es die Frau , die die Jnitia '
live ergreifen muß. „Tausende von Frauen führen Männer 5""!
Altar, ohne daß diese es wollen"

, heißt es in einer Zuschrift. S"
mancher Mann weiß niemals, wie er dazu kam , seine Frau 3U
heiraten. Natürlich gefiel sie ihm ganz gut , und er schätzte ihr«
guten Eigenschaften. Aber heiraten? Rein , sie war nicht „ sein XflP-
Gar mancher findet niemals das Ideal der Frau , das er in seinen
Träumen zum Weibe begehrt . Daher denkt er auch nicht an L >cd
und Ehe. Die Frau aber sieht am Ende jeder Bekanntschaft ö -\
Altar , und zu diesem Ziele zu gelangen , kann sie sehr verschiede»
Wege einschlagen, je nach der Art des Mannes. Es gibt Männer-
die sind so ahnungslos, daß man sie bis zum Standesamt fitö '

j;
"

kann, ohne daß sie auch nur eine Ahnung davon haben , daß I1
mit sanfter Gewalt gezogen weiden . Andere dagegen sind furchig
mißtrauisch, und bei ihnen sind Methoden notwendig , die vor ® '
walt nicht zurückschrecken dürfen . Die erfolgreichste Art der Fr"
den Mann zur Ehe zu bringen , ist die , wenn er fleht, daß sie
liebt . Er wird dann an seiner verwundbarsten Stelle getroise

•
der-Eitelkeit . Wenn er sieht , wie fle an ihm hängt , wie sie stirM -
ihn zu verlieren , dann dringt er es meist nicht übers Herz, sie \
verlassen, und an dieser aus Eitelkeit , Ritterlichkeit , Mitleid u»
Schwäche gefügten Kette führt sie ihn zum Altar ." ,

Festlicber Empfang der Teilnehmer
am

V. Baden-Badoner Anto -Tournler
und an der

Robert Batschari -Fahrt 1925
durch cen

Barschen Automobil -Club
am Donnerstag , den 23 . Juli 1925 ,

ab 9 Uhr vormittags * 14066
Gemeinsames Mittagessen um l/»l Uhr.
KOiMZERT von 10 —12 und 2—4 Uhr im

Stadtgarten in Karlsruhe .
Die Mitglieder des Bad . A . C . werden nochmals
gebeten , sich zahlreich an diesem Empfang zu

beteiligen .
Eintrittskarten , welche auch zur Teilnahme am
Mittagessen ' berechtigen , können noch am nörd¬
lichen Stadtgarten -Eingang von Klubmilgliedern
und ihren Damen gegen Vorzeigung der Mitglieds -
Karte gelöst werden . Qa8 üeneralsekretariat .

Volfes -Schauspiel Oetigheim AESCfll HoteI =Pension Bären
bei Rastatt

Die Passion .
Aufführung : Jeden Sonn - und Feiertag

vom 14. Juni bis Ende September
— auf großartiger Naturbühne —

Preis«: 1 Mk. bis6Mk . Gedeckter Zuschauerraum .
Anfang 2 Uhr . — Ende 6 Uhr .

Vorverkauf : Oetiflheim , Theaterkasse . Tel . 61 Rastatt
Vorverkaufstellen Karlsruhe :

Herdersche Buchhandlung , Ilrrrenstraß «.
Müller, Musikhaus , Kaieerstraße .
brunnert , Zigarrengeschäft , Kaiserallee .
Zeitungskiosk bei „ Germania ".

, Kraus . Buchhandlung . Baumeisterstraße .
Verkehrsbüro , am Bahnhof . 2393a

SOMMERFRISCHE
„ Gasthuns zum RCßie" in Rotensol bei tiirrena :b

Höbenlaee 590 m über den Meeresspiegel
Herrliche Waldumtfebung . VorzüRliche Ver -

nfleRuns . auie Zimmer , maßige fieise .
Gell . Antragen an H . Fleifter . Ml «"

Amateur - Liebhaber-
Photographen !

End « ftle 'er Woib « beatnnt ein neuer
Stufi ? tnt i ' liotoctraohieren für SliifSnaer
unft fftmaeieorlttene . Derielve nntcriteht
der eine # ersten «Wachmannes und
wird tniinölitfi « 'orntchl wie auch vietieiliue
vihe "£Iötrn « junefidiert . Anmeldung nimmt
entuenen18864
Melier Rembrandk , Karlsruhe
Nari - ,? rici »r >cMtr . U2 . — Telefon 28 « 1.

Ferienaufenthalt (Schwarza, .)
für Xocbtet . Kainillenanlcblub . Liilla am
Hochwald . Beste Verpflegung .

Slrnrnnen u . Nr . üZMa a . d . » Bad . treffe "

Eden Hotel u. Pension
ob lüoldeniiiirg

88t b ( Schweiz ) -
frächtlire Lacream Walde . Gute Ktlche Pensions -
preisSchw . Fr 6 .— . P iorp beim Verkohrsbureau
« asoi u . beim Besitzer W. Hengendorn -Alt . Tel . 28

, (Thunersee Berner -Oberland ) Schweiz .
Tdealer Ferien - und Erho ungsaufenthalt . Park , Tennis , Garage . Reichhaltige
prima Kiiclie . Pens ;on Mk . 7 .50 h ' s Mk 8 — . Prosnek ' c durrh dm Direktion -

Die fahrende Weltmarke

C. J. van Houten & Zoon ° s
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A15U

t ilt 'gi ' iiiiiiiKci '
mit fcatin . itilt ) © uroii '

tie für Ouibr. Lagetvc -
itänäisCeit . liefert it ^eo
Quantum lutott , Wt lOi 'U
stttet M «5.—. tiet iJOtw
stucke 34.—. p . %otranfo
allen Oeut. Staat 14 .03
iHieneutäitßcr « iBeririei
Manstuoe iSchlieft . 7ui.

Mitimaüieii uon iiSui-
YSttgen, Anscrtigcn von
Betten u . Polstermöbeln ,
sowie Ausarbeiten embf.
itü> bei flutet Arbeit und
ntäfs . Preise Friedrich
Staffer , S3occfl )fttnßc 26,
AUcriftättc Siccvolbfir . 23 ,
lanfls , (Gehilfe d . Firma

3tict . <014490

Ehe - Anbahnung !
vermittelt in allen Kreis ,
reell . til ? fret . 1H14559
Frau Rosa Moraskti,«arlSrniie i. Kai-

ierstr . «4, S. St ttjear .
>1911. Äelefou 4239.

'Jk
'

m Gammi -Jkntel
öpezialtnodell - 120 (i ist das Ideal eines
Gummimantels . Erstklass . in Porra .Verarb .
und Gummierung : ist er sicherst . Schau
geg . jedes Unwetter , Ihr niemals Ifinti^ ar
Begleiter und bester Ersatz für jede »
teuren üeberzieher . Ich versende Um

3 Tage zur Probe
mit bedingungslos . Röcksendungs -

i-cc .uk ... > .v jitt .jefallen bei angemess . Anzahlung M
gegen bequeme .Vouhenzahluugen von nur G.-M. mm *
Verlangen Sie sofort illustr . Preisliste grat . u . frei auch über
Schuhe u . SitleSel zu gleich günst . Bedingung .

Waller H. Gartz , Berlin 8. 42 . Postf , 147 0

Öffentliche AutO'Versteiqeronjj
Frel ' ait , den 24 - Juli , 8 Uhr nachml ^ ' f ?'
verstci' fre ich I. A . gemäss j 373 HOB NelX" '" , f [
Straße SO. hter . Rrgen b» r . evtl Zahlum 'serleM '

1 Personenwagen 14/30 P® „
mit IiimoHsinenanfsata, in gntem Zustund tabJ ^ ,§0

Evtl . geeignet als Lieferunefcwa»eo .
M. Hesch v^ ,Vi

"e
rVr- Ooethestrnße 18 T&

Neuerscheinung -

Branchen -
Fernsprechbuch

für Lano -ttaden » nd HolicnzoUern ^ w ^
Unterstildnna bkid . Obervoudirettien ' .
beiausacaeb . Huentbetnllrixe UfreB "'' 1,

ler Fertiipretbtellnebiner >e .>
ti Seiten . Vr ( t«' » lüR. 4 .- vlme Zun «»

,
efett Bei Einiendtina von illall . <

aller rterttiorertitetlitebmcr61
wesen .
Postichecklonto nailSritbe 4i «H treie
lendung . ÄÜSande u . >!<erland in

Geichältestelle :
Te»»ts«b« Reichs vostreilameKarlSr "^

Obervostd,ret »ion . ; itm » i « r
ftermpredict i.D.

Taschentücher u .
seidene Schals

Alberl Schiller «
Karlsruhe LB ., Amalienslraße "i2 £

werden ab ,Die im
Ausverkauf

entstandenen

zu enorm billieen Preisen verks » ^ '

Serie I II III IV
I .- 2 .- 3 .— 4 - S

Wert dt« «rei - und vierfaohe.
Rest « »llr Melfler , Blusen . Röcke . Kir^f£
kieider etc . in .'ieide , Wolle u . Ilaum ^ 0

Mehle ( Schlege w
liarlsrube , KaiserstraSo l24b

0
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Neu hinzu >re »ende Äe»ieher erhalten aus Wunichven b«rei »s erschienenen Teil dieses Montane toitcu
los itacftnelie est .

Der Urlaub desÄerrnvanIoomen
Roman } .

von
Ofto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin.
kv4 Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

Cie wechselte plötzlich die Stimme , streckte ihm die Hand ent-
und sagte treuherzig : „Es ist mir aber trotzdem ganz lieb,

w ? Sie die Geschichte gemerkt haben . Nun erlebe ich doch noch
ton Sensationen : erstens, was das Gericht nun mit mir anfangt ,
>wd zweitens, wie sich die Hamburger Firma mit Herrn Zöllner
• fcfinbet.

"

«Den haben Sie auch unglücklich gemacht .
"

„Im Gegenteil ! Er hat doch ein rechtsgültiges Papier in der
!>and , dah er auf fünf Jahre als Generaldirektor angestellt ist. Er
kann doch gewig nichts dafür , daß ich den andern zum Spion und
Durchbrenner gemacht habe, und für seinen Entlassungsbrief erst
»«ht nicht "

„Prinzessin, Prinzessin , bereuen Sie wirklich nicht ?"
Sie schüttelte wieder lachend den Kopf.
«Durchaus nicht , im Gegenteil ! Ich bin ungeheuer vergnügt ,

' a '
k mir alles so prachtvoll gelungen .

"
Doktor Schlüter sah sie gedankenvoll an.
„Es ist wie ein unglückliches Märchen, aber Sie sind mir noch

»ine Aufklärung schuldig .
"

> „Welche ?"

„Sie reden davon , daß Sie die Papiere jenes armen Mädchens
sich nahmen und auf Grund dieser Papiere auch deren Stellung

Straten . Alles möglich und gut . Aber wie ist es drnkbar , daß
^ Ihnen möglich war , sich auch in dieser Stellung zu behaupten ?

Eindruck zu erwecken, daß Sie in der Tat eine eingearbeitete ,'
achkundige Dame wären ? Es sogar dahin zu bringen , daß Sie

W die Leiterin des ganzen Unternehmens waren ?"

Sie lachte hell auf . „Sie sind ein sonderbarer Mann , Her:
Doktor ! Die schwierigsten Knoten , die ich wirklich gut schürzte , lösen
Sie spielend, und die allcreinfachsten Dinge sind Ihnen unverständlich.
Doch nein , ich tue Ihnen unrecht . Sie waren wohl nie in Ungarn
und wissen daher auch nicht , daß die Familie Kalowrat nicht nur
große Güter besitzt sondern, ähnlich wie bei Ihnen in Deutschland
der Fürst Henckel- Donn«rsmark , auch große Kohlengruben und damit
verbunden auch Stahlwerke und Lokomotivbaufabriken. Mein Vater
hält es für unter seiner Würde , sich damit zu beschäftigen , aber mein
Prüder Taver , der den Doktor-Ingenieur gemacht hatte , leitete diese
Werke , und als im Kriege drei Viertel des Personals fehlten , machte
es mir Spaß , als feine Sekretärin mit ihm zu arbeiten . Wenn ein
intelligenter Kopf sich anderthalb Jahre mit solchen Dingen beschäf-
tigt , dann hat er Einblick . Natürlich ! Dann ging Taver ins Feld ,
mein Vater fand es höchst unstandesgemäß , daß ich mich mit solchen
kaufmännischen Dingen beschäftigte und — dann kam Fürst Bercht,
und ich bekam andere Gedanken, — was wollen Sie — eine Leiterin
der Kalowrat - Werke — vielleicht hätte mir das Spaß gemacht —
war meinem Vater nicht recht — mit der Königin war es nichtsl —
Gut , da habe ich eben auf eigene Faust Sensation erregt , denn
Sensationen — das ist mein Lebenszweck !"

Das Protokoll wurde verlesen und Prinzessin Mariska unterschrieb
es mit ihrem vergnügten Lächeln , dann wandte sie sich an den Kom -
missar : „So , lieber Herr Doktor ! Und nun ? Was wird nun mit mir
geschehen?"

Schlüter war sehr ernst. „Sie haben in unverzeihlichem Leicht -
sinn sehr schwer gefehlt. Sie haben mit heiligen Dingen gespielt. Sie
haben nicht nur Privatpersonen sehr schwer geschädigt , sondern sogar
fast politische Konflikte hervorgerufen .

"

„Aber das ist doch alles nicht wahr !"

„Sie haben das Ihnen von Ihrer Firma und Herrn van Zoomen
entgegengebrachte Vertrauen schwer getäuscht . Sie haben durch die
unrechte Verwendung der Blankounterschriften in wiederholten Fällen
Urkundenfälschungen begangen. Sie haben mit Papieren , die Sie
widerrechtlich einer Toten genommen haben , unter falschem Namen
gelebt Wenn das Gericht all dies bedenkt , ist Ihnen eine mehrjährige
Freiheitsstrafe sicher." ,

Sie sah ihn erstaunt an . f
„Mehrere Jahre Gefängnis ?"
Das Lächeln schwand in ihrem Gesicht.
„Das wäre ja furchtbar langweilig !"

Schlüter wurde zornig . „Ja , fehlt Ihnen denn noch immer da«
Verständnis für Ihre Tat ? Fühlen Sie nicht , welche Schande St «
über Ihre Familie gebracht haben?"

Sie schluchzte wie ein eigensinniges Kind .
„Ich weiß nur , daß ich einen köstlichen Spaß gemacht habe Sie

sind gar nicht nett , Doktor ! Das Gericht muß doch einsehen, daß das
alles nur ein Scherz war .

"

Schlüter wollte erwidern , aber er schüttelte den Kopf.
„Ich bin nicht das Gericht. Jedenfalls war es klug von Ihnen ,

ein offenes Geständnis abzulegen. Guten Morgen .
"

Ehe die Prinzessin noch etwas erwidern konnte, nickte der Kom-
missar ihr kurz zu und verließ die Zelle, um sofort zum Untersuchungs-
richter hinüberzugehen.

Mariska sah ihm nach , hatte zuerst wieder ein irres Lächeln um
ihren Mund , dann aber weinte sie plötzlich und warf sich auf ihr
Lager . Vielleicht kam in dieser Stunde ihr zum ersten Male , wenn
auch nur für Sekunden, eine Erkenntnis der Schwere ihrer Vergehen.

Kommissar Schlüter betrat die Zelle, in der van Zoomen inhaf -
tiert war . Der Holländer ging mit wuchtigen Schritten auf und
nieder . In der Hand hielt er ein Aktenstück, eine flammende Protest -
Niederschrift , die er durch seinen Anwalt der holländischen Botschaft
unterbreiten wollte . Die dritte Botschaft also , die sich mit dem Fall
der Prinzessin Mariska Kalowrat würde befassen müssen .

Er sah Schlüter herausfordernd an , der aber machte ein gemüt¬
liches Gesicht. „Seien Sie friedlich, Herr Generaldirektor . Ihre Un-
schuld hat sich herausgestellt .

"
Van Zoomen fuhr auf . „Also endlich ! Ich —"

Schlüter machte eine begütigende Bewegung mit der Hand. Herr
van Zoomen, Sie sind ein hoch intelligenter Mann . Ich bitte Sie ,
beherrschen Sie für Augenblicke Ihren , wie ich gern zugebe , wohl
berechtigten Zorn und hören Sie mich an . Versuchen Sie , mich so
anzuhören, als ob nicht Sie selbst der Hauptleidtragende bei dieser —
Sie werden selbst spater zugeben — Tragikomödie wären , sondern als
ob Sie ein unbeteiligter Dritter wären . Sie weiden dann verstehen,
daß weder die Hanseatische Eisen-Export -Eo . noch das deutsche Gericht
anders handeln konnte, als es geschah."

(Fortsetzung folgt . )

Gefrieren ohne Ei
im

Cherryman Eis- Vaouum-Apparat
Eiskalte Getränke im Augenblick hergestellt !

Jederzeit gebrauchsfertig !

1 Portion Vanille -Eis
c a . 25 — 55 Pfg .

Sehr praktisch im Haushalt , auf Touren ,
im Auto , Im Boot u . s , w.

Generalvertrieb lür Baden :

C. F. Otto Müller » Karlsruhe
Kalserslr . 138

Praktische Vorführung im Laden jed . Tag 4 — 5 Uhr nachm .

Uberlinger Münster - Geld - Lose
2394 Geldgewinne *12394

16000 M .
6000 M .

Lospreis M. I .— empfiehlt
Portou .Liste 25Pf . extr» Eberhard Fetzer
Postscheck - Konto 19876 • Karlsruhe 1. B

Sldiere Dein Heim !
Sicherheitsschlösser ®

war
.
"aK ech e

S .
Marke

„ich
■ »« " e Tale Schlösser , Schloss-

b ll :5
r
.
Un fSen bester Konstruktion empfiehlt zu

ästen Pi eisen 13902

Ferdinand Maram
Gartenstraße 6 .

3n 30 Minuten
Ihr Patzbild $
nur im Itaotoat . Ateno

Dirigent
(Sefanf \8Itbre t , erftfl
eiierg . Stroit , übernimmt
noch 1 SUfnnnerae ' ana '
verein . zu « robeditf-
leren bereit. VInoeb unt.' 18 17 an die Bad Kresse .

H . Westermann
Dougiasstrasse 10 Nähe Hauptpost

Elegante , moderne 13659

Damen - u . Herren -
Mass - Schneiderei
Mäßige Preise Prompte Bedienuno

(Auchjiei
Material -Zugabe )

Fahrriiöer
■Int « Marten mit 1 Iah »

(Garantie bei nur
25 M . Anzahlung

jicii tn Raten INI

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rbeinltrake SV, neben Strauhdroaerie . 168P

Tai Leitdtmotorrad ist leitfitj
D»S üd ) iocrmo ! orr <»t> t>» iu iditoe « !
Tas ein,tut tiditta « itt «mttelfdiwcrl

SMOM 3 PS.
•£ « a . - wetr , ? e« l„ Kuvpla , ütirtfför».
« (Mtiiofiü. Ja fiätticr und « era 'teiaer .
Kon»«rreu » l DiU . Wteiö Teilzahlung .

Katalog frei . iH 14348
Vertreter : A. Heller , Waldktr . ««.

Quersieder -

ampMI
mit geschweißter Feuer¬
büchse in jeder Größe
in erstkl . Ausfilhruno
liefert als langjährige
Spezialität aus Vorra '

oder Icuiziristig

Wehrle -Werfe ll -S.
Maschinenlabrlkand Kesselschmieds

Emmenöingen (Baden)

Hersteller zahlliovMK . . wenn Äompolöa mcht inlMin
ü . Mensch , u . Ii « Kops » Kleider -Mi « « 74t
Q ? . . t . ( 33rut )oertilpt Keine Wanze mehri . ßli ' iL Einm . Anw Kampolta( k ) empfiehltv " " ! v Drog . Netchard . Werderplay 41

3!

Gasherde

koral »
.

Herde
Grösste Auswahl ! Massige Preise !

Nur erstklassige Fabrikate !

Ratenzahlung
innerhalb 12 Monaten nach den Bestimmungen

A834

des städt . Gaswerks . 14080

L . J . ETTLINGER
Ecke Kaiser - und Kronenstraße

Telefon 7 (9 Anschlüsse ) .

Schmiedeeiserne
Fahrradständer

einseife und doppelseitig .
Auio - Garagen

inieder Grölie und allen Anordnungen kaufen
Sei nur aus Serienherstellunj : preiswert . A979
Wolf Netter & Jacobl

Maschinenfabrik , lliilil (Raden )

B ETT EN
in vo >» » . Metall iowle Malraven u Patentrötie
au &etaeioöbnltdi billto Äui © muri ) '' nblunneejt .

Wotiir . « Ulunhti inr
-- 8QU5 äRatlarafeiiftt . S2. beim Nondcllvlab

ideale r
ffautp ^eqemi }fel

Kuorr Suppenwurst

gibt nur mit Wasser 20 Minuten lang
gekocht, 6 Teller hochfeine Suppe .

«2S88y

Auto
Brotoswagen, . offen , 10;80 ps , «Houto &i 1322 . m

MaschinenfabrikPaul Zurstrassen
EHlIngen , Baden . 3172a

Auto 10 | 30 PS
<eA3fieer mit echt Seberoolfterun « , Sabr . PriamuS

toft »enweriiaem Ausland ,mit Boschllchl und Anlasser , Ubr , Tachometer uiwmodern tum billigen Preis von , u ver -
kamen Aiiaeb . unt , Nr . 14<»7t« an die i» nb . Presse ,

6/A PS . « ierrabbremfe . Ballonreifen . 4 © lfeermit allen Cbikanen . neuwertlo . einige tausend km
gelaufen sunt Preise von Mt . öSiili, — z«
„Deag " Dculsche Aulo- Imporl -Gej . m . b . K.

KCl * 1 a . Kh . . grfinljtr 4 Tel . 137 .

10 \ 30 PS .
Personenwagen

tf © Iber mit Aussatz und allen modernen Neue -
tunaen aan , neu überholt , preiswert , u verkauf .Anaeb , 11 Nr , 14 »77a d „ Bad . Presse "

Gut «rdaltener

CJ. Creme *

Erhältlich : Hof - Apotheke

Russischer Windhund . Brachl -Erernvlar , mebr -
fach ni . V , bewertet , , irka ' ll cm hoch, sehr , u -

oeilälfiaer iü' nrfi » 'Bealelt ' Nenommier - u . Echub -
bunfi . fronfheitdbalber bttlio , u verkaufen , sowie
üiehvin ' lhe »-- i>iind >n , I Jahr all

Else ?k««e . D «rla <H . Vammfiroke ?k

Grade - Wagen '
«weiNdig , lerne ,

Cyklonette
zweiffbia , «uherlt preiswert abzugeben . Offerten
Iin ' er Dr . 14088 an die . Vadliche Preffe ' erbelen

Wenig gebrauchter

wegen Enibebritchkelt sosor « , « v « rta » sen
^lnqeboie linier Nr . 139K8 an die . BadlschePresse erbeten .

Dis whnUtMMznbt
GmiWMto

SowolitH , eine Erfindung de» bekannten Epezialforschers Dr. med . Karl
Hermann , ist nach dem Urteil zahlreicherFachautoritäten für die regelmäßige
Zahnpflege am besten geeignet. Denn bei angenehmem, mildem und er-
frischendem Geschmack reinigt und desinfiziert Eolvoliih die Zähne in her-
vorragendem Maße und hat darüber hinaus infolge seines Gehaltes an nattir-
lichem Karlsbader Sprudelsalz noch die besondere Eigenschaft, zahnstein-
lösend zu wirken . Geschmacksprobensowie aufklärende Schriften versenden
die Kattinger-Werke A .-G . Berlin NW7 auf Wunsch kostenlos und post-
frei. Eine regelmäßige und richtige Zahnpflege ist für die Gesund-
erhaltung der Zähne unerläßlich, und gesunde Zähne sind wieder die Äor>
bedingung für gute Verdauung und damit für Gesundheit und Wohl -
befinden überhaupt . Benutzen Sie deshalb zur Pflege Ihrer Zähne nur

5oloolith
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Wegen

besonders
billige Preise !

Bade -Artikel :
Einzelne Badetrikots

Damen 1
Herren J • • »
Kinder . . . .

Gummi-Badehauben
Badehosen . 1.25 —.95 — 85

. . 2 .50
. . 190
1.50 1 —

Bademäntel eKS '

Tennis :
Einrelna Tennisschläger

besonders ermäßigt .
Tennishosen

weiß Waschköper
grau Wollstoff .

Tennishemden .

8 .50
19 . 50

6 .75

.— Sonder - Angebot

S ? Schuhe
weiß mit Chromsohlen P. 2j

soweit Vorrat

n
60

Hängematten
8.25, 7 .20 , 6 .30 , 5 .50

— Schnaäensctiutz —
Schleier . . . . . 3 .40
Bettnetz für 2Betten 28 .50

.. 1 Bett . 21.-

Leichte Sommer - Joppen :
Schilfleinen . . . . 11.50

Leinen -Kittels
Blau oder Oold . . • . 9 .75
Jüngling u.Knaben Größe 8 .75, 7 .25

— Wanderblusen —
grün Trikot 3 . 60
grün Haustuch 6 .30

Wanderhosen
Ledertuch , kniefrei , je nach

Qröße von 8 .50 an.

14092
Sporthaus

Freundlieb
Karlsruhe : : Kaiserstr . 185

Sonntag , den 26 . Juli ,nachm . punkt 4 Uhr be¬
ginnend im Felseneck -Gai -
ten (Kriegsstr . 117»

Ii . KinMil
mit Musik , Gesang , Volks¬
und Kinderbelustigungen .
Die zur Kinderpolonaise
benötigten Fähnchen oder
Lampions wollen , um ein
buntes Bild zu erzielen ,
mitgebracht werden .

Um zahir . Erscheinen
bittet 14103

Der Vorstand .
Morgen Donnerstag Treff¬

punkt im Moningergarten .

2 Reg . . Mk . 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk . 411.—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? bang
Kai »er»tr . 167, Tel .1073

SjlMiindsr-Stltalitiix.

Kinderl . Ehepaar würde
bei einmalig . Vergütung

ein Kind
an KindeSstatt annehmen .
(Hute Behandlung ist zu -
gesichert . Angebote nnt .
Nr . X184S an die Ba -
dische Presse .

Kapitalien
25 Proz . Zins

erhalten Sie für Ihr
Kapital bei prima Si¬
cherheit . Gesl . Angebote
nur von Selbstgebern
unter Nr . P179 » an die
Badische Presse erbeten .

Tüchtiges , solides

Servierfräulein
für 1 Monat zur Aus -
Hilfe gesucht Hotel Prinz
« icu r Adlers » . 37.

Beteiligung .
Kartonnagenmeister

(Schweizer ) , 34 I . alt .
Würde sich mit einigen
tausend Rm . an Karton -
nagenfabrik od . sonst gu¬
tem Geschäft aktiv betei -
liaen . Angebote u . Nr .
W1848 an die Badische
Presse erbeten .

Gesucht
900 Mark

auf vielfache Möbelsicher -
heit . Aug . unt . & 1806
an die Badische Presse .

300 Mark
?ur
Existenz

Gründung einer
>z gegen entspre -

chenden Zins , bei tägl .
Abzahlung von 5 . « so¬
fort gesucht . Sicherheit
nach Uebereinkunft . An -
geböte unt . Nr . Z1826
an die Badische Presse .

Badischer
Schwarzwald .

Wir suchen auf 1. evtl .
15 . August ein zuverläs¬
siges

Fräulein
das befähigt ist , die
Kinder , die höher «
Schule besuchen , in ihren
Hausaufgaben zu be-
aufsichtigen und wäh -
rend der Schulzeit leich-
tere Hausarbeiten wie
Nähen usw . mit über -
nimmt . Dienstmädchtn
ist vorhanden . Fami¬
lienanschluß . Offerte «
ncbft Zeugnis und evtl .
Photographie erbeten
uuter Nr . 3195a an die
Badische Presse .

Xröko -fKaiserweiß
ist dä$ beste Auffri -chungstntttcl

fiir WeisseLeinenschuhe

Junger , gewissenhafterAulomechaniker
mit Führerschein II und Ilib . übernimmt au » ein .
«eine Fahrten und Jnstandhalten des Wagens .
<Äarage vorhanden . — Offert , unt . Nr . 9tl83a an
die . Badiiche Presse ".

Linoleum !
Grofte Auswahl ! Billige Preise '

Fritz Merkel , Kreuzstrahe 25.
Beriegearbeit wird übernommen 12707

Ueberall
wohin Sie geben und wo Sie
sich aushalten , in Hotels . Re¬
staurants . Pensionen . CasSs
u - « ahnbösen , verlangen Sie

die Badische Presse
Sollte sie einmal nicht, « erdalten fein , wüten
wir Ihnen für eine Mitteilung sehr dankbar

| lwann
*
Hch |

f. vornehmen , leicht ver -
käiiss . Haufierarttkel ae -
sucht . Große B ^ rdienst -
möglichk . ^geringes Kapi -
tat erforderlich .

Ang . unt . Nr . !?228a an
die » Badiiche Presse " .
Tüchtiger , junger

Holzküfer
gesucht . Stoft u . LogiS
im Hause . 3214a

Gut «. « Srdle , Küscr ,
UnteröwtSheim .
Malerlehrling

p. fof . gesucht . B14418
Julius Psitsch Witwe ,

Malergeschäft ,
Lndwia -Wilhelmsir . 16.

| Weiblich |
Klavierlehrerin

von Dame zwecks Wei -
terbilduug gesucht . An -
geböte unter Nr . Q1791
an die Badische Presse .

welche schon in elektrisch
» leideriabriken gearb
haben , tür ioiort gelucht .
Albert Hilbert , iS.m b H
3218a Rastatt .

Wlie Steider ffts
Ferienzeit für 12 Mt .
auaefert . unt . Garantie ,
i'lnaeb . unter Nr . Ol814
an die . Bad . Presse ".

Fliegenfänger
DIU» 2 , tick 3tf, 500 St .
« !) SH ». Äestelluuqen
erbet n unt Sir . :t 1S !»o
an » i« » Bad . Press «" .

in B13710I

I

Buchdruck u. Schreib |
Maschinenschrift

Rasch Sauber
Billig

gO . Kocb ,

Gesunde

Stütze
«oder Mädchen ) mit
giuen Zeuan . in 7
Personenhaushali
ipiaktisch eingerich -
teil . hauptsäwlich f .
die Küche , bei höh
Lobn aui 1. Sevt .
» ach Ettlingen ae -
sucht . Durchaus

>selbst . , angenehme
Dauerstellung .
Schritt Angebote ,

mögl . mit Lichtbild ,
unt . Nr 8li >4n an
die „ »fad . Presse ".

der unübertreffliche Orthopäd . Schuh
Ist mit einer sinnreich konstruierten

elaJWchen eingearbeiteten zwei/eitigen
Fußstütze

versehen , In welcher der schmerzende Fuß wie In einem
Belte ruht . Jeder Fußleidende und alle Personen , die viel
gehen und stehen müssen , empfinden die Stütze sehr

angenehm und fühlen sich wohl in

0asjiasana'Scf)uf)m.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH
Das Hassiasana - Schuhwerk wtrd in den gleich vor¬
züglichen Qualitäten wie die übrigen Hassia - Fabrikate
und in allen modernen Formen u . Lederarten hergestellt

Alleinverkauf für Karlsruhe : 13931

totuoent
der Elcttrotcchuit sucht f .
die Zeit vom 1. Aug . bis
15 . Oltbr . Beschäftigung
auf Büro od . Werkstatt .
Angebot « u . Nr . A1827
an die Badische Presse .

Junger Mann
guter Buchhalter , fleißig
u . strebsam , sucht Stel¬
lung als Lagerist od . Er -
bedient . Fach - Kenntnisse
in Futtermittel , sowie
Tabat -Branche . Kaution
kann auf Wunsch gestellt
werden . Angebote u . Nr .
31844 au de Bad . Pr .

Chauffeur
23 Jahre , ledig . Schlos -
sei . mit Führerschein f .
Personen - u . Lastwagen ,
in uugeküiidigter Stel -
luug , mit guten Zeugu . ,
sucht sich umständch . zu
verändern . Trete auch
Stellung an m . jed . Ne -
benalbcit . Zuschr . erb .
an I . Rieft , Krone , Böb¬
lingen b . Radolfzell .

Maschinenmeister ,
verh ., gemerntcr Schlaf -
ser . mit all . vorkommen -
aen Reparaturen , elektr .
Licht u . Kraftanl . , Holz -
!>carbeitungsiuaichincn n .
Äiiiorevaratiir . vertraut ,

11cht sich alsbald in ähn¬
liche Stellung zu verän¬
dern , am liebsten in Be -
trieb , wo Auto vorhan -
den u . Gegend B .-Ba -
den . Rastatt bevorzugt .
j?ührersch . 1 , 11 n . Illb .
Angebote u . Nr . U1846
an die Badische Presse .

Langjähriger
Restaurations -

Kellner
sucht Stellung , am liebv .
Bahnhof od . Cafe . An -
gebot « u . Nr . B1828 an
die Badische Presse .

Haushälterin gesucht .
Arbeitsam . Manu , Wit -

wer , sucht sllr sofort tiich-
tige und reinliche Haus¬
hälterin , nicht unter 40
^ abr , kath ., für kleinen
Haushalt , die auch land -
Wirtschaft ! . Arbeiten ver -
richten und melken kann ,
zw . spät Heirat . Kinderl .
Witwe nicht ansgeschlofs .
Angebote mit . Nr . »i 1843
an dk Badisdie Presse .

Jung ., äuß . zuverläsf .
Kinderfräulein

(Kindergärin . 0 . Schwe -
sier ) für 2 Kinder im
Alter von 4 u . 5/4 I . ,
sofort gesucht. Genaue
Aug . Üb . biSh . Tät . sow .
GehaltSanspr . s . z. ticht .
u . M824 a . d . Bad . Pr .

Mädchen
älteres , erfahren in
Küche und Hausarbeit ,
für 2 Perf . , guter Be -
amtenhausb . a . d . Laude
(keine landw . Arbeit )
bei hobem Lohn z. 1 .

evt . gesucht . Schriftl .
Angebote m . langsälir .
Zeugnissen . Persönl .
Vorstellung auf Wunsch
gegen Reisevergiiinng .Landcsöl . -Rai Ries ,

Siühlingen ,Baden . 3184a
Fürgröß . Haushalt ein

gewandtes , gesundes
t

Ein fleißig . , ehrliches
Mädchen

gesucht , nicht unter 19
Jahre , für Haushalt u .
Bedienung in Wirtschaft
nach auswärts . Zu erfr .
unter Nr . S1818 in der
Badischen Presse .

» » MAll
welches etwa » kochen
kann bei hohem Lohn
aesucht , Beste Emvieh -
langen Bedingung .

Frau Münch ,
14099 Bismarcks «? . 71

Gesucht

lüchlig . Vertreter
für sanitäre Avvarateund
Wasserieitungo - Artikel .

ES kommen nur mit der Brauche « ertraute
Bewerber in Frage . — Angebote erbeten unter
Nr . H1»9o an die » Badische Presse '

Junges Mädchen
gesucht , welches das Ho-
telfach erlernen will . An -
geböte unt . Nr . F1832

die Badische Presse .

kasgenl Slgllijier
unverheiratete , von datier Herd - Fabrik zum
loioriigen Eintritt gesucht .

Angebote unter Chiffre 14047 an die
„ Badnche Presse " erbeten

Suche für sofort od . 1 .
Aug . fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche , welchem Ge -
legenbeit geboten ist , das
Kochen zu erlernen , eben -
falls hoher Lohn . 3216a

Wilhelm Schwager ,Gasthaus z. scharfen Eck ,Mühlaller , Württ . Tel .-Nr . 23.

I.
für Runbschifsnähmaichinen Ittcht 13828

Berlin -Karl5N!her InWlrie -Werke A .-K.
Karlsruhe in Baden Gartenitr . fi :t 71

1 Krastwagensührer
- ür Lastwagen , gelernter Handwerker , und

1
'

für BetriedSwerkstätte . aewandt in Schlosser -
Schmied », und Dreharbeiien , Montage von Ma
ichinen . Rohrleitungen und elektr . Anlagen , «ür
aute Dauerstellung nach Karlsruhe « « «« cht . Be -
werber . weiche aber bisherige Tätigkeit gute Zeug -
nisse u . Referenzen nachweilen können , wollen sich
ivenden unter Nr . 1408 / an die » Badische Presse

Tüchtiger

mm
in Dauerstellung bei gutem Lohn gesucht .
Süddeutsche Schreibmaschinen - u .
Büro - Einrichluugs - Ges . m . b. 55.

Karlsruhe . 14084

Damen
»um Besuch der Privatkundschaft in Karlsruhe
aesucht . l . 09 -i

!>! edegewandte Damen mit gutem Austreten
wollen sich nachmittags »wischen 4 - 7 Uhr meiden .

Belsorisirafte 6, 3. Stock.

Ordentliches

auf sofort aeiucht .
Nheinqold "

4Mi ^ Waldhvrnstr . 22.
Gesucht eine anständige

Frau 5014558
od . alt . Mädchen , daS d.
Haushalt u . die Pflege
einer älteren Dame gut
übernehmen kann . Vor
zustell , bei Frau Finanz ,
rat Liebler , Beiertheim .^Allee 16, Eing . E .

Junger Kellner .
27 I . alt , z. Zt . in Thü¬
ringen in Stellung , sucht
sich per bald zu veran -
dern , womögl . mittt . Be¬
irieb , wo gegenseitiges
Beriranen geschenkt wird .
Einheirat nicht ausge -
schlössen. Kaution vor -
Hand . Angebote u . Nr .
R1767 an die Badische
Presse erbeten .

1 weitnicti 1

Jung . Mädchen
19 Jahre , sucht Stelle
für leichte Hausarbeit
oder zu Kindern . Osl .
unter Nr . Q1716 an
die Badische Presse ^

Für Fräulein
<20iähr . ), aus ' bess. Fa -
milie . schlanke , vornehme
Erscheinung «Bubikopf ) ,
gewandt . , st» . Auftret . .
gute Schulbildg . . schone
Handschr . . schicke Garde -
robe , m . best . Empfehl . ,
wird mögl . selbständig .
Post «Büsettsrl . u . dgl .)
in nur fein . Weinrestanr .
(Siele 3C.) ges. Eintritt
bald . Angeb . in . Gehalts -
Angabe erbeten an
Hctios -Verlag G . m . b . S .

Karlsruhe . B14431

Im Servieren
perf . iuuge Frau sucht
Stellung . Ang . u . Nr .
X1823 an die Bad . Pr .

18iähriges Fräulein m .
gut . Umgangsform , sucht

Beschäftigung
als Empfangsdame od .
ans Telefon . Angebote
nnt . Nr . E1831 an die
Badische Presse .

Suche f . meine Tochter .
24 I . alt , musikalisch , die
im Kochen , wie in sämtl .
.̂ ausarbeiten bewandert
ist. passende Stelle ,
wo Mädch . vorb . , in vor¬
nehm . Hanse , als Stütze ,
Haustochter od . dgl . Für
Kinder ist miistk. Unter -
richtsmöglichkeit geboten .

Frau Mathilde Piston ,
T1845 Manibronn .

Zur Ernie !

110
per Stück

2 .- , Ii
p . Stck 10 .- , 8 .- 6 . 50

Strohsäcke Per st^k Mk. 3 .50
Grosse Auswählt

Bettbarchente
Matratzendr eile

14078 Bettfederfl
Für Wiederverkäufer sehr lohnend !

Arthur Baer, Kaisersirasse 13ä
Eingang Kreuzstr ., gegenüber der kl . Kirche .

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Tausche nteiue schöne

Wohnung
mit 7 Zimmern , großer
Tiele , u . allem Zubeh . ,in gut . Südwesilage geg .
eine solche von 5 Zim -
mern , 2 Mansarden od.
von 6 Zimmern , 1 Man -
sarde u . Zubehör . An -
geböte unter Nr . O1840
an die Badische Presse .

Wohnunlzztliusch.
Von 5tarlSruhe nach

am Hamersbach 3 Zim¬
mer , Köche , Keller , zwei
Holzschuppen Ii . Gartcu .
Angebote u . Nr . 3215a
an die Badische Presse .̂

Gesucht : 5—6 Z . -Woft ».
mit Balkon , West- oder
Südwesisiadt .

Geboten : 5 Zimmer ,
Südweststadt . Ang . u,

G1707 an die Bad . Pr .

Wohnungs -Gesuch !
Auf i . Oktober ds . Jahres eine Wohnung von

mind . 3 Zimmern undZubehör gegen enisprechent «
Bergüiung gesucht . Eventuell kann eine kleiner «
Wohnung im Luftkurort nächster Nähe in Taul »
gegeben werden .

Osserie u . Nr . E1780 an die . Bad . Presse " .

Wohnung
4 Zimm . u.Küche
bescolagnahmefrei , gegen
Mietevorauszahlg . oder
Baukostenzuschuß , Bahn -
staiion , Strecke Pforzh .—
» arlsr . z. verm . Ang . u .
N1813 an die Bad . Pr .

3 Zimmerwohn .
p . 1 . Okt . (Weiheräcker )
geg. Bauzuschuß z. vm .
Aiigeb . unt . Nr . Z1800
an die Badische Presse .

Zimmer
Wut tnökl . dimun m .
eiettr . Licht , an lol . Herrn
t>. so », od . l . Aug . zu verm .
Friedruftr . >2 , III Stck .
B144 . 8 An,Iii .2 — 8 Uhr .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Kapellen -
straße 68. III . B14542

Wohn - u . Schlaizimm .
sein möbl ., für 1 od . 2
Herren zu verm Rabe
Hochschule. El : ktr . Licht
u . Klavier . Zäur ' iigerstr .
Nr . 14. 11. B4553

Gut möbl. Zimmer
an bess. , berusst . Fräu -
lein a . 15. Aug . zu ver -
mieten bei alleinstehend .
Wiiwe (Oststadt ) . Gesl .
Offerten unt . Nr . 14048
an die Badische Presse
erbeten .

Nähe Hauptpost
2 gut möbl . Zimmer , 2
Betten , Küche , Bad , zu
vermieten . Zu erfr . u .
(M1807 an die Bad . Pr .

Gu « möbl . Zimmer fof .
zu verm . : Luifenstr . 48,
V . , A. Stock . 5014554

3 « vermieten
Mädchen

bisher in nur bcsf . Hans
tätig , 20 I . alt , kräft . ,
in allen Hausarb . selb -
ständig , sucht Stellung
in kinderl . Haushalt auf
1 . oder 15. Aug . Angeb .
unter Nr . 3210a an die
Badische Presse erbeten .

Blechnermeisler
lucht passend « Stellung als Meister oder Ge -
schäiislübrer , oder ein (Keschäti zu mieten oder »u
pachten . Angebote u . Nr . 311801 an die . Badische
Presse erbeten .

Such « einen
Laden

geeignet für Lebensmtt -
telgeschäft Z» miet . An -
geböte unt . Nr . M1838
an die Badische Presse .

Wohnungstausch
Geboten - 4 .4 mrner m .

Zubehör in guter Lage .
Gesucht : 4—5 Zimmer

mit Zubehör .
Oft . um . Nr . 911852 an

die » Badische Presse " .

Wohnungstausch !
Biete i . d . Schillerst ! ,Ecke Sofieustr . . 2 . Stock

eine kleinere 4 Zimmer -
wohn mit Bad u . Maus

Suche dagegen eine
größere 4Zimmerwobn .
mit Bad und Mansarde .

(Seft . Offert . u . Nr . 14014
an die „ Bad Presse " .

schließbar , zum Einstellen
eines Motorrades zu
mieten gesucht . Angebot «
unter Nr . U)1850 an die
Badische Presse .

Such « zum lotoituwn Eintritt ein ord . sauberev

Mädchen m,m
sllr Laden u . Haushalt . Zeiigni « erwünscht .
$ 14530 Backeret B . Lasch,Klauprechistr . II .

Gesucht wird eine 4 bis 6 Zimm. -
>Wohnung mit modernem Zubehör .

Als Tausch wird eine moZernej
13 Zimmerwohnung mit allem Zu-
behör in bester Lage der Kaiserallee I
geboten . Tauschliebhaber wollen ihre

! Adresse unter Nr . 14095 an diel
. Badische Presse" abgeben .

Gut möblerteS
Zimmer

an solid . Herrn (Taue «>
Mieter ) auf 1. August zu
vermieten .
Kaiserstr . 48, 2 Treppen ,

Gut möbl . ZtmiveK
mit el . Licht , im
leu Krug -Stadtteil soi-
an Dauermieter z . verm-
Angeb . unt . Nr . Oi ^' "
an die Badische Presse

Hübsches Pasfante «-
zimmer mit el . Licht . >r?
Zentrum zu verm . 14m«
Bach , Garicnstrafte
Gut möbl . Zimmer a "

soliden Herrn auf 1 . SÄJK
gust zu verm . Bl44 ^ >
Borholzstr . 15, 3. Stock-

Wut möbl . Parterre '
Zimmer an ruhigen w1*
oerrn ioiorl zu ver »»
BH 'iKO Scherrftr . jjr

Gut möbl. Zimmer
m. el . Licht zu vermiß
virfchstr . 7:1,111 . B1453j

Möbl . Zimmer zu vet'
mieten auf fof . , mona » ,
20 Jl . Zöller , Gerwi «
str . 32, H . . II . B14n §3

Eut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Adlerstr . /Ä
Z. Stock .

Schönes Zimmer
gut möbl ., Port . , sevarar -
Eing . . elektr . Licht,^
folid . Herrn bis 1 .
zu vermieten : Werver
straße Nr . 87. B1V ?

Schönes leereS
,'litnrncr . elektr . LtU
ohne vis - ä -vis . gegen e » '
Vorauszahl . au > 1.
zu verm . Anaeb . « V .«
B1853 an d . „ Bad .PreV -!

Schülerin )
höherer Schulen w.
Pension genommen .
geböte nnt . Nr .
an die Badische Press ^ .

schöne Büros
in allerbester Lage im Zentrum der Stadt , geeia ^
Hir vanöel u Industrie . Rechtsanwälte Sundita >
Büros und deral . ^

Angeb . unt . Nr . 14101 an die . Badische 5Prc ]>

Jg . . kinderl . Leu «« f"®

1 Zimm . u .Küche
Offert , unt . Nr . WÜ »
an die Badische Prc ^ -

Lzt

zu
Raum

ebener Erde , ver -

Stall
sür 2 Pferde , nebst Heu -
boden , per sofort ge¬
sucht. Angebote unter
Nr . T1794 an die Ba -
dischc Presse .

Schöne
Z—4-Zimmcrwahnung

von gebild . . kinderlosem
Ehepaar (Beamt .) in bc,s .
.̂ anse zu mieten gesucht .
Vordringlichkettsk . vorb .
Baukostenzuschuß u . dgl .
kann ans Verlangen ge^
währt werden . Znschrit
teil unter Nr . G1833 an
die Badische Presse crb .

m r »t t '9
Junges , berufstatE ^

Fräulein aus guter 0
milie sucht fteunw ' ®

möbl. Zimmer,.
in zentraler Lage .
geböte unter ? !r .
an die Badische

KinillU ' i gn-tt .
einfach inöbl .. ahne
auf 1. Aug . gcii >ch>̂ ^ t«
gebot « unter Nr .
an die Badisch eL ^ .^

Beichkit >encr . rU^ ^ i.
Mann iWtw . !jm * '
Schlafstelle , « n
?) ' 7 ,4 an die Bf

Gesucht
Wird ein .cintaw rfi '
Mansardenzimmcr . „ ^ -,5
erbeten unt . »« • njrcfii»
an die Badische ^ -^ , ^s,

Leeres Aii>!i»/r,, „ il̂
qcs . bei BoranSZa '

^ cr/
der Miete für «ff
Monate . Ang .
W1822 an dieDlt lOtUUfU^C uv ,

3—4 ZimmerwohnuA
mit Bad . in gutem Hau e oder Bi lla
(» est . Anaeb unt . Nr . 14100 an die Bao —"

Sife mit 1 AM
sucht 1 —2 leere Zimmer mit Küche sadt '1®4

Angboie unter Nr . D15LV an die » ' >Angbote
Presse erbetenbreite v 1utivu . ^

1—2 leere Zimmer
bei guier Bezahlung gedieht .
Nr . 14089 an dt« . Päd . Pr « ,!«

Angebote
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